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Vorwort

Familien und Haushalte gehören zu den Grundelementen unserer Gesellschaft. 
Die Analyse derVeränderung von Haushalts- und Familienstrukturen wirft nicht 
nur ein Schlaglicht auf die Entwicklung des gesellschaftlichen Zusammenlebens. 
Sie ist eine wertvolle Information für die Politik und stellt eine wichtige Planungs­
grundlage für Wirtschaft und Verwaltung dar. Neben Staat und Unternehmen 
sind die Haushalte die dritte Größe im Wirtschaftskreislauf und sie treffen Ent­
scheidungen von zentraler ökonomischer Bedeutung.

Der vorliegende Band stellt umfangreiches Datenmaterial des Mikrozensus 
zur Struktur von Bevölkerung, Haushalten und Familien im Jahr 1994 und zur 
Entwicklung seit 1972 vor. Des weiteren enthält der Band Tabellen zu nicht­
ehelichen Lebensgemeinschaften sowie zur Situation von Frauen und Kindern. 
Erstmals sind in dieser Veröffentlichung ausgewählte Tabellen mit Regional­
ergebnissen für Baden-Württemberg aufgenommen worden. Schließlich wird 
das Datenmaterial durch Übersichten und Schaubilder ergänzt.

Statistisches Landesamt 
Baden-Württemberg

Stuttgart, im Juni 1996

Dr. Eberhard Leibing 
Präsident
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Vorbemerkungen

wählt werden, sondern Flächen. Um trotz des Klumpen­
effekts durch die Flächenauswahl den Stichprobenfehler 
möglichst gering zu halten, wurde die durchschnittliche 
Größe der Auswahlbezirke, die zuvor bei etwa 23 Wohnungen 
lag, auf nunmehr 9 Wohnungen verringert. Für Baden- 
Württemberg hatte der neue Stichprobenplan eine Erhö­
hung der Zahl der Auswahlbezirke auf fast die vierfache 
Zahl zur Folge. Zudem wurde die Schichtung nach den 
bereits erwähnten Gebäudegrößenklassen mit einer 
Schichtung nach regionalen Einheiten von bundesweit 
durchschnittlich 350.000 Einwohnern kombiniert. Diese 
regionalen Schichten wurden dann soweit zusammenge­
faßt, daß sogenannte Anpassungsschichten mit bundes­
durchschnittlich 500.000 Einwohnern erreicht wurde. Die 
Umstellung des Stichprobenplans verfolgte als ein Ziel 
auch die Möglichkeit, Ergebnisse in tieferer regionaler Glie­
derung darzustellen. So können in diesem Band erstmals 
wichtige Ergebnisse zur Haushalts- und Familienstruktur 
auf der Ebene regionaler Anpassungsschichten vorgelegt 
werden.

Das vorliegende Heft stellt die Ergebnisse der Haushalts­
und Familienstatistik aus dem Mikrozensus vom April 1994
dar.

Seit 1957 wird der Mikrozensus (mit Ausnahme der Jahre 
1983 und 1984) in der Bundesrepublik Deutschland jähr­
lich als einprozentige Repräsentativstichprobe durchge­
führt. Erstellt in regelmäßigen, kurzen Abständen aktuel­
le Strukturdaten zur wirtschaftlichen und sozialen Lage der 
Bevölkerung, zur Erwerbstätigkeit und über den Arbeits­
markt zur Verfügung und ermöglicht Aussagen über die 
Veränderungen dieser Merkmale im Zeitablauf. Die Erhe­
bungen im Mikrozensus folgen dem „Berichtswochenkon­
zept“, das heißt, daß alle Fragen sich auf die Situation in 
einer festgelegten Woche (i.d.R. Ende April) beziehen. Bei 
einem Vergleich der Mikrozensusergebnisse mit anderen 
Statistiken, die Jahresdurchschnitte aufweisen, können so­
mit Abweichungen auftreten. Ebenso kann eine Gegen­
überstellung von Mikrozensusergebnissen verschiedener 
Jahre nur einen Querschnittsvergleich liefern, da mögli­
che Veränderungen nur dann berücksichtigt werden, wenn 
sie auch für die Berichtswoche gelten. Im Jahr 1994 um­
faßte die Berichtswoche den Zeitraum vom 18. bis zum 
24. April.

Standardfehler
Wie bei jeder nach dem Zufallsprinzip ausgewählten Stich­
probe tritt auch im Mikrozensus ein Zufallsfehler auf. Die­
ser Fehler entsteht dadurch, daß nicht alle Einheiten der 
Grundgesamtheit, sondern nur eine Auswahl für die Stich­
probe herangezogen wird. Die Größe des zufallsbeding­
ten Stichprobenfehlers läßt sich durch den sogenannten 
Standardfehler abschätzen. Er ermöglicht Wahrschein­
lichkeitsaussagen über die Abweichung des hochge­
rechneten Stichprobenergebnisses von dem tatsächlichen 
aber unbekannten Wert. Die Höhe des Standardfehlers 
ist zum einen abhängig von der Gestaltung des Auswahl­
plans, das heißt der Schichtung und Anordnung der Aus­
wahlbezirke, zum anderen hängt er maßgeblich vom Stich­
probenumfang, das heißt der Anzahl der einbezogenen 
Einheiten sowie der Größe und Struktur der betrachteten 
Region ab. Darüber hinaus können sich auf regionaler 
Ebene systematische Fehler (z.B. durch falsche Angaben 
oder dem Ausfall zu befragender Einheiten) besonders 
auswirken. So ist es verständlich, daß die Auswertung von 

Grundlage dieser Zufallsauswahl ist das bewohnte Bun- Stichprobendaten auf regionaler Ebene (z.B. Anpassungs­
desgebiet, das in Auswahlbezirke von etwa gleich großer schichten) durch geringere Besetzungszahlen bei vielen 
Bevölkerungszahl (6-12 Haushalte) eingeteilt wurde. Da- Merkmalen zu einem höheren Standardfehler führen kann, 
bei wurden anhand der Gebäudedaten aus der Wohnungs­
zählung 1987, die nur Angaben über die Zahl der Wohnun­
gen und Personen je Hausnummer und Straßenschlüssel 
enthalten, entweder ganze Gebäude oder Gebäudeteile 
als Auswahlbezirke abgegrenzt. Diese entweder aus meh­
reren kleinen Häusern, einem größeren Gebäude oder 
auch nur aus bestimmten Stockwerken eines Hauses zu­
sammengesetzten Auswahlbezirke bilden statistisch-theo­
retisch „Klumpen“, die zu einer Vergrößerung des Stich- ihrer begrenzten Aussagefähigkeit in Klammern gesetzt. 
Probenfehlers führen, weil nicht die kleinstmögliche Aus- Somit weicht die Sperrung von Tabellenfeldern in den 
Wahleinheit, also Haushalte oder Personen selbst ausge- Regionaltabellen von der für Landestabellen üblichen ab.

Zu Beginn der 90er Jahre stellten sich für den Mikrozensus 
einige wesentliche Neuerungen ein. Zum einen wird seit 
1991 der Mikrozensus auch in den neuen Bundesländern 
durchgeführt, so daß die Ergebnisse dieser Erhebung nun 
über alle 16 Bundesländer hinweg verglichen werden kön­
nen. Des weiteren wurde durch das Mikrozensus­
änderungsgesetz vom 17.12.1990 die Freiwilligkeit der Be­
antwortung auf weitere Fragen (z.B. zur Schul- und Be­
rufsausbildung) ausgedehnt. Schließlich wurde ab dem 
Mikrozensus 1990 ein neuer Auswahlplan eingesetzt und 
die Stichprobe wurde aus dem aktuellen Datenmaterial 
der Volkszählung 1987 neu gezogen.

Auswahlplan

Um der begrenzten Aussagefähigkeit von regionalisierten 
Mikrozensusergebnissen Rechnung zu tragen, wurden in 
den Regionaltabellen Tabellenfelder mit Besetzungszahlen 
von weniger als 10.000 Fällen nicht ausgewiesen. Nach 
eigenen Berechnungen liegt hier der Standardfehler zwi­
schen 10 und 15 %. Bei Besetzungszahlen zwischen 
10.000 und 20.000 in Regionaltabellen liegt der Standard­
fehler zwischen 8 und 11 %. Diese Werte wurden wegen
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Für Tabellen mit Landesergebnissen gilt, daß Werte un­
terhalb der Grenze von 5.000 Fällen nicht ausgewiesen 
werden und Besetzungszahlen von 5.000 bis 10.000 Fäl­
len geklammert werden.

len enthalten jedoch zum Teil eine Untergliederung nach 
dem Alter der Kinder, so daß es dort möglich ist, zwischen 
Alleinerziehenden im „engeren“ und „weiteren“ Sinn zu 
unterscheiden.

Alleinstehende Personen in Familien: Verheiratet 
getrenntlebende, geschiedene und verwitwete Personen, 
unabhängig davon, ob sie mit Kindern Zusammenleben, 
sowie Ledige mit Kindern.

Rechtsgrundlage
Die zum Zeitpunkt der Erhebung gültige Rechtsgrundlage 
für die Durchführung des Mikrozensus war das „Gesetz 
zur Durchführung einer Repräsentativstatistik über die Be­
völkerung und den Arbeitsmarkt“ vom 10. Juni 1985 (Mikro­
zensusgesetz) in Verbindung mit Art. 1 des Gesetzes zur 
Änderung des Mikrozensusgesetzes und des Bundes­
statistikgesetzes vom 17. Dezember 1990. Das Mikro­
zensusgesetz, das die Erhebungsmerkmale enthält, wur­
de ergänzt durch die Mikrozensusverordnung, die den In­
halt der Fragen sowie die Antwortmöglichkeiten dem Wort­
laut nach vorgab. (Verordnung zur Durchführung einer 
Repräsentativstatistik über die Bevölkerung und den Ar­
beitsmarkt vom 14. Juni 1985, zuletzt geändert durch Art. 
12 Abs. 23 des Postneuordnungsgesetzes vom 14. Sep­
tember 1994). Am 24.1.1996 trat ein neues “Mikrozensus­
gesetz” in Kraft.

Alleinstehende Personen in Haushalten: Ledige, ver­
heiratet getrenntlebende, verwitwete und geschiedene 
Personen. Personen, die für sich alleine in einem Haus­
halt wohnen und wirtschaften (Einpersonenhaushalte), 
werden auch als Alleinlebende bezeichnet.

Ausländer: Alle Personen, die nicht Deutsche im Sinne 
des Art. 116 Abs. 1 GG sind. Dazu zählen auch die Staa­
tenlosen und die Personen mit „ungeklärter“ Staatsange­
hörigkeit. Deutsche, die zugleich eine fremde Staatsan­
gehörigkeit besitzen, gehören nicht zu den Ausländern. 
Die Mitglieder der Stationierungsstreitkräfte sowie der aus­
ländischen diplomatischen und konsularischen Vertretun­
gen im Bundesgebiet unterliegen mit ihren Familienan­
gehörigen nicht den Bestimmungen des Ausländergeset­
zes und werden somit auch statistisch nicht erfaßt.

Anpassung und Hochrechnung
Grundsätzlich gilt auch für das neue Stichprobendesign 
des Mikrozensus ab 1990, daß jede Schicht mit dem glei­
chen Auswahlsatz von 1 % erfaßt wird. Die gebundene 
Hochrechnung erfolgt mit Eckzahlen (Deutsche, Auslän­
der, männlich, weiblich) aus der aktuellen Bevölkerungs­
fortschreibung. Diese Anpassung wird auf der Ebene der 
regionalen Anpassungsschichten und nicht mehr wie im 
Stichprobenplan von 1990 auf der Ebene der Regierungs­
bezirke durchgeführt. Die beschriebenen Veränderungen 
in den zwei Stufen des Fehlerausgleichs sind insbeson­
dere auch durch die tiefere regionale Schichtung des Aus­
wahlplans notwendig geworden.

Beteiligung am Erwerbsleben (Erwerbskonzept): In der 
Gliederung nach der Beteiligung am Erwerbsleben wird 
zwischen Erwerbspersonen und Nichtenverbspersonen 
unterschieden.

Erwerbspersonen sind Personen mit Wohnsitz im Bun­
desgebiet (Inländerkonzept), die eine unmittelbar oder 
mittelbar auf Erwerb gerichtete Tätigkeit ausüben oder 
suchen (Selbständige, mithelfende Familienangehörige, 
Abhängige), unabhängig von der Bedeutung des Ertra­
ges dieser Tätigkeit für ihren Lebensunterhalt und ohne 
Rücksicht auf die von ihnen tatsächlich geleistete oder 
vertragsmäßig zu leistende Arbeitszeit.

Die Erwerbspersonen setzen sich zusammen aus den 
Enverbstätigen und den Enverbslosen. Erwerbstätige 
sind Personen, die in einem Arbeitsverhältnis stehen 
(einschl. Soldaten und mithelfende Familienangehörige), 
selbständig ein Gewerbe odereine Landwirtschaft betrei­
ben oder einen freien Beruf ausüben. Erwerbslose sind 
Personen ohne Arbeitsverhältnis, die sich um eine Arbeits­
stelle bemühen, unabhängig davon, ob sie beim Arbeits­
amt als Arbeitslose gemeldet sind. Insofern ist der Begriff 
der Erwerbslosen umfassender als der Begriff der Arbeits­
losen. Andererseits zählen Arbeitslose, die vorübergehend 
geringfügige Tätigkeiten ausüben, nach dem Erwerbs­
konzept (Volkszählung, Mikrozensus) nicht zu den Er­
werbslosen, sondern zu den Erwerbstätigen.

Begriffsbestimmungen

Aileinerziehende: Ledige, verheiratet getrenntlebende, 
geschiedene und venvitwete Väter und Mütter, die mit ih­
ren minder- odervolljährigen ledigen Kindern Zusammen­
leben. Hierbei ist es unerheblich, ob außer dem alleiner­
ziehenden Elternteil und den Kindern noch weitere Per­
sonen in dem Haushalt leben (z.B. der Partner in einer 
nichtehelichen Lebensgemeinschaft).

Aus aufbereitungstechnischen Gründen werden zu den 
Alleinerziehenden auch Personen mit ausschließlich er­
wachsenen Kindern gezählt. Die entsprechenden Tabel-

Nichterwerbspersonen sind alle Personen, die keinerlei 
auf Erwerb gerichtete Tätigkeit ausüben oder suchen.
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Bevölkerung: Zur Bevölkerung (am Ort der alleinigen 
bzw. der Hauptwohnung) gehören alle Einwohner, die am 
Stichtag der Mikrozensus-Erhebung ihren alleinigen oder 
Hauptwohnsitz in Baden-Württemberg hatten. Personen 
mit mehreren Wohnsitzen werden dem Ort der Haupt­
wohnung, das ist die vorwiegend genutzte Wohnung, 
zugerechnet. Für Verheiratete, die nicht dauerhaft von ihrer 
Familie getrennt leben, gilt die vorwiegend genutzte Woh­
nung der Familie als Hauptwohnung. Im Zweifelsfall ist 
die vorwiegend benutzte Wohnung dort, wo der Schwer­
punkt der Lebensbeziehungen der Person liegt. Soldaten 
im Grundwehrdienst oder auf Wehrübung sind der 
Wohngemeinde vor ihrer Einberufung zugeordnet.

Erwerbstätigenquoten: Prozentualer Anteil der Erwerbs­
tätigen an der jeweiligen Bevölkerungsgruppe.

Familie: Als Familie zählen Ehepaare mit und ohne Kin­
der sowie alleinerziehende (ledige, verheiratet getrennt­
lebende, verwitwete oder geschiedene) Mütter und Vä­
ter, die mit ihren ledigen Kindern Zusammenleben. Eben­
falls zu den Familien (i.S. von Restfamilien) zählen auch 
verheiratet Getrenntlebende, Verwitwete und Geschie­
dene ohne Kinder. Nicht als familienzugehörig werden 
ledige Personen ohne ledige Kinder gezählt. Durch die 
Abgrenzung des Familienbegriffs über Ehe und/oder El­
ternschaft, wobei nur ledige Kinder zur elterlichen Fami­
lie gehören, können in einem Privathaushalt mehrere 
Familien leben.Bevölkerung in Privathaushalten: Alle Personen, die 

allein oder zusammen mit anderen eine wirtschaftliche 
Einheit (Privathaushalt) bilden, sind die Bevölkerung in 
Privathaushalten, auch als Haushaltsmitglieder bezeich­
net. Die Bevölkerung in Gemeinschafts- und Anstalts­
unterkünften wird nicht berücksichtigt, wohl aber Privat­
haushalte im Bereich von Gemeinschafts- und Anstalts­
unterkünften. Die Bevölkerung in Privathaushalten ergibt 
sich damit aus der wohnberechtigten Bevölkerung ab­
züglich der Bevölkerung in Gemeinschafts- und An­
staltsunterkünften. Da eine Person in mehreren Privat­
haushalten wohnberechtigt sein kann, sind Doppelzäh­
lungen möglich.

Familienstand: Es wird zwischen ledigen, verheiratet 
zusammen- oder getrenntlebenden, verwitweten und ge­
schiedenen Personen unterschieden. Verheiratet getrennt­
lebende sind solche Personen, deren Ehepartner sich am 
Stichtag der Erhebung zeitweilig oder dauerhaft nicht im 
befragten Haushalt aufgehalten hat. Alleinstehende sind 
alle Personen außer den verheiratet zusammenlebenden, 
unabhängig davon, ob sie mit Kindern Zusammenleben.

Generationen: Die Zahl der Generationen im Haushalt 
richtet sich nach dem direkten, geradlinigen Abstammungs­
verhältnis der Haushaltsmitglieder zueinander. Drei­
generationenhaushalte sind z.B. Haushalte, in denen drei 
in direkter Linie miteinander verwandte Personengruppen 
leben, wie z.B. Großeltern, Eltern und Kinder. Haushalte, 
die nur aus Ehepaaren bestehen, werden als Eingenera­
tionenhaushalte bezeichnet. In Generationenhaushalten 
können außerdem noch andere verwandte, verschwägerte 
oder familienfremde Personen außerhalb der Generationen­
folge leben.

Bezugsperson

der Familie;
Um die Familien in der Statistik abgrenzen zu kön­
nen, wird eine Bezugsperson in der Familie benötigt. 
Diese Person ist bei Ehepaaren aus aufbereitungs­
technischen Gründen grundsätzlich der Ehemann 
und bei Alleinerziehenden die Person selbst, wobei 
Kinder als Bezugsperson äusgeschlossen sind. Ihre 
Erhebungsmerkmale (z.B. Alter, Familienstand, Stel­
lung im Beruf) werden dann in der Statistik nachge­
wiesen.

a)

Haushalt: Als Haushalt (Privathaushalt) zählt jede 
zusammenwohnende und eine wirtschaftliche Einheit bil­
dende Personengemeinschaft (Mehrpersonenhaushalt) 
sowie jede für sich allein wohnende und wirtschaftende 
Einzelperson (Einpersonenhaushalt). Zu einem Haushalt 
können verwandte und familienfremde Personen gehö­
ren; Untermieter bilden einen eigenen Haushalt. Gemein­
schafts- und Anstaltsunterkünfte sind keine Haushalte, 
können aber solche in ihrem Bereich umfassen (z.B. Haus­
halt des Hausmeisters oder des Heimleiters).

b) des Haushalts:
Um Haushalte in der Statistik abgrenzen zu können, 
wird eine Bezugsperson im Haushalt benötigt. Das 
ist die Person, die im Erhebungsbogen als erste Per­
son eingetragen und mindestens 15 Jahre alt ist. Ihre 
Erhebungsmerkmale (z.B. Alter, Familienstand, Stel­
lung im Beruf) werden dann in der Statistik nachge­
wiesen.

Haushaltsnettoeinkommen: Das Haushaltsnettoein­
kommen wird aus den Individualeinkommen aller zum 
Haushalt gehörenden Personen ermittelt. Die Gesamthö­
he des individuellen Nettoeinkommens ergibt sich aus 
einer Selbsteinsfufung der Befragten in vorgegebene Ein­
kommensgruppen, wobei neben der beruflichen Tätigkeit 
auch andere Einkommensquellen berücksichtigt werden 
(vgl. Nettoeinkommen).

Einkommensbezieher: Alle Personen, die erwerbstätig 
sind ohne Rücksicht darauf, ob sie auch überwiegend von 
Erwerbstätigkeit leben. Ferner alle Personen, die ihren 
Lebensunterhalt überwiegend von ArbeitslosengeldZ-hilfe, 
Rente und/oder dergleichen bestreiten. Unberücksichtigt 
bleiben Personen, die nicht erwerbstätig sind und über­
wiegend von Angehörigen (Eltern, Ehemann) leben.

Kinder: Ledige Personen, die mit ihren Eltern oder ei­
nem Elternteil in einem Haushalt bzw. einer Familie Zu­
sammenleben. Eine Altersbegrenzung für die Zählung als
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Kind besteht nicht. Als Kinder gelten auch ledige Stief-, 
Adoptiv- oder Pflegekinder, sofern die zuvor genannten 
Voraussetzungen vorliegen.

Mithelfende Familienangehörige: Familienangehörige, 
die in einem landwirtschaftlichen oder nichtlandwirtschaft­
lichen Betrieb, der von einem selbständigen Familienmit­
glied geleitet wird, mithelfen, ohne hierfür Lohn oder Ge­
halt zu erhalten und ohne daß für Sie Pflichtbeiträge zur 
gesetzlichen Rentenversicherung gezahlt werden.

Nettoeinkommen: Ermittelt wird die Gesamthöhe des 
individuellen Nettoeinkommens durch eine Selbstein­
stufung der Befragten in vorgegebene Einkommens­
gruppen. Die Einkommensangaben können auch andere 
Einkommensquellen als die ausgeübte berufliche Tätig­
keit enthalten. Das monatliche Nettoeinkommen setzt sich 
also aus der Summe aller Einkommensarten zusammen. 
Zu den wichtigsten Einkommensarten werden gerechnet: 
Lohn oder Gehalt, Gratifikation, Unternehmereinkommen, 
Arbeitslosengeld/-hilfe, Sozialhilfe, Rente, Pension, Kin­
dergeld, Wohngeld, eigenes Vermögen, Vermietung/Ver­
pachtung, Zinsen, Altenteil, BAFÖG, Stipendien, Alimenta­
tionszahlungen, private Unterstützungen, Sachbezüge 
(Naturalbezüge, Deputate), außerdem Zuschüsse zum 
Vermögenswirksamen Sparen, Vorschüsse und ggf. der 
vom Arbeitgeber getragene Anteil einer Werkswohnungs­
miete u.ä.

Abhängige: Beamte, Angestellte, Arbeiter und Auszubil­
dende.

Beamte: Personen in einem öffentlich-rechtlichen Dienst­
verhältnis des Bundes, der Länder, der Gemeinden und 
sonstiger Körperschaften des öffentlichen Rechts (einschl. 
der Beamtenanwärter und der Beamten im Vorbereitungs­
dienst), Richter und Soldaten, ferner Geistliche der zur 
Evangelischen Kirche in Deutschland gehörenden Kirchen 
und der Römisch-Katholischen Kirche.

Angestellte: Alle nichtbeamteten Gehaltsempfänger. Für 
die Zuordnung ist grundsätzlich die Stellung im Betrieb 
und nicht die Art des Versicherungsverhältnisses bzw. der 
Mitgliedschaft in einer Rentenversicherung für Angestell­
te entscheidend. Leitende Angestellte gelten ebenfalls als 
Angestellte, sofern sie nicht Miteigentümer sind.

Das monatliche Nettoeinkommen aus einer Enwerbstä- 
tigkeit ergibt sich aus dem Bruttoeinkommen im Monat 
April abzüglich Steuern und Sozialversicherung (ggf. auch 
abzüglich der Beiträge für private, kommunale oder staat­
liche Zusatzversorgungskassen). Bei unregelmäßigem 
Einkommen sowie bei Selbständigen, bei denen nur der 
Nettobetrag des gesamten Jahres bekannt ist, war der 
Nettodurchschnitt im Jahr anzugeben. Bei Selbständigen 
in der Landwirtschaft und mithelfenden Familienangehö­
rigen ohne Rlichtversicherung in der Rentenversicherung 
wurde das Nettoeinkommen nicht erfragt.

Arbeiter: Alle Lohnempfänger, unabhängig von der 
Lohnzahlungs- und Lohnabrechnungsperiode und der 
Qualifikation, ferner Heimarbeiter und Hausgehilfinnen.

Auszubildende in anerkannten Ausbildungsberufen: 
Personen, die in praktischer Berufsausbildung stehen 
(einschl. Praktikanten und Volontäre). Normalerweise 
münden kaufmännische und technische Ausbildungsbe­
rufe in einen Angestelltenberuf, gewerbliche Ausbil­
dungsberufe in einen Arbeiterberuf ein. Die Auszubilden­
den sind, sofern nicht gesondert nachgewiesen, in den 
Zahlen der Angestellten bzw. Arbeiter enthalten.

Nichteheliche Lebensgemeinschaften: Die auf der
Grundlage von Mikrozensusergebnissen vorgenommene 
Schätzung nichtehelicher Lebensgemeinschaften bezieht 
sich auf Paare unterschiedlichen Geschlechts (mit und 
ohne Kinder), die nicht miteinander venwandt oder ver­
heiratet sind, aber einen gemeinsamen Haushalt führen. 
Nicht berücksichtigt werden konnten Personen, die zwar 
zusammen leben, aber angegeben haben, jeweils einen 
eigenen Haushalt zu führen. Außerdem sind in der Schät­
zung keine Paare enthalten, die in größeren Wohngemein­
schaften oder mit Verwandten in einem Haushalt Zusam­
menleben. Insofern dürfte die amtliche Schätzung unter 
der tatsächlichen Zahl nichtehelicher Lebensgemeinschaf­
ten liegen. Eine unmittelbare Frage nach nichtehelichen 
Lebensgemeinschaften war nach dem 1994 gültigen Mikro­
zensusgesetz nicht vorgesehen.

Wöchentliche Arbeitszeit: Die in einer Woche norma­
lenweise geleistete Arbeitszeit. Bei Personen mit mehr als 
einer Enwerbstätigkeit wird nur die wöchentliche Arbeits­
zeit der ersten Tätigkeit angegeben.

Zeichenerklärung

- = nichts vorhanden
0 = Aussagewert eingeschränkt, da der Zahlenwert sta­

tistisch relativ unsicher ist
(•) = keine Angaben, da Zahlenwert nicht sicher genug 
• = kein Nachweis vorhandenStellung im Beruf

Selbständige: Personen, die einen Betrieb oder eine Ar­
beitsstätte als Eigentümer, Miteigentümer, Pächter oder 
selbständiger Handwerker leiten sowie selbständige Han­
delsvertreter, freiberuflich Tätige, Hausgewerbetreibende 
und Zwischenmeister.

Auf- und Abrundungen: Im allgemeinen ist ohne Rück­
sicht auf die Endsumme auf- bzw. abgerundet worden. 
Deshalb können sich bei der Summierung von Einzelan­
gaben geringfügige Abweichungen in den Endsummen 
ergeben.
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Tabellenübersicht nach Gliederungsmerkmalen (Bevölkerung/Familien)

Tabellennummer

18 19Merkmale 1 2 5 6 7 10 11 15 16 173 4 8 9 12 13 14

XBevölkerung

Bevölkerung am Familienwohnsitz X X

X X X X X X X X XBezugspersonen X X X X X

XX X X X X X X XEhepaare X X X

X X X X X X X X X XFamilien X X X X X X

X X X X X X X Xohne Kinder X X X X X X X X

X X X X X X X X X X X Xmit Kindern X X X X

XX X X X XZahl der Kinder X

X X XAltersgruppe der Kinder X

0 Zahl der Kinder X

0 Familiengröße X

XFamilientyp X

Familien im Haushalt X

XX X X XBeteiligung am Erwerbsleben X X

X XStellung im Beruf X X

XGemeindegrößenklasse

X XEhepartner

XMonatliches Nettoeinkommen

Monatliches Familiennettoeinkommen X

XAlleinstehende Männer X X X X X X X

XX X XAlleinstehende Frauen X X X X X

X X X XGeschlecht

X X X X X X XAltersgruppen

X XFamilienstand X X X X X X

XDeutsche X X X X

X XX X X X XAusländer

X X X XX X X X X X X X X X X X XInsgesamt X
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Tabellenübersicht nach Gliederungsmerkmalen (Haushalte/nichteheliche Lebensgemeinschaften)

Tabellennummer

Merkmale 2120 22 23 25 2624 27 28 29 30 31 32 33 3634 35

Bevölkerung in Haushalten X X

Bezugspersonen X X X XX X X X X X X

Haushalte X X X X X X X X X XX

Nichteheliche Lebensgemeinschaften XX X X

ohne Kinder X XX X

mit Kindern XX X X

Haushaltsgröße X X XX X

0 Haushaltsgröße X X X X

Zahl der Generationen im Haushalt X

Einpersonenhaushalte X X X XX X X X X X XX

Mehrpersonenhaushalte XX X X X X X X XX X X

Beteiligung am Erwerbsleben X X XX

Stellung im Beruf X X X

Partner XX X

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen X X X

Zahl der Einkommensbezieher X

Gemeindegrößenklasse X X X

Ausgewählte Staatsangehörigkeiten X

Geschlecht XX X X X X

Altersgruppen X X XX X X X X

Familienstand X X X X X X

Deutsche X X XX X

Ausländer X X X X

Insgesamt XX X X X X X X X X XX X X X X X
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Tabellenübersicht nach Gliederungsmerkmalen (Frauen/Kipder)

Tabellennummer

4947 48 50Merkmale 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46

X XXBezugspersonen

X X X X XFrauen X X X X

X XX X XLedige Kinder

X Xohne Kinder X X X X X X

X X X X X Xmit Kindern X X

X X XZahl der Kinder X X

XX X XX X X XAltersgruppe der Kinder

X XBeteiligung am Erwerbsleben X X X X X X X

XXStellung im Beruf

X XMonatliches Nettoeinkommen

XSchulische/berufliche Ausbildung

X XKindergartenbesuch

XTätigkeitsquoten

Normalerweise geleistete Wochenarbeitszeit X X X

XAusgewählte Staatsangehörigkeiten

X XGeschlecht X

X X XAltersgruppen X X

X X XFamilienstand X X X X X X X

X XX X X XDeutsche

X XXX X X XAusländer

X XX X X X X X X X X XX XInsgesamt
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Tabellenübersicht nach Gliederungsmerkmalen (Regionen)

Tabellennummer

Merkmale 51 52 53 54 55 57 5956 58 60

Regionen X X X X X XX X X X

Bevölkerung in Privathaushalten X

Bezugspersonen X X

Familien X X

Haushalte X X X

Frauen X X X X

Ledige Kinder X X

ohne Kinder X X X X

mit Kindern X X X X X X

Zahl der Kinder X X

Altersgruppe der Kinder X

Beteiligung am Erwerbsleben X X

Haushaltsgröße X X

Familientyp

Familienstand X X X X X

Insgesamt X X X X X XX X X X

16



Tabellenübersicht nach Gliederungsmerkmalen (Lange Reihen)

Tabellennummer

Merkmale 61 62 63 64 65 66 67 73 74 7568 69 70 71 72

Bevölkerung X X

Bezugspersonen X X X X X X X

Ehepaare X X X X X X X

Familien X X X X X X X

Haushalte X X

Frauen X X X

ohne Kinder X X X X XX X

mit Kindern X X X X X XX X X X

Zahl der Kinder X XX

Altersgruppen der Kinder XX

0 Zahl der Kinder X

Haushaltsgröße X X

0 Haushaltsgröße X X

Beteiligung am Erwerbsleben X X X

Stellung im Beruf X

Monatliches Nettoeinkommen X

Alleinstehende Männer X X X

Alleinstehende Frauen X X X X X

Geschlecht X X X X

Altersgruppen X X XX

Familienstand X X X X X X X

Deutsche X X X

Ausländer X X X

Insgesamt X X X X X X XX X X X X X X X
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Bevölkerung
und

Familien



1. Bevölkerung in Baden-Württemberg im April 1994 nach Altersgruppen, Familienstand, Staatsangehörigkeit und Geschlecht
Bevölkerung
insgesamt

Davon im Alter von ... bis unter... Jahren
25-35 I 35 - 45Familienstand unter 15 15-25 45-55 55-65 65 und mehr

1000

a) Deutsche 
männlich

Ledig
Verheiratet
Verwitwet
Geschieden

1 855,2 
2192,9

115.4
132.5 

4 296,1

738,0 470,9 417.6
322.7

112,3
456,8

62,7 37,1 16,6
11,7 463,1 495,4 442,9

(•) (.) (7,5) 17,9 87,2
35,7O 14,4 44,7 26,0 11,5

Zusammen 738,0 482,9 755,2 607,2 578,2 576,5 558,2
weiblich

Ledig
Verheiratet
Verwitwet
Geschieden

1 599,8
2 204,2 

622,1 
205,1

4 631,1

679,7 413,1 265,8
425,2

67,8 33,3 40,1 100,0
349,035,7 489,4 464,3 440,6

-78,9(.) (8,6)(.) 27,0 506,1
30,2 52,3(•) 53,1 35,4 32,7

Zusammen 679,7 450,4 722,5 618,0 577,6 595,0 987,8
Zusammen

Ledig
Verheiratet
Verwitwet
Geschieden

3 455,0
4 397,1

737.5
337.6 

8 927,2

1 417,7 883,9 683,6
747,9

180,1 96,0 77,2 116,6 
791,9 
593,3

47,5 946,2 927,5 936,0
(•) O 11,0 34,6 97,0
(.) 44,5

933,3 1 477,7
88,0 97,8 61,4 44,2

Zusammen 1 417,7 1 225,2 1 155,8 1 171,5 1 546,1

b) Ausländer 
männlich

Ledig
Verheiratet
Verwitwet
Geschieden

337,2 152,4 114,9 48,0 11,2 (6,8) (•) (•)
358,1 14,5 90,6 90,4 96,8 55,8 (9,9)

(•) (.) O (•) (.)
(■)

O
14,3 (•) (•) O (•) (•) (•)

Zusammen 712,8 152,4 129,7 140,8 107,1 107,2 63,4 12,3
weiblich

Ledig
Verheiratet
Venwitwet
Geschieden

244,5
317,4

140,1 74,7 18,6 O (.) (.) (•)
36,7 90,9 90,9 65,5 27,9 (5.6)

18,8 O (•) (•) (•) (8,3)
19,1 (•) (.) (6,9) (•) (•) (•)

Zusammen 599,9 140,1 111,9 113,4 103,8 77,3 37,4 15,9
Zusammen

Ledig
Verheiratet
Venvitwet
Geschieden

581,7
675,5

292,4 189,6 66,6 16,0 (9,9) (5,5) (•)
51,2 181,5 181,3 162,4 83,7 15,5

22,0 (.) (•) (.) (5,0) (5,0) (9,2)
33,5 (.) (5,6) 11,6 (7,2) (6,6) (.)

Zusammen 1 312,7 292,4 241,6 254,2 210,9 184,5 100,8 28,2

c) Insgesamt 
männlich

Ledig
Verheiratet
Venwitwet
Geschieden

2192,5 
2 551,0 

118,6 
146,9 

5 008,9

890,3 585,9 465,6
413,4

123,5
547,2

69,7 40,1 17,4
26,3 560,0 551,2 452,9

(•) (•) (7,9)(.) 18,7 88,1
O 16,4 40,3 47,8 29,7 12,2

Zusammen 890,3 612,6 896,0 714,2 685,3 639,9 570,5
weiblich

Ledig
Verheiratet
Venwitwet
Geschieden

1 844,3
2 521,6 

640,9 
224,2

5 231,0

819,8 487,7 284,6
515,9

72,5 36,3 42,5 101,0 
354,6 
514,4

72,5 580,3 529,8 468,5
(■)

(.) (9,8) 31,7 83,1
33,7O 59,3 57,2 38,2 33,8

Zusammen 819,8 562,3 836,0 721,9 655,0 632,4 1 003,7
Insgesamt

Ledig
Verheiratet
Verwitwet
Geschieden

4 036,8
5 072,6 

759,5

1 710,1 1 073,5 750,2
929,4

196,0 
1 127,5

106,0 
1 089,8

82,6 118.4
807.5
602.5

98,7 1 019,7 
102,0O (.) 12,9 39,6

371,1 0 50,1 99,6 105,0
1 340,4

68,0 45,9
Insgesamt 10 239,9 1 710,1 1174,9 1 731,9 1 436,1 1 272,3 1 574,2
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Schaubild 1
Altersaufbau der Bevölkerung in Baden-Württemberg nach Familienstand
stand: 1. Januar 1994

Alter
-100ledig

verheiratet
verwitwet
geschieden

FrauenMänner

m 1^111 M.I

JiiiiiiI i
12575 100502525 0 05075125 100

Tausend Personen
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2. Bevölkerung am Familienwohnsitz in Baden-Württemberg im April 1994 nach Familienstand, Familientyp, Aitersgruppen 
und Geschiecht

Davon FamilienstandFamilienange­
hörige Personen 

zusammen

Nicht Familien­
angehörige, 

ledige Personen
verheiratet

zusammenlebend
verheiratet ver- ge-ledigAlter von ... bis

unter... Jahren
getrenntlebend witwet schieden
Famiiientyp^'

F4, FS I F4, FS [Fl -F8 F6 F1,F2, F3 F7, F8 F9
1000

a) ohne Kinder
männlich

10,0
165,4

unter 25 13,0 (.){•) (•) 87,8
25 45 243,2 

597,6 
487,9 

1 341,8

25,8 (■) 50,1 356,8
45 65 482,1 27,6 19,5 90,668,2
65 und mehr 391,9 

1 049,5
80,3(5,1) 10,8 14,6

Zusammen 101,960,9 129,6 549,8

weiblich
32,0unter 25 28,3 (•) (•) 106,0

237,8
(.)

25 45 227,3 
682,6 
810,8 

1 752,9

179,6 
525,2 
316,4 

1 049,5

(•)11,1 33,2
45 65 81,5(9.9) 67,566,1
65 und mehr (8,2) 455,2

540,5
90,030,9

Zusammen 31,7 501,2131.2
Zusammen

unter 25 45,0 38,4 (5,1) (•) 193,9
594.5 
158,1
104.6 

1 050,9

(•)
470,7 

1 280,2 
1 298,8 
3 094,7

25 45 345,0
1 007,5 

708,2
2 098,9

36,8 (5,5) 83,3
45 65 101,137,5 134,3
65 und mehr 535,5

642,3
13,2 41,7

Zusammen 92,6 260,8

b) mit Kindern
männlich

unter 25 1 391,5 
993,9 
625,7

32,0 1 231,7 
926,8 
595,1

32,424,4 71,0
25 45 (5,1) 40,2(•) 17,2
45 65 (•) (•) 16,8 (8,6)
65 und mehr 60,4 (•) 53,2 (6,2)(.) (•)

Zusammen 3 071,6 38,2 2 806,9 95,633,5 97,4
weiblich

1 244,1 
1 091,6

unter 25 35,7 1 095,7
952.7
460.8

20,424,7 67,5
25 45 35,2 21,219,0 63,5
45 65 537,1 (•) (5,2) 38,9 28,9
65 und mehr 64,1 28,0(•) (.) 34,3 (•)

Zusammen 2 937,0 74,8 2 537,1 49,3 114,7 161,1
Zusammen

2 327,4 
1 879,5 
1 055,8

unter 25 2 635,6 
2 085,5 
1 162,9 

124,5 
6 008,6

67,7 49,2 52,8 138,6
25 45 40,3 23,8 61,3 80,7
45 65 (•) 55,8(9,3) 37,5
65 und mehr (•) 81,1 40,5(■)

(.)
Zusammen 113,0 5 344,0 82,7 210,3 258,6

c) Insgesamt
männlich 

1 241,7 
1 092,2 
1 077,4 

445,1 
3 856,4

weiblich 
1 124,1
1 132,3 

985,8
344.3 

3 586,5
insgesamt

2 365,8 
2 224,6 
2 063,3

789.3
7 442,9

unter 25 1 404,6 
1 237,1 
1 223,4 

548,4 
4 413,4

32,0 26,9 32,5 71,4 87,8
25 45 (5.1) 30,5 42,0 67,3 356,8
45 65 (•) 31,7 36,5 76,8 90,6
65 und mehr (•) (5.3) 86,4 11,5 14,6

Zusammen 38,2 94,4 197,5 227,0 549,8

unter 25 1 276,1 
1 319,0 
1 219,9 

875,0 
4 689,8

35,7 27,2 20,5 68,5 106,0
237,825 45 35,2 30,1 24,6 96,7

45 65 (•) 15,2 120,4
489,6
655,2

67,595,0
65 und mehr

(■)

(8,5) 32,2 90,0
Zusammen 74,8 81,0 292,3 501,2

unter 25 2 680,6 
2 556,1 
2 443,1 
1 423,4 
9 103,3

67,7 53,054,2 139,9 193,9
594,525 45 40,3 60,5 66,7 164,1

45 65 (•) 156,9
576,1
852,7

46,9 171,8 158,1
65 und mehr

(■)

13,7 43,6 104,6
1 050,9Insgesamt 113,0 175,4 519,3

1) Die Angabe des Familienstandes bezieht sich nur auf die Bezugsperson des betreffenden Familientyps. - 2) Vergieiche Schaubild 2.
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Schaubild 2

Familien in Baden-Württemberg 1994 in Ein- und Mehrfamilienhaushalten 
nach Familientyp

Davon in

Mehrfamilien­
haushalten

Einfamilien­
haushalten

Familien
insgesamt

Kurz­
bezeichnungBeschreibung der Familientypen

%1000

Ehepaare ohne in der Familie lebende 
ledige Kinder F 1 971049,5 3

Ehepaare mit in der Familie lebenden 
ledigen Kindern

Ehepaare ohne ledige Kinder, aber mit 
ledigen Enkeln

F2

31418,9 97

F 3

Verwitwete oder geschiedene Personen 
ohne ledige Kinder F4 1486903,1

Verwitwete oder geschiedene Personen mit 
in der Familie lebenden ledigen Kindern F5 87 13194,9

Ledige Personen mit ledigen Kindern F6 59 4152,1

Verheiratete Personen, nicht mit
Ehepartner zusammenlebend,
ohne in der Familie lebende ledige Kinder

F7 188292,6

Verheiratete Personen, nicht mit 
Ehepartner zusammenlebend, 
mit ledigen Kindern

(•)F 8 31,9 90

Familien insgesamt 933743,0 7
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3. Familien in Baden-Württemberg im April 1994 nach Altersgruppen, Familienstand, Geschlecht und Staatsangehörigkeit der
Bezugsperson

Davon im Alter von ... bis unter... JahrenFamiiien
insgesamtFamiiienstand

der Bezugsperson unter 25 25-35 35-45 45-55 55-65 65 und mehr
1000

a) männlich

(6,0)Ledig (.) (•) (•) (•) (•)(•)
23,2Verheiratet zusammenlebend 2 468,3 397,3 528,1 538,6 536,1 445,1

13,2Verheiratet getrenntlebend 68,0 (.) 15,2 18,7 (5,3)13,0

(•) (•)Verwitwet 116,6 (.) (7,9) 86,2T8,7

Geschieden 144,8 (.) 16,3 40,2 47,0 29,4 11,5

2 803,7 26,9 430,0 588,3Zusammen 613,1 597,4 548,1

b) weiblich

(8.0) 25,346,0 (8,9) (•) (.)Ledig (.)

Verheiratet zusammenlebend

56,6 (•) 16,3 12,8 (8,5) (8,5)Verheiratet getrenntiebend (6,7)

615,0 (•) (•) (9,7) 31,6 488,8Venwtwet 83,0

33,7Geschieden 221,6 (•) 58,9 56,9 32,238,0

Zusammen 939,2 13,9 77,1 90,3 99,1 129,0 529,8

c) Insgesamt

Ledig 52,0 (8,7) 28,1 10,5 (•) (•)(•)
23,2 397,3Verheiratet zusammenlebend 2 468,3 528,1 538,6 445,1536,1

Verheiratet getrenntlebend (6,4) 29,5124,6 28,0 27,2 13,719,7

Verwitwet 731,6 (.) (•) 12,9 39,6 575,0101,7

Geschieden 366,4 50,1 99,1 43,6(•) 104,0 67,4

3 743,0 40,9 507,1Insgesamt 678,6 712,2 1 077,9726,4

darunter mit ausländischer Bezugsperson

Ledig (6,6) (.) (•) (.)(•)
Verheiratet zusammenlebend 314,7 12,3 82,3 80,3 (8,9)84,1 46,7

Verheiratet getrenntlebend 41,1 (•) (8,1) (8,9) 11.8 (7,9) (.)
Verwitwet 19,9 (•)

(■)

(•) (5,0) (7,2)(•)
Geschieden 32,7 (5,5)(.) 11,3 (7.2) (6,6) (•) I

Zusammen 414,9 18,4 100,0 102,8 108,8 18,866,2
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4. Familien in Baden-Württemberg im April 1994 nach Anzahl der ledigen Kinder in der Famiiie, Familienstand und Staatsangehörigkeit
der Bezugsperson

Familien
ohne

Kinder

Familien mH 
Kindern 

zusammen

Davon mit... Kind(em)Familien
insgesamt KinderFamilienstand

der Bezugsperson
41 2 3

und mehr
1000

a) mit deutscher Bezugsperson 

970,5 1 183,1 525,9 490,7 134,3 2 046,42153,7 32,2Ehepaare

(7.5) 49,2250,3 36,9 27,4 (•)287,1 (•)Alleinstehende Männer

147,6 52,3 (9,0) 287,4887,2 676,5 210,8 (■)

Alleinstehende Frauen

davon

46,640,7 35,0 (5,5) (■)

40,7ledig

27,918,3 10,5 (6,2) (■)

45,5 27,2 (•)verheiratet getrenntlebend

93,269,8 51,6 14,1 (•) (•)598,2 528,4verwitwet

26,5 119,7120,9 81,9 50,5 (•) (•)202,8geschieden

144,7 2 383,01 897,2 . 1 430,8 700,9 550,5 34.73 328,0Zusammen

b) mit ausiändischer Bezugsperson
459,9235,7 88,1 93,7 38,2 15,6314,7 78,9Ehepaare

(8,0)(5,0) (•) (•)48,3 42,2 (6,2) (•)Alleinstehende Männer

41,125,1 13,9 (8,2) (•) (•)52,0 26,9Alleinstehende Frauen

davon

(7,2)(•)(5,3) (5,3) (.) (•) (.)ledig

12,5(6,5) (•) (•)11,1 (•) (•) (•)verheiratet getrenntlebend

(8,4)(■)

(•) (•) (•)16,8 12,1 Overwitwet

13,0(5,2)10,3 (8,5) (•) (•) (•)geschieden 18,8

509,0107,0 102,7 40,6 16,6414,9 148,0 267,0Zusammen

c) Insgesamt

2 506,31 049,5 1 418,9 614,0 584,4 172,6 47,92 468,3Ehepaare

32,4 (8,3) (•) 57,2335,4 292,3 43,0 (•)Alleinstehende Männer

328,5703,4 235,8 161,6 60,5 11,1Alleinstehende Frauen 939,2 (•)
davon

53,846,0 39,0 (6,4) (•) (•)46,0ledig

(8.9) 40,356,6 31,7 24,8 13,3 (.) (•)verheiratet getrenntlebend

53,6 16,0 101,6615,0 540,5 74,5 (.) (•)verwitwet

132,7221,6 131,2 90,4 55,6 29,1 (•)geschieden (.)
2 892,03 743,0 2 046,2 1 697,7 807,9 663,2 186,3 61,3Insgesamt
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5. Familien in Baden-Württemberg im April 1994 nach Altersgruppen der ledigen Kinder in der Familie, Altersgruppen und Familien­
stand der Bezugsperson

Davon Bezugsperson im Alter von ... bis unter... JahrenFamilien
insgesamtAlter der Kinder

in der Familie unter 25 25-35 35-45 45-55 55-65 65 und mehr

1000

a) Ehepaare
1 049,5 10,0 98,2 67,2 160,9 391,9321,2Ohne Kinder

1 418,9 13,1 299,1 460,8 377,7 214,8 53,2Kinder ohne Altersbegrenzung

83,5282,8 10,9 177,1 10,0 (•)Kinder unter 3 Jahren

12,5 254,7 177,4 (•)475,3 27,6 (.)Kinder unter 6 Jahren

13,1 297,8 407,6 153,9 {.)892,8 19,2Kinder unter 15 Jahren

13,1 298,9 442,9 217,2 39,2 (•)1 014,1Kinder unter 18 Jahren

445,12 468,3 23,2 397,3 528,1 538,6 536,1Zusammen

b) Alleinstehende Männer
27,3 50,5 61,4 54,1 96,0292,3 0Ohne Kinder

(9,7) (6,9)43,0 0 (5,4) 13,2 (7,2)Kinder ohne Altersbegrenzung

(.)(•) 0 (.) (.)Kinder unter 3 Jahren

(5,5) (.) (.) (•) (.)Kinder unter 6 Jahren

15,1 (•) (•) (5,9) (•) (•)Kinder unter 15 Jahren

(5,2) (8,4) (5,4) O20,7 (•) (•)Kinder unter 18 Jahren

103,032,7 60,2 74,5 61,3Zusammen 335,4 (•)

c) Alleinstehende Frauen
703,4 19,5 28,2 56,1 494,6Ohne Kinder (.) 101,5

235,8 10,3 57,6 62,0 43,0 27,5 35,3Kinder ohne Altersbegrenzung

28,7 (8,3) 16,8 (.)Kinder unter 3 Jahren (.) (.)
(■)

Kinder unter 6 Jahren 51,6 (9,9) 33,0 (8,0) (•)
120,0 10,0 56,7 43,2 (8.7) OKinder unter 15 Jahren (.)

Kinder unter 18 Jahren 138,7 10,0 57,6 52,2 16,2 (.)(.)
529,8939,2 13,9 77,1 90,3 99,1 129,0Zusammen

d) Insgesamt
145,0 982,4Ohne Kinder 2 045,2 16,7 146,0 278,4 476,8

95,4Kinder ohne Altersbegrenzung 1 697,7 24,2 362,1 532,5 433,8 249,6

(•)Kinder unter 3 Jahren 314,7 19,5 195,5 88,0 10,3 (•)
532,4 23,1Kinder unter 6 Jahren 290,3 187,2 28,5 (•) (•)

Kinder unter 15 Jahren 1 027,9 23,9 359,4 456,7 (•)165,5 21,0

Kinder unter 18 Jahren 1 173,5 23,9 361,7 503,4 238,7 (.)42,9

Insgesamt 3 743,0 40,9 507,1 678,6 1 077,9712,2 726,4
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Schaubild 3

Familien in Baden-Württemberg 1970 und 1994 nach Anzahl der Kinder

Tsd.
2,0

1970
I
I r-19941,5 I
I
I
I
I
I

1,0 I
I
I
I
i

0,5

■
0 mit 2 Kindern mit 3 Kindern mit 4 und mehr 

Kindern
mit 1 Kindohne Kinder

Familien
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Schaubild 4

Familien mit deutscher bzw. ausländischer Bezugsperson in Baden-Württemberg 1994 
nach Anzahl der Kinder

Familien mit 
ausländischer 
Bezugsperson

Familien mit 
deutscher 

Bezugsperson%
lOOi- — mit vier und mehr Kindern 

-----mit drei Kindern90

so­ mit zwei Kindern
70

60 -

50 mit einem Kind

40

30

20 — Familien ohne Kinder
10

0
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6. Familien in Baden-Württemberg im April 1994 nach Alter der Bezugsperson sowie Anzahl und Altersgruppen der Kinder

Davon Bezugsperson Im Alter von ... bis unter... JahrenFamilien
Insgesamt

Familien

unter 25 25-35 35-45 45-55 65 und mehr55-65Anzahl der Kinder
In der Familie 1000

a) ohne Kinder 
145,0Familien 2 045,2 16,7 146,0 278,4 476,8 982,4

b) mit Kindern (ohne Altersbegrenzung)
20,41 Kind

2 Kinder

807,9

653.2
185.3

177,2

143,4

159,8

268,0

203,0

163,5

167,1 80,5

(•) 62,5 13,0

3 Kinder (•) 33,3 51,782,0 15,8 (•)
4 Kinder und mehr 51,3 (•) (8,2) 22,9 15,6 (.) (•)
Anzahl der Kinder 2 892,0 29,3 598,3 1 040,6 753,9 357,2 112,5

Familien 1 697,7 24,2 362,1 532,5 433,8 249,6 95,4

mit Kindern unter 3 Jahren
1 Kind 281,5 17,3 173,6 79,8 (9,6) (•) (•)
2 Kinder und mehr 33,2 (•) 21,7 (8,2) (■)

(•)
Anzahl der Kinder 348,6 21,8 217,8 96,5 10,9 (•) (•)
Familien 314,7 19,5 195,5 88,0 10,3 (•) (•)

mit Kindern unter 6 Jahren
19,81 Kind 373,5

158,9

194,1 133,6 23,3 (■)

(.)
2 Kinder und mehr (•) 96,2 53,5 (5,1) (■)

Anzahl der Kinder 707,8 27,3 397,3 245,4 33,9 (•) (.)
Familien 532,4 23,1 290,3 187,2 28,5 (•) (•)

mit Kindern unter 15 Jahren
20,01 Kind 507,5

396,4

124,0

176,8

142,6

181,9 
206,8

110,4 16,9 (•)
2 Kinder (•) 40,8 (■)

(•)
3 Kinder und mehr (•) 40,1 68,0 14,3 (•)
Anzahl der Kinder 1 704,4 29,0 591,6 817,3 239,0 25,9 (■)

Familien 1 027,9 23,9 359,4 456,7 165,5 21,0 (•)

mit Kindern unter 18 Jahren
1 Kind 548.9 

467,6

121.9

20,0 177,2 172,1 142,2 35,0 (■)

2 Kinder

3 Kinder
(.) 143,1 243,6 71.1 (6,4) (•)
(.) 33,2 67.7 19,1 (.)

4 Kinder und mehr 35,1 (•) (8,1) (6,3) 020,0

Anzahl der Kinder 2 000,2 29,0 597,0 948,4 369,3 53,0 (•)
Familien 1 173,5 23,9 361,7 503,4 238,7 (•)42,9

c) Insgesamt 
507,1Familien 3 743,0 40,9 678,6 712,2 726,4 1 077,9
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7. Familien in Baden-Württemberg im April 1994 nach Familienstand der Bezugsperson sowie Anzahl und Altersgruppen der Kinder
Alleinstehende Bezugspersonen

davonFamilien Familien
insgesamt Ehepaare verheiratet

getrennt­
lebend

männlich weiblichzusammen
Anzahl der Kinder

in der Familie
ledig. geschiedenverwitwet

1000

af ohne Kinder
995,7 292,3 703,4 540,5 131,22 045,2 1 049,5 31,7Familien

b) mit Kindern (ohne Altersbegrenzung) 
614,0 193,9 32,4 161,6

584,4 68,8

172,6 12,7

53,6 55,6807,9
653.2
185.3

39,0 13,31 Kind
(8,3) 60,5 16,0 29,12 Kinder

3 Kinder

(6,4) (8.9)
(•) (•)11,1 (•) (•)(.)

(•)51,3 47,9 (•) (•) (•) (.)4 Kinder und mehr (•) (.)
57,2 101,6 132,7Anzahl der Kinder 2 892,0 2 506,3 385,7 328,5 53,8 40,3

1 697,7 43,0 74,5 90,4Familien 1 418,9 278,8 235,8 46,0 24,8

mit Kindern unter 3 Jahren
(5,8)281,5 251,8 29,7 26,6 16,2 (.)1 Kind (.) (.)
(•)33,2 31,0 (.) (•)2 Kinder und mehr (•) (•) (•)

(6,5)348,6 30,8 19,0 (.)Anzahl der Kinder 314,5 34,1 (•) (.)

(.) (6,1)314,7 282,8 31,9 28,7 17,6Familien (•) (•)

mit Kindern unter 6 Jahren
12,7373,5

158,9
44,9 23,8 (.)1 Kind 324,3 

151,0
49,2 (•) (7,1)

(•) (.)(7,9) (6,7) (.)2 Kinder und mehr (.) (•)
16,8707,8 (6,6) 59,2 30,4 (.)Anzahl der Kinder 642,0 65,8 10,7

14,7(•)532,4 475,3 57,1 (5,5) 51,6 26,9 (8.6)Familien

mit Kindern unter 16 Jahren
97,5 11,3 86,2 (6,6) 33,6507,5

396,4
124,0

410.0

365.0 
117,8

34,4 11,61 Kind
15,1(•)2 Kinder -

3 Kinder und mehr

31,4 28,1 (5,3) (5,5)(•)
(•)(5,6) (•)(6,2) (.) (•)(.)

73,619,8 161,7 13,4Anzahl der Kinder 1 704,4 1 522,8 181.6 46,8 27,9

51.7(9,5)1 027,9 892,8 135,1 15,1 120,0 40,3 18,5Familien

mit Kindern unter 18 Jahren
110,4 15,8 94,6 38,2548.9 

467,6
121.9

438.5

427.6 
115,2

35,4 (9,4)1 Kind

2 Kinder

11.6
20,836,2 (•)40,0 (•) (5,8) (6,7)

(.) (•)(6.7) (5,9) (•)3 Kinder

4 Kinder und mehr

(•) (.)
(•) (.)35,1 32,8 (•) (•) (.) (.) (•)

19,7 92,22 000,2 1 779,5 220,7 27,0 193,7 49,1 32,7Anzahl der Kinder

62,720,7 13,7Familien 1 173,5 1 014,1 159,4 138,7 41,9 20,4

c) Insgesamt 
1274,7 336,4I 3 743,0 221,6939,2 46,0 616,0Familien 2 468,3 66,6
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8. Familien, Bevölkerung am Familienwohnsitz, durchschnittliche FamiliengröEe sowie durchschnittliche Anzahl der ledigen Kinder
in Familien in Baden-Württemberg im April 1994 nach Familienstand und Staatsangehörigkeit der Bezugsperson

Durchschnitt­
liche Zahl der 

Kinder je 
Familie mit 

Kindern

Davon
Durch­

schnittliche
Familiengrdße

Familien
insgesamt

Familien­
mitglieder KinderFamilienstand

der Bezugsperson
Familien 

mit Kindern
Familien 

ohne Kinder

1000 Anzahl

a) mit deutscher Bezugsperson 
1 183,12153,7Ehepaare

Alleinstehende Männer 
davon 
ledig
verheiratet getrenntlebend
venvitwet
geschieden

Alleinstehende Frauen 
davon 
ledig
verheiratet getrenntlebend
verwitwet
geschieden

970,5 6 353,7 2 046,4 2,95 1,73

287,1 36,9 250,2 336,3 49,3 1,17 1,33

(•) (.) 10,3 (5,6) 2,19 1,19
'1,1838,0 33,4(.) 44,9 (6,9) 1,51

113,5
131,0

14,4 99,0 132,7
148,4

19,3 1,17 1,33
13,2 117,8 17,4 1,13 1,32

887,2 210,8 676,5 1 174,7 287,4 1,361,32

40,7 40,7 87,4 46,6 2,14 1,14
45,5 18,3 27,2 73,3 27,9 1,61 1,52

598,2
202,8

69,8 528,4
120,9

691.4
322.5

93,2 1,16 1,33
81,9 119,7 1,59 1,46

3 328,0Zusammen 1 430,8 1 897,2 7 864,7 2 383,0 1,672,36

b) mit ausländischer Bezugsperson
Ehepaare

Alleinstehende Männer 
davon 
ledig
verheiratet getrenntlebend
verwitwet
geschieden

Alleinstehende Frauen 
davon 
ledig
verheiratet getrenntlebend
verwitwet
geschieden

314,7 235,7 78,9 1 089,2 459,9 3,46 1,95

48,3 (6,2) 42,1 56,3 1,29(8,0) 1,17

(•) (•) (•) 2,10 1,10(•)
30,0 (•) 27,5 33,6 1,40(.) 1,12
(•) (.) (•) 1,08 1,00(•) (•)

13,8 (.) 11,7 16,6 (•) 1,20 1,32

52,0 25,1 26,9 93,0 1,79 1,6441,1

(5,3) (5,3) 12,5 (7,2) 2,36 1,36
11,1 (6,5) 23,6 1,91O 12,5 2,13
16,8 12,1 25,2 1,79(•) (8,4) 1,50
18,8 (8,5) 10,3 31,8 13,0 1,521,69

Zusammen 267,0414,9 148,0 1 238,6 509,0 2,98 1,91

c) Insgesamt 
1 418,9 1 049,5Ehepaare

Alleinstehende Männer 
davon 
ledig
verheiratet getrenntlebend
verwitwet
geschieden

2 468,3 7 442,9 2 506,3 3,02 1,77

335,4 43,1 292,4 392,6 57,2 1,331.17

(6,0) (6,0) 13,1 (7,1) 2,17 1,17
68,0 (7,1) 60,9 78,5 10,5 1,15 1,47

116,6
144,8

14,7 101,9 
129,6

136,1
165,0

19,5 1,17 1,33
15,3 20,2 1,14 1,32

Alleinstehende Frauen 
davon 
ledig
verheiratet getrenntlebend
venvitwet
geschieden

939,2 235,8 703,4 1 267,7 328,5 1,391,35

46,0 46,0 99,9 53,8 2,17 1,17
56,6 24,8 31,7 96,9 1,6340,3 1,71

615,0
221,6

74,5 540,5
131,2

716,6
354,3

101,6 
132,7

1,17 1,36
90,4 1,60 1,47

3 743,0Insgesamt 1 697,7 2 045,2 9 103,3 2 892,0 1.702,43
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9. Familien in Baden-Württemberg im April 1994 nach Familienstand, Beteiligung am Erwerbsleben und Stellung im Beruf der 
Bezugsperson

Alleinstehende Bezugspersonen
Beteiligung am 
Erwerbsleben

davonFamilien
insgesamt Ehepaare verheiratet

getrennt-
lebend

weiblichmännlichzusammen venrvitwet geschiedenledig
Stellung im Beruf

1000

a) ohne Kinder 
312,1 174,0

271,9 148,1

80,3138,1 19,3 38,5527,4

488,7

Enrverbspersonen

Erwerbstätige

Selbständige

Mithelfende
Familienangehörige

Beamte

839.5

760.6 
110,0

34,2 72,0123,8 17,6

{•)(9,7) (■) {■)78,1 31,9 22,2

(.)(.) (•)
(■) (■)(■)

(•)(•)(■) (■)

54,0 40,7 13,3 (9.8)

47,473,3 10,1 15,8182,7

185,3

120,7

103,9

47,3303,4Angestellte

Arbeiter 17,5(5.7) 12,668,0 35,9289,2

(8.3)(•)
(■)

38,7 40,2 25,9 14,378,9Erwerbslose

50,912,4 501,9522,0 683,7 118,4 565,31 205,7Nichten/verbspersonen

darunter mit übenrviegendem 
Lebensunterhalt durch Rente u. dgl.

Zusammen

47,5(9.5) 498,61 185,3 512,4

2 045,2 1 049,5

672,9

995,7

117,4 555,5

703,4 131,231,7 540,5292,3

b) mit Kindern 
189,7 
169,4

76,2157,7 35,4 19,4 26,81 481,2 1 291,5

1 403,6 1 234,2

190,4 177,2

31,9En/verbspersonen

Erwerbstätige

Selbständige

Mithelfende
Familienangehörige

Beamte

Angestellte

Arbeiter

67,716,9 25,128,9 140,5 30,8

(•) (.)13,2 (.) (8,9) (■)

(•)

(•) (.)(•) (•) (.)(•)
(■)(■)(5,6) (■) (■)

114,9 106.3

436.3 
513,2

(8,6) (■)

42,420,3 (9,5) 11.094,0 10,8 83,2530,3

18,710,341,8 (7,4) (5,3)565,8 52,6 10,8

(8,5)(•) (•) (•)20,2 (■) 17,277,5 57,3Erwerbslose

47,8 14,278,1 10,6 (5,5)127,3 89,3 11,2216,6Nichten/verbspersonen

darunter mit übenrviegendem 
Lebensunterhalt durch Rente u. dgl.

Zusammen

10,647,078,9 10,3 68,6 (7,2) (•)198,8 119,9

1 697,7 1 418,9 74,5 90,424,8278,8 43,0 235,8 46,0

c) Insgesamt 
501,7 205,9

441,3 177,1

156,538,6 65,3295,8 35,42 320,6 1 818,9

2 164,2 1 722,9

300,4 255,4

Enrverbspersonen

Enrverbstätige

Selbständige

Mithelfende
Familienangehörige

Beamte

59,2 139,730,8 34,5264,3

(5.9) (8,6)18,6 (■) (■)

45,0 26,4

(■) (■)

(•)
(■) (■)

(6,2) (•)
(5,0)(■)

(.)12,8 (9.1) (■)

168,9 147,0

618,9

21,9

26,8 89,8156,5 20,3 19,6214,8

156,5

58,3Angestellte 833,7 
855,0 
156,4 

1 422,3

36,311,1 22,978,9 77,6 (7,4)698,5Arbeiter

16,7(6,1)31,5 (•) (•)96,0 60,4 28,9Erwerbslose

549,7 65,110,6 17,9649,4 772,9 129,5 643,4Nichten/verbspersonen

darunter mit übenrviegendem 
Lebensunterhalt durch Rente u. dgl.

Insgesamt

545,6 58,1624,1 (7,2) 13,21384,1 632,3 751,8

3 743,0 2 468,3 1 274,7
127,7

221,646,0 56,6 615,0335,4 939,2
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10. Familien in Ein- und Mehrfamilienhaushalten in Baden-Württemberg im April 1994 nach Familienstand der Bezugsperson
Familien Ohne Kinder Mit Kindern

davon davon davon
Familienstand der
Bezugsperson insgesamt Einfamilien- Mehrfamilien­

haushalte haushalte
Einfamilien- Mehrfamilien­
haushalte haushalte

Einfamilien- Mehrfamilien­
haushalte haushalte

zusammen zusammen

1000

Ehepaare

Alleinstehende Männer 
davon 
ledig
verheiratet getrenntlebend
verwitwet
geschieden

Alleinstehende Frauen 
davon 
ledig
verheiratet getrenntlebend
venivitwet
geschieden

Alleinstehende zusammen 
davon 
ledig
verheiratet getrenntlebend
venrvitwet
geschieden

2 468,3 
335,4

2 401,8 
267,0

66,6 1 049,5 
292,4

1 022,2 
234,2

27,3 1 418,9 1 379,6 39,3

68,5 58,2 43,1 10,332,8

(6,0) (•) (•) (6,0) (•) (•)
57,2 10,868,0 60,9 50,7 10,2 (7,1) (•)(6,5)

116,6
144,8

104,1 12,5 101,9
129,6

90,6 11.3 14,7 (■)13,5
104,1 40,7 92,8 36,7 15,3 11,2 (•)

939,2 816,4 122,8 703,4 621,0 82,4 235,8 40,5195,4

46,0 29,2 16,8 46,0 16,829,2
56,6 47,3 (9,3) 31,7 25,0 (6.7) 24,8 22,2 (■)

557,5
182,4

57,5 540,5
131,2

615,0
221,6

489,2
106,8

51,3 74,5 68,3 (6,2)
39,2 24,4 90,4 75,6 14,9

1 274,6 1 083,3 191,3 995,7 855,2 140,5 278,9 50,7228,1

52,0 30,8 21,3 52,0 30,8 21,3
124.6
731.6 
366,4

104.5
661.6 
286,5

20,1 92,6 75,8 16,9 31,9 28,8 (•)
70,0 642,3

260,8
579,8
199,7

62,6 89,2 (7,4)81,8
80,0 61,1 105,7 18,986,8

1 697,73 485,1 257,9 2 045,2Insgesamt 3 743,0 1 877,4 167,8 90,01 607,7

Schaubild 5
Familientypen in Baden-Württemberg 1970 und 1994

Anteile in %

1970 1994

Alleinstehende/r 
mit Kindern 8

Ehepaare 
ohne Kinder 24

iÄ
Alleinstehende/r 
ohne Kinder 21

N.
sN.
S

%N,

m

I
I Ehepaare 

mit Kindern 47

187 96Statistisches Landesamt Baden-Württemberg
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11. Familien in Baden-Württemberg im April 1994 nach Anzahl der ledigen Kinder unter 18 Jahren in der Familie, Beteiligung am 
Erwerbsleben, Stellung im Beruf und Familienstand der Bezugsperson

Erwerbspersonen Darunter

davon mit über­
wiegendem 
Lebens- 
unterhait 
durch 
Rente 
und dgi.

Nicht-
enrverbs-
personen

darunterFamiiien
insgesamtAnzahi der iedigen 

Kinder unter 18 Jahren 
in der Famiiie

zusammen Etwerbs-
iose

Erwerbs­
tätige Angestellte'* Arbeiter^*Seibständige Beamte

1000

a) Ehepaare

Ohne Kinder 78,1 40,7 182,7 185,3 38,7 522,0 512,41 049,5 527,4 488,7

36,5 185,2 205,4 25,4 91,0 86,71 Kind 614,0 523,0 497,6 69,5

584,4 555,5 534,9 72,8 48,9 194,4 218,7 20,6 28,9 26,72 Kinder

20,9 56,7 11,3 (7,5) (6,5)3 Kinder und mehr 220,5 213,0 201,6 34,9 89,1

2 506,3 2 330,4 2 225,5 329,7 202,2 755,0 937,4 104,8 175,9 163,2Anzahl der Kinder

2 468,3 1 818,9 1 722,9 96,0 649,4 632,3255,4 147,0 618,9 698,5Zusammen

b) Alleinstehende
Ohne Kinder ’* 40,2 683,7 672,9995,7 312,0 . 271,9 31,9 13,3 120,7 103,9

(9,1) (5,7) 13,6 64,5 58,5193,9 129,4 115,8 66,1 34,01 Kind
(5,2) 18,2 15,268,8 50,6 45,4 (•) 23,9 16,12 Kinder (•)

16,2 (•) (•) (.) (6,5) (5,3)3 Kinder und mehr (9.7) (8,3) (.) (•)
28,5 123,5 107,2Anzahl der Kinder 385,7 262,2 233,8 18,6 12,4 126,3 75,0

60,4 772,9 751,81 274,6 501,7 441,3 21,9 214,8 156,5Zusammen 45,0

c) Insgesamt
Ohne Kinder'** 54,0 303,4 289,2 78,9 1 205,7 1 185,32 045,2 839,5 760,6 110,0

145,242,2 251,3 239,4 38,9 155,51 Kind 807,9 652,4 613,5 78,6

25,8 47,0 41,8653,2 606,1 580,3 75,9 51,1 218,3 234,82 Kinder

21,6 60,7 12,7 14,0 11,83 Kinder und mehr 236,7 222,6 209,9 35,8 91,6

348,3 214,6 881,3 1 012,4 133,3 299,4 270,4Anzahl der Kinder 2 892,0 2 592,6 2 459,3

300,4 168,9 833,7 855,0 156,4 1422,3 1 384,1Insgesamt 3 743,0 2 320,6 2 164,2

darunter mit ausländischer Bezugsperson
3)

18,5 36,2 32,3148,0 111,8 15,7 70,8Ohne Kinder 93,3 (6,9)

12,7 13,5 11,2107,0 93,5 80,8 (6,8) 13,4 60,61 Kind

(8,0)12,7 10,5 (8,0)2 Kinder 102,7 94,7 84,2 (6,1) 65,3

(7,5) (5,3) (•)57,3 51,9 (•) 38,13 Kinder und mehr 44,4 (.)
44,952,6 321,0 59,5 49,9Anzahl der Kinder 509,0 . 459,1 399,6 26,0

49,2 63,0 56,1351,9 302,7 21,7 46,1 234,8Zusammen 414,9

1) Einschließlich kaufmännisch/lechnisch Auszubildende. - 2) Einschließlich gewerblich Auszubildende. - 3) Kein Kind bzw. kein Kind unter 18 Jahren.
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12. Familien in Baden-Württemberg im April 1994 nach Beteiligung am Erwerbsleben, Stellung im Beruf der Bezugsperson und Alters­
gruppen der Kinder in der Familie
a) mit deutscher Bezugsperson

Erwerfaspeisonen Darunter
mit über­

wiegendem 
Lebens­
unterhalt 

durch 
Rente 

und dgl.

davon
Altersgruppen der Kinder 

in der Familie
Nicht­

erwerbs­
personen

darunterFamilien
insgesamt Erwerbs­

tätige
zusammen Erwerbs­

loseSelb­
ständige

Anzahl der Kinder Arbeiter^*Angestellte'^Beamte

1000

Ehepaare
73,1 40,7435,6970,5 466,0 174,1 145,8 30,5 504,5 497,2Ohne Kinder 

Mit Kindern ohne 
Alters begrenzung 
Anzahl der Kinder 
Mit Kindern unter 3 Jahren 
Kinder der Altersgruppe 
Alle Kinder in der Familie 
Mit Kindern unter 6 Jahren 
Kinder der Altersgruppe 
Alle Kinder in der Familie 
Mit Kindern unter 15 Jahren 
Kinder der Altersgruppe 
Alle Kinder in der Familie 
Mit Kindern unter 18 Jahren 
Kinder der Altersgruppe 
Alle Kinder in der Familie

1 043,4 
1 853,4 

213,6 
237,0 
392,2
364.4
491.5 
690,9

163,9 1 06,3
305.8 202,2
25,9 17,3
29.1 19,7
50,5 34,2
46,0 33,0
63.2 43,4
92.3 69,3
96,7 70,5

169.9 127,7
202,1 145,6
112.5 81,4
203.5 1 52,3
231,7 165,4
237,0 147,0

360,11 183,1
2 046,4

1 074,7 
1 905,6

219.4
243.6
403.0
373.4
503.6
707.7
710.0 

1 203,6 
1 368,5

802.8 
1 396,8 
1 528,0 
1 540,7

411,9 31,3 108,4
52,2 140,8

102,8
131,6633,0711,1

76,7222,1 93,7 (5,8) (•) (•)
246,7
407,9

103,2
164,6

84,9 (6,6) (•) (•)
142,8 10,8 (•) (•)

378.5 
510,3 
716,9 
721,1

1 219,8 
1 389,0

819.5 
1 420,3
1 556,6
2 153,7

154,2
206,8
283.4
281.7
472.4
526.8
315.9
541.5
583.5
585.9

131.2 
178,0
245.9
244.2 
406,4
462.3 
273,7
467.3
511.9
505.9

(9,0) (5,1)
12,0 (6,8)
16.7 (9,2)
16.8 11,1

(.)
(•)

(5,0)
693,1 (7,7)

1 176,5 
1 336,8

16,1 10,727,1
31.6 20,5
19,2 16,7
32,1 23,5
35,4 28,6
61.7 612,9

14,4
783,6 

1 364,7 
1 492,6 
1 479,0

13,2
17,4
22,3

600,0Zusannmen

Alleinstehende
231,7 30,0 13,3 72,6 655,8926,7 261,6 113,6 30,0 665,1Ohne Kinder 

Mit Kindern ohne 
Altersbegrenzung 
Anzahl der Kinder 
Mit Kindern unter 3 Jahren 
Kinder der Altersgruppe 
Alle Kinder in der Familie 
Mit Kindern unter 6 Jahren 
Kinder der Altersgruppe 
Alle Kinder in der Familie 
Mit Kindern unter 15 Jahren 
Kinder der Altersgruppe 
Alle Kinder in der Familie 
Mit Kindern unter 18 Jahren 
Kinder der Altersgruppe 
Alle Kinder in der Familie

247,7
336,6

150,9
206,4

11,6 (8,6) 88,0 41,7 15.5 81,3
21.6 108,7

72,2166,4
227,9 16,5 12,4 117,6 58,4 93,9

(5,6)25,5 16,2 14,1 (•) (.) (9,1) (•) (.) (9,4)
14,9 (6,0)27,1 17,1 (.) (•) (9,4) (•) (•) 10,0

(•) 14,618,6 (5,2) (7,9)36,3 21,6 (.) (.) 11,3
47,1 32,1 27,0 (•) 17,1 (6,8) (5,1) 14,9

(5,6) 18,6
(7,4) 24,1
10.4 21,9
14,0 32,5
15,3 36,5
11,6 23,7
16,2 36,3
16,8 39,0
45.5 746,3

(9,5)O
53,6 35,0 29,5 (•) 18,5 (7,7) 11,4(•)
67,6 36,0 (•) 21,8 (9,7) 14,843,4 (.)

115,0
151.9
171.9

82,7 (5,5) (5,2) 52,6 19,3 14,193,1
105,4 (7,1) (6,9) 65,2 26,3 19,8119,5

135,4 120,1 (8,8) (8,3) 73,3 29,8 22,9
100,8
132,7
144,2
382,6

(6,0) 25,3 15,7136,1 112,3
148,8

(6,6) 62,9
185,1 (8,5) 34,6 23,3(8,8) 80,9

(9,0) 37,7 25,3200,1 161,1 10,2 87,2
21,9Zusammen 1 174,3 428,0 41,6 201,6 114,3 728,0

Zusammen
103,11 897,2 667,3 54,0 287,7 218,4 60,4 1 169,6 1 153,0Ohne Kinder 

Mit Kindern ohne 
Altersbegrenzung 
Anzahl der Kinder 
Mit Kindern unter 3 Jahren 
Kinder der Altersgruppe 
Alle Kinder in der Famiiie 
Mit Kindern unter 6 Jahren 
Kinder der Altersgruppe 
Alle Kinder in der Familie 
Mit Kindern unter 15 Jahren 
Kinder der Altersgruppe 
Alle Kinder in der Familie 
Mit Kindern unter 18 Jahren 
Kinder der Altersgruppe 
Alle Kinder in der Familie

727,7

1 430,8
2 383,0

247.6
273.7 
444,2
425.6
564.0 
784,4
836.1 

1 371,7 
1 560,9

955.6 
1 605,5 
1 756,7
3 328,0

1 194,3
2 059,7

227.8
251.9
410.8
391.4
521.0
727.0
775.8 

1 282,0 
1 456,9

884.4 
1 497,4 
1 636,9 
1 861,5

175,5
322,3

114,9
214,6

499,9 401,8
828.8 691,4
102.8 80,4
112.6 89,0
175.9 147,9
171.3
225.3
305.2
334.3 263,5
537.6 432,7
600,1 492,1
378,8 298,9
622.3 501,9
670.7 549,6
787,6 620,2

46.8 189,7
73.8 249,5
(7,8) 12,0
(8,7) 13,1
13.8 19,5
14,2 20,0
17,6 25,4
24,1 33,3

175,0
225,5

1 241,1 
2133,5

235.6
260.6 
424,7

17,726,8 (7,0)
20,230,0 (7,7)

51,9 34,9 10,5
34,0 138,0 

185,8 
255,6

12,3405.5
538.6

48,0
65,4 44,4 15,2
95,1 70,9 19,9751,1

75,7 27,3 33,1 21,8803.1 
1 323,1 
1 503,9

915.2 
1 545,7 
1 689,0 
1 968,7

102,2
176,9
210,8

134,6
153,8

48,6 30,641,1
47,0 57,0 37,3

87,4119,1 30,8 40,4
48,3 59,8
52,2 67,7

107,2 1 359,3

28,9
160,8
174,5

212,3
242,0

40,8
47,7

Zusammen 278,6 168,9 1 328,0

1) Einschließlich kaufmännisch/technisch Auszubildende. - 2) Einschließlich gewerblich Auszubildende.
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Noch: 12. Familien in Baden-Württemberg im April 1994 nach Beteiligung am Erwerbsleben, Stellung im Beruf der Bezugsperson und
Aitersgruppen der Kinder in der Familie
b) mit ausländischer Bezugsperson

Efwertepersonen Darunter
mit über­

wiegendem 
Lebens­
unterhalt 

durch 
Rente 

und dgl.

davon
Altersgruppen der 

Kinder in der Familie
Nicht-

erwerbs-
personen

darunterFamilien
insgesamt Erwerbs­

tätige
Enwerbs-

lose
zusammen

Selb­
ständige

Anzahl der Kinder Arbeiter^*Angestellte’’Beamte

1000

Ehepaare
(8,6) 39,6 (8,2) 17,5 15,253,1 (5.0)78,9 61,4Ohne Kinder 

Mit Kindern ohne 
Altersbegrenzung 
Anzahl der Kinder 
Mit Kindern unter 3 Jahren 
Kinder der Altersgruppe 
Alle Kinder in der Familie 
Mit Kindern unter 6 Jahren 
Kinder der Altersgruppe 
Alle Kinder in der Familie 
Mit Kindern unter 15 Jahren 
Kinder der Altersgruppe 
Alle Kinder in der Familie 
Mit Kindern unter 18 Jahren 
Kinder der Altersgruppe 
Alle Kinder in der Familie

24.4 153,0 26,1
43.9 304,4 52,6 35,1
(6,0) 39,8 (8.3)
(6,4) 44,1 (9.5)
(9,7) 81,1 17,7 (8,3)
10.9 63,1 12,8 (6.1)
13.4 85,3 18,7 (8.6)
20.1 132,6 27,6 14,3
19.0 113,9 19,7 (9,5)
30,8 200,3 36,8 18,3
35,7 244,2 42,8 21,7
21.2 129,4 21,5 11,7
35.6 240,2 41,7 22,8
39.6 270,3 45,4 25,9
33.0 192,6 34,3 36,5

17,1235,7 216,8 190,8
459,9 424,8 372,2

13,3 18,9
31,623,9

(•)56,6 48,4 (•) (•)60,7
(•)53,5 (•) (•)67,8 63,0

(7,5)96,8 (6.0)122,9 114,6
(5,2)90,7 77,9 (•)96,8
(7,5)131,7 123,0 104,3

203,5 189,3 161,7
(5,6)

11,9(8,9)
(8,0)142,5

247.9
298.3 .
161.4 
294,7
330.5
243.9

(9,5)171.7 
303,0
362.8 
194,5 
359,2
401.7
314.7

162,2
284,7
341.1
182.9 
336,4
375.9
278.2

15,516,8
18,518,4
10,110,8
19,718,9
22,720,6
32,318,3Zusammen

Alleinstehende
17,2(7,1) 31,3 10,2 18,640,2 (■)

69,0 50,4Ohne Kinder 
Mit Kindern ohne 
Altersbegrenzung 
Anzahl der Kinder 
Mit Kindern unter 3 Jahren 
Kinder der Altersgruppe 
Alle Kinder in der Familie 
Mit Kindern unter 6 Jahren 
Kinder der Altersgruppe 
Alle Kinder in der Familie 
Mit Kindern unter 15 Jahren 
Kinder der Altersgruppe 
Alle Kinder in der Familie 
Mit Kindern unter 18 Jahren 
Kinder der Altersgruppe 
Alle Kinder in der Familie

(6,7)(6,1) 10,9
(8,7) 16,6

(•) (7,9)
(6,9) 14,8

23,3 18,6 (.)31,2
13,334,3 27,4 (.)49,1
(•)(■)

(.) (•) (•)(•) O(6,4) 0
(•) (•)(•) (•) (•)(•) (.) (•)(7,1)
(•) {•) (5,6)(•) O (6,0)(.) O10,6
0 (•) (•)(•) (•) (•)(6,4) (•)10,0

(•)(•) (•)(7,3) (5,0)
(9,8) (6,7)

(•) (.)
(■)

12,2
(6,4)(•) (.) O (6,8)

(.) (5,3)
(•) 10,1
(•) 11,4

(.)16,6
(.) (6,5)

(6,2) (8,6)
(7.4) 10,4
(5,0) (7,4)
(7,2) 10,1 (5,7) 11,2
(7.5) 11,7 (6,0) 12,0
13,1 42,2 14,9 26,6

(.){•)14,8 12,120,1
(9,4)15,4 (.)29,7 19,6
10,518,7 O34,4 23,1
(5.2)(.) (5,8)17,5 13,6 (•)23,4
10,218,8 (.)35,6 24,4
11,126,8 20,8 O38,8
23,9100,3 73,7 58,8 OZusammen

Zusammen
15,7 70,8 18,5 36,2 32,3(6.9)148,0 111,8 93,3Ohne Kinder 

Mit Kindern ohne 
Altersbegrenzung 
Anzahl der Kinder 
Mit Kindern unter 3 Jahren 
Kinder der Altersgruppe 
Alle Kinder in der Familie 
Mit Kindern unter 6 Jahren 
Kinder der Altersgruppe 
Alle Kinder in der Familie 
Mit Kindern unter 15 Jahren 
Kinder der Altersgruppe 
Alle Kinder in der Familie 
Mit Kindern unter 18 Jahren 
Kinder der Altersgruppe 
Alle Kinder in der Familie

30.5 164,0 30,8 26,8
52.6 321,0 59,5 49,9 44,9
(7,2) 40,8 (9,1) (7,1) (6,2)
(7,8) 45,1 10,5 (8,3) (7,3)
11,3 82,5 19,2 14,3
13,1 65,4 14,5 (9,7) (8,4)
15,9 87,7 21,0 13,5
23.0 136,3 30,7 21,1
24.0 120,4 22,4 14,8
37.0 208,9 41,0 28,4
43.1 254,5 47,1 33,1
26.2 136,8 25,4 17,5
42,8 250,3 47,4 34,0 29,9
47.1 281,9 51,4 37,9 33,7
46.1 234,8 49,2 63,0

23,814,9267.0 240,1
509.0 459,1

209,4
399,6 26,0

59,9 50,8 (.)67,1
66,6 56,1 (•)74,9

13,1133,4 119,1 99,9 (6,1)
(•)106.8 97,1 82,6

143.9 130,3 109,3
220.1 199,1 168,4
191.8
332.7
397.2
217.9
394.8 
440,6
414.9

12,0(5,7)
18,3(9,1)
12,7177.0

304.3
364.1
200.4
360.8 
402,7
351.9 302,7

154,6
263.3
317.0
175.0
313.4 
351,3

10,2
24,917,5
29,019,4
15,312,0

20,4
22,2
21,7 56,1Zusammen

1) Einschließlich kaufmännisch/technisch Auszubildende. - 2) Einschließlich gewerblich Auszubildende.
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Noch: 12. Familien in Baden-Württemberg im April 1994 nach Beteiligung am Erwerbsleben, Stellung im Beruf der Bezugsperson und 
Altersgruppen der Kinder in der Familie 
c) Insgesamt

Enverfaspersonen Darunter
mit über­

wiegendem 
Lebens­
unterhalt 

durch 
Rente 

und dgl.

davon
Altersgruppen der Kinder 

in der Familie
Nicht-

enwerbs-
petsonen

darunterFamilien
insgesamt zusammen Enrverbs-

tätige
Erwerbs­

loseAnzahl der Kinder Selb­
ständige

Angestellte'^ Arbeiter^’Beamte

1000

Ehepaare
Ohne Kinder 
Mit Kindern ohne 
Altersbegrenzung 
Anzahl der Kinder 
Mit Kindern unter 3 Jahren 
Kinder der Altersgruppe 
Alle Kinder in der Familie 
Mit Kindern unter 6 Jahren 
Kinder der Aitersgruppe 
Alle Kinder in der Familie 
Mit Kindern unter 15 Jahren 
Kinder der Altersgruppe 
Alle Kinder in der Familie 
Mit Kindern unter 18 Jahren 
Kinder der Altersgruppe 
Alle Kinder in der Familie

1 049,5 527,4 488,7 78,1 40,7 182,7 185,3 38,7 522,0 512,4

1 291,5 1 234,2
2 330,4 2 225,5

276,1 262,0
306.6 290,5
517.6 489,0

442,3 
595,8
852.6
835.6 

1 424,5 
1 635,1

945,0 
1 659,4 
1 823,1 
1 722,9

177.2 106,3
329.7 202,2

28.4 17,3
32,2 19,7
56.5 34,2
49,9 33,0
68,7 43,4

101.2 69,3
106.2 70,5
186.7 127,7
220,5 145,6
123.4 81,4
222.5 152,3
252.3 165,4
255.4 147,0

1 418,9
2 506,3 

282,8 
314,5
530.8
475.3 
642,0
920.4
892.8 

1 522,8 
1 751,7 
1 014,1 
1 779,5
1 958,4
2 468,3

436.3 513,2 57,3 127,3 119,9
755.0 937,4 104,8 -175,9 163,2

99,7 116,5 14,1 (6,7) (5,0)
109.6 129,0 16,1 (7,9) (5,9)
174.3 223,9 28,6 13,2 10,1
165.1 194,3 21,8 11,2 (7,9)
220.2 263,4 30,7 15,4 11,3
303.5 378,5 44,3 23,5 16,9
300.7 358,1 36,6 20,6 15,7
503.2 606,7 63,9 34,4 26,2
562.5 706,5 74,5 42,2 32,9
337.0 403,1 40,7 28,4 23,3
577.0 707,5 73,8 46,3 37,1
623.1 782,1 80,7 54,5 45,0
618,9 698,5 96,0 649,4 632,3

464.1 
626,6 
896,9
872.2 

1 488,3 
1 709,6

985,7 
1 733,2 
1 903,9 
1 818,9Zusanmien

Alleinstehende
Ohne Kinder 
Mit Kindern ohne 
Altersbegrenzung 
Anzahl der Kinder 
Mit Kindern unter 3 Jahren 
Kinder der Altersgruppe 
Alle Kinder in der Familie 
Mit Kindern unter 6 Jahren 
Kinder der Altersgruppe 
Alle Kinder in der Familie 
Mit Kindern unter 15 Jahren 
Kinder der Altersgruppe 
Alle Kinder in der Familie 
Mit Kindern unter 18 Jahren 
Kinder der Altersgruppe 
Alle Kinder in der Familie

995,7 312,0 271,9 31,9 13,3 120,7 103,9 40,2 683,7 672,9

278,9 189,7 169,5
385,7 262,2 233,8

13,1 (8,6)
18,6 12,4

94,1 52,6 20,2 89,2
126,3 75,0 28,5 123,5

(.) 12,5
(.) 13,5
(.) 20,6

19.3 (9,2) (6,9) 18,5
21.0 10,1 (7,9) 23,5
24,7 13,4 10,5 30,9
57.6 25,8 13,1 27,2
71.3 34,9 18,2 42,6
80.7 40,2 19,7 47,8
67,9 32,7 15,5 29,5
88.1 44,7 21,8 47,5
94.7 49,4 22,8 51,1

214,8 156,5 60,4 772,9

78,9
107,2

31,9 19,4 16,6 O (•) 10,4 (•) (8.3)
20,6 17,534,2 (.) (•) 10,8 (5,2) (9.1)
26,246,8 21,7 (•) 12,9 (6,5)(.) 13,5
38,557,1 31,6 (•) (.) 12,7

65,8 42,4 34,4 (•) (•) 15,9
53,284,1 42,7 (.) (.) 21,2

135,1
181,6
206.3
159.4 
220,7 
238,9

1 274,6

107.9 94,7
139,0 120,8
158,5 138,8
129.9 114,4
173,3 151,4
187.9 165,0
501,7 441,3

(6,1) (5,2)
(7.7) (6,9)
(9.7) (8,3)
(7.8) (6,0)
10,2 (8,5)
11,9 (9,0)
45,0 21,9

18,8
29,3
33,4
20,9
33,6
36,4

Zusammen 751,8

Insgesamt
2 045,2 839,5 760,6 110,0 54,0 303,4 289,2 78,9 1 205,7 1 185,3Ohne Kinder 

Mit Kindern ohne 
Altersbegrenzung 
Anzahl der Kinder 
Mit Kindern unter 3 Jahren 
Kinder der Altersgruppe 
Alle Kinder in der Familie 
Mit Kindern unter 6 Jahren 
Kinder der Altersgruppe 
Alle Kinder in der Familie 
Mit Kindern unter 15 Jahren 
Kinder der Altersgruppe 
Alle Kinder in der Familie 
Mit Kindern unter 18 Jahren 
Kinder der Altersgruppe 
Alle Kinder in der Familie

1 697,7
2 892,0

314.7
348.6
577.6 
532,4
707.8 

1 004,6 
1 027,9 
1 704,4 
1 958,1
1 173,5
2 000,2 
2197,3
3 743,0

1 481,2
2 592,6

295.5
327.2
543.8
502.6
668.9
950.2 
980,1

1 627,4 
1 868,1 
1 115,6
1 906,5
2 091,7 
2 320,6

1 403,6
2 459,3 

278,6
308.0 
510,8
474.0
630.3
895.4
930.4 

1 545,3 
1 773,9 
1 059,4 
1 810,8
1 988,2
2 164,2

190,4 114,9
348,3 214,6

29,5 17,7
33,2 20,2
58.1 34,9
52.1 34,0
71.1 44,4

104.2 70,9
112.3 75,7
194.4 134,6
230.2 153,8
131.2 87,4
232,7 160,8
264.2 174,5
300.4 168,9

530.3 565,8 77,5 216,6
881.3 1 012,4 133,3 299,4
110.1 121,2 16,9
120.4 134,1 19,2
187.3 230,4 33,0
184.4 203,4 28,7
241.2 273,4 38,7
328.2 391,9 54,8
358.3 383,9 49,7
574.5 641,6 82,1
643,2 746,7 94,1
405.0 435,7 56,2
665.1 752,2 95,6
717,8 831,5 103,6 105,6
833,7 855,0 156,4 1422,3 1 384,1

198,8
270,4

19,2 13,3
21,4 15,1
33,8 23,6
29,8 20,7
38,9 27,2
54,4 38,2
47,9 34,5
77,0 55,5
90,0 66,3
57,9 44,2
93,8 70,7

81,4
Insgesamt

1) Einschließlich kaufmännisch/technisch Auszubildende. - 2) Einschließlich gewerblich Auszubildende.
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13. Familien in Baden-Württemberg im April 1994 nach Beteiligung am Erwerbsleben, Altersgruppen und Familienstand
der Bezugsperson

Familien mit KindernFamilien ohne Kinder

Bezugsperson der Familie ... Bezugsperson der Familie . ..
Alter der 

Bezugsperson 
von ... bis 

unter... Jahren

NichtenrverbspersonEnrverbsperson Nichterwerbsperson Erwerbspersonzu-zu-
sammensammen enwerbs-

tätig
etwerbs- darunter

Rentner
erwerbs­

tätig
erwerbs- darunter

Rentner
zu- zu-zu- zu-

loslos sammen sammen sammensammen

1000

a) Ehepaare
13.1 12,2 11,3

299,1 292,6 277,9 14,7
460,8 454,2 437,9 16,3
377.7 365,8 353,8 12,0
214.8 160,6 147,2 13,4

53.2 (6,1) (6,1)
1 418,9 1 291,5 1 234,2 57,3

(•) (.) (.)(9,8) (9,0)
93,9 89,2

67,3 65,6 61,8
160.9 152,0 145,1
321,3 190,5 168,0
391.9 15,6 15,5

1 049,5 527,4 488,7

10,0 (.) (•)unter 25
(6,6) (5,0)(•) (.)25 35 98,1 (.)
(6.6) (•)(■) (■) (■)

35 45
11,9 10,0(6,9) (8,9) (7,9)

22,5 130,8 128,1
(.) 376,2 374,4

38,7 522,0 512,4

45 55
52,554,355 65

47,1 47,165 und mehr
127,3 119,9Zusammen

b) Alleinstehende Männer
{■) ■ (.) (.) O (■)

(•) (•) (•)
(■)

unter 25 (.)
(■)

(5,4) (5.1) (.)
(9,7) (9,3) (8,5)
13,2 12,6 11,6

(.) O27.4 26,5 22,3
50.5 49,3 41,7 (7,7)
61,4 58,1 51,9 (6,2)
54,0 34,1 26,6 (7,5) 19,9

(.) (.) (.)25 35

(.) (•) (•)(.) (.)35 45

(•) (.)(■)(■) (■)

45 55

(.) (.)19,7 (7.3) (■)

(.) (•)55 65
(6.9) (6,2) (6,2)(•) 92,7 92,3 (■)

(.)96,1 (.) (.)65 und mehr
117,4 43,0 31.9 28,9 (.) 11.2 10,3292,3 174,0 148,1 25,9 118,4Zusammen

c) Alleinstehende Frauen
10.3 (5,2)
57,6 44,8 39,4 (5,4)
62.0 55,0 48,5 (6,6)
43.0 37,3 34,9
27,5 13,6 12,3

(.) (5,1) O(.) (.) (.) (•)unter 25 (.) O
12,8 (8,8)19,5 18,0 16,9

28,3 25,7 24,0
56,0 46,9 42,3

38,5 32,1 (6,5)
(5,6) (5,6)

138,1 123,8 14,3

(■) O (■)

25 35
(7.0) (■)

(.) (•) (.)35 45

(5.7) (5,2)(.) (9,2) (7,7) O45 55
13,9 13,661,0 (.)101.5

494.5 
703,4

62,955 65
35,4 33,6 33,0489,0

565,3
484,7
555,5

(•) O65 und mehr
68,6235,8 157,7 140,5 17,2 78,1Zusammen

darunter

verwitwet

(.)
(■)

unter 25 (•)
(■)

(.)(.) (.)
(■)

(•)(■)

(.) (•) (•)25 35 (•)
(6,9) (5,6) (5,0)
15.5 11,7 11,5
17.6 (7,1) (6,4)

(.)
(■)

(•)(.) (.)35 45 (.)
(■)

(•) (•)
(■)

16.2 11,7 10,5
65.3 19,2 16,6

455,3

540,5 38,5 34,2

C) (•)(■) (■) (■)

45 55
10,5 10,446,0 (.)(■) 46,155 65
31,8 31,4(.) 450,9 

(.) 501,9

447,9
498,6

33,4 (•)
(■)

65 und mehr O
47,074,5 26,8 25,1 47,8(•)Zusammen

geschieden

(.) (•)
(■)

(•) (•)
(■)

unter 25 O (•) (•) (•)
(.) (5,4) (•)11.4 10,5 (9,6)

21.7 20,0 19,0
35.4 31,4 28,5
30.7 16,4 13,1

22,3 16,9 14,7
37,1 33,7 29,8
21,5 20,3 18,8

25 35 (■) (■) (■)

(.) (•)(•)35 45 (■)

(.)
(■)

O (.)(•)(■) (■) (■)

45 55

(•)
(■)

(7,3) (■)

(.) (.)(■) 14,3 13,455 65

(•) (.)29,4 (.)30,9 (.) 30,065 und mehr
(■)

10,690,4 76,2 67,7 (8,5) 14,2131,2 80,3 72,0 (8,3) 50,9 47,5Zusammen

d) Insgesamt
24,2 17,9 15,3

362,1 342,5 321,8 20,8
532.5 518,5 494,8 23,7
433,9 415,7 400,2 15,4
249.6 178,0 162,9 15,1
95,4 (8,6) (8,6)

1 697,7 1 481,2 1 403,6 77,5

(•) (6,3) (•)16,6 15,6 14,3
145.0 138,4 128,4 10,0
146.0 140,6 127,5 13,1
278.3 257,0 239,3
476,8 263,2 226,7
982.4 24,6 24,4
2 045,2 839,5 760,6

unter 25 (.) (•)
(■)

13,719.6(6.6)25 (■)

35
14,0 (9.7)(5,4) (•)35 45
18,2 15,717,7 21,3 18,7

36,5 213,6 208,9
(.) 957,9 951,4

78,9 1 205,7 1 185,3

45 55
71,5 69,455 65
86,9 86,465 und mehr
216,6 198,8Insgesamt
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14. Ehepaare in Baden-Württemberg im April 1994 nach Altersgruppen der Ehepartner und ihrer Beteiligung am Erwerbsleben
Ehepaare insgesamt Darunter mit Kindern

Alter des Ehemannes 
von ... bis 

unter... Jahren

Alter der Ehefrau von ... bis unter... Jahren

insgesamt unter 25 25 - 45 45 - 65 65 und mehr zusammen unter 25 25 - 45 45 - 65 65 und mehr
1000

a) beide Ehepartner erwerbstätig
(8,3) , (.)

24,1 493,9 13,7.

131,4 360,5

unter 25 11,4 O O (.)
25 45 531,9 

492,7
(■) 402,4

(.) 302,3

11,0 382,3 (9,2) (•)
6545 103,4 198,8 {•)

11,765 und mehr (5,8) (5,4)(.) (.) (•) (•) (.)
1 047,7 32,3 628,8 380,4Zusammen (6,2) 713,3 13,6 488,0 210,5 (.)

b) nur Ehemann erwerbstätig
unter 25 (8,8) (7,8) (.) (5,6)(6,4) (•)

45 335,1 
321,4

25 18,9 308,2 (7,5) 313,4 
(6,7) 198,5

15,6 291,9 (5,7)

6545 63,3 251,3 56,7 140,8 (.)
65 und mehr 10,0 (5,7)(•) (•) O (.) (•) (•)

675,2Zusammen 26,8 373,1 262,9 12,4 520,8 21,3 349,8 147,9 (.)

c) nur Ehefrau erwerbstätig
unter 25 (•) (•) (•) (•) (.) O

45 29,325
(■) 24,5 O 19,4 (.) 17,3 0

45 65 82,7 (•) 10,1 72,1 (.) 35,8 (7,6) 27,8 (.)
18,465 und mehr (.) 16,0 (•) (5,4) (•) (•) (•)

131,4Zusammen (•) 36,1 88,9 (.) 60,9 26,1 33,2(.) (.)

d) beide Ehepartner erwerbslos
unter 25 .0 (.) (.) (.) (.)

25 45 (8,1) (.) (6,6) (6,4) (.) (5,7)
(7,4)45 65 (.) (5,9) (•) 0 (•)

65 und mehr
Zusammen 16,0 (.) (8,4) (5,8) (9,8) (.) (6,8)

(■)

e) beide Ehepartner Nichterwerbspersonen
unter 25 O (.) (.) (•) (•) (•)

25 45 (9,1) (.) (7,2) (•) (7,4) (•) (6,1) (.)
45 65 139,8

403,0

552,4

(.) 120,5 17,7 39,5 36,40 (.)
65 und mehr 97,0(•) 305,5

323,3
41,3 22,3(•) 18,8

Zusammen (•) (9,3) 217,8 88,8 (.) (7,3) 55,6 24,3

f) Ehepaare insgesamt
unter 25 23,2 17,9 (5,2) 13,1 (•) (•)

25 45 925,4
1 074,7 

445,1

2 468,3

51.0 851,3 22,8

(.) 211,5 837,4

(.) 125,1

69.0 1069,5 985,5

(■) 759,9
25,6 592,5

318,7 53,2
344,3 1 418,9

31,1 713,2 15,5

172,4 416,5

(■) . 28,2

40,7 890,0 460,4

o
6545 (.)

65 und mehr
Insgesamt

24,3

28,0
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IS. Familien in Baden-Württemberg im April 1994 nach Beteiligung am Erwerbsleben und Stellung im Beruf der Ehepartner bzw. der 
alleinstehenden Bezugsperson

Ehefrau bzw. alleinstehende Bezugsperson
Beteiligung am 
Erwerbsleben 
und Stellung 
im Beruf des 

Ehemannes bzw. 
der alleinstehenden 
Bezugsperson

darunterdavon

mit über­
wiegendem 
Lebens­
unterhalt 
d. Rente 
und dgl.

darunterFamilien
insgesamt

Nicht-
erwerbs-
personen

Erwerbs-
personen

Erwerbs­
lose

Erwerbs­
tätige ArbeiterAngestellte'*Selbständige Beamte

1000

a) Ehepaare 
ohne Kinder 
18,2 
17.6

26,5142,5
130,0

30,595,212,8 212,4
201,9

354,5
334,4

385,0
358,7

527,4
488,7

Erwerbspersonen
Erwerbstätige
darunter
Selbständige
Beamte
Angestellte'*
Arbeiter^*

Erwerbslose

22,586,8 24,412,2

O15,9(•)35,2 (.)(•)(7,2)60,362,278,1
(.)12,1(•)(•)17,2(•) (.)27,028,640,7
(•)47,0(8,2)14,6(5.2) 100,1(6.9)127,5

117,9
135,7
130,6

182,7
185,3 11.754,812,665,049,1(•) (.)

(•)12,5(6,1)(8,5)10,5(■)

(•)20,126,238,7
273,5463,7(8.0)20,424,1(•) (.)50,458,4522,0Nichterwerbspersonen 

darunter mit über­
wiegendem Lebens­
unterhalt durch Rente 
und dgl. 272,5

300,1
459,9
606,1

(7.3)20,7 19,5(•)(•)45,252,5512,4 
1 049,5 38,5236,6 115,614,222,1404,9443,4Zusammen

mit ledigen Kindern unter 18 Jahren 
30,9 10,3384,5

370,3
48,4167,2

157,4
299,6
291,9

32,6552,8
534,4

601,2
574,7

985,7
945,0

Erwerbspersonen 
Erwerbstätige 
darunter 
Selbständige 
Beamte 
Angestellte'* 
Arbeiter * 

Enrverbslose

(6.7)40,330,432,4

(•)29,8(.)52,7 (7.2)(•)(8.4)91,693,5123,4
(•)33,3(5.0) (.)27,211,145,5 (.)48,181,4
(.)145.5

161.6
10,923,1127,915,4 13,1180,6

216,6
191.5
241.5

337.0
403.1 (•)24,9122,2(.) 84,1(6.4)

(.)14,2(9.8) (8,1)(7,7)(.)(•)26,5 18,440,7
(6.9)14,0(5,1) (•)(5,1)(•)13,1 (•)28,4 14,4Nichterwerbspersonen 

darunter mit über­
wiegendem Lebens­
unterhalt durch Rente 
und dgl. (6.8)13,4(.)(.)O(.) (•)(8,6)(9,9)23,3

17,2398,5172,4 49,8304,832,433,9565,8615,61 014,1Zusammen

Ehepaare zusammen ^* 
48,4 
47,2

44,9636,1
602,4

88,7323,2
300,7

605,8
584,7

62,31 094,1 
1 047,7

1 182,8 
1 120,5

1 818,9 
1 722,9

Erwerbspersonen 
Erwerbstätige 
darunter 
Selbständige 
Beamte 
Angestellte '* 
Arbeiter 2) 

EnNerbslose 
Nichtenrverbspersonen 
darunter mit über­
wiegendem Lebens­
unterhalt durch Rente 
und dgl.

36,272,860,9

(6.5)56,614,9 (•)109,7(5.6)19,1198,8 194,2255.4 
147,0 
618,9
698.5

(•)56,6(•)(9,7)17,6 52,4(5.8)85,790,4
(8,5)232,2

256,7
20,649,6268,3

153,8
25,8 20,1366,1

398,9
386.7
441.8 19,242,9226,6(•)(9.7)

(8,7)33,716,022,521,2(.)O46,496,0 62,4
307,1552,411,935,638,0(6.7) (.)85,096,9649,4

305,9
352,1

547,5 
1 188,6

33,2 11.131,6(5,8) (.)73,784,7632,3 
2 468,3 100,6358,8643,851,969.11 279,8 1 179,1Zusammen

b) Alleinstehende Bezugspersonen 
ohne Kinder 
22,2 
(9.7)

117.4
555.5 
672,9

25,9 118,4
565,3
683,7

47,4 68,0(9,8)148,1
123.8
271.9

174.0
138.1 
312,0

292.4
703.4 
995,7

Männer
Frauen 14.335,973,3(.)

40,2103,9120,713,331,9Zusammen

mit ledigen Kindern unter 18 Jahren
O(•)(.)(6,4)(6,6)O17,4 (•)19,120,7Männer

Frauen 19,927,913,726,261,3(•)(5.2)110,8
129,9

97,0138,7
159,4 20,929,515,532.767,9(6,0)(7.8)114,4Zusammen

Alleinstehende Bezugspersonen zusammen^* 
12,8 
(9,1)

45,0 21,9

127.7 
624,1
751.8

129,5
643,4
772,9

28,878,958,226,4205,9
295,8
501,7

177,1335,4 
939,2 

1 274,6

Männer
Frauen 31,577,6156,5

214,8
18,6264.3

441.3 60,4156,5Zusammen

1) Einschließlich kaufmännisch/technisch Auszubildende. - 2) Einschließlich gewerbiich Auszubildende. - 3) Mit und ohne Kinder.
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16. Familien in Baden-Württemberg im April 1994 nach Beteiligung am Erwerbsleben, monatlichem Nettoeinkommen und Familienstand
der Bezugsperson

Ohne Kinder Mit KindernFamilien
insgesamtMonatliches Nettoeinkommen 

der Bezugsperson 
von ... bis unter... DM

nicht
erwerbstätig

nicht
enrverbstätig

erwerbstätig enrverbstätigzusammen zusammen

1000

a) Ehepaare
1000 57,3unter 31,0 (•) 26,8 26,3 (6.3) 20,1

219,2'1000 
1800 
2500 
3000 
4000 
5000
7500 und mehr 

Selbständige Landwirte /
Mithelfende Familienangehörige 
Ohne Angabe / kein Einkommen

Zusammen

1800 142,0
308.7 
166,6
158.8

17,8 124.2
192.3

77,2 20,6 56,6
2500 540.9 

416,6
523.9 
234,5 
213,0

116,4 232,2
250.0
365.1 
159,5 
147,9

180,9
235,5
352.0
154.0

51,3
3000 87,2 79,5 14,6
4000 101,9 56,9 13,1
5000 75,0 52,3 22,8 (5.5)
7500 65,1 48,1 16,9 144,1 (•)

83,2 24,6 22,1 (•) 58,6 57,8
(■)

39,3 (9.8) (9,5) (•) 29,4 29,2 (•)
140,4 

2 468,3
67,9 29,2 38,8 72,5 53,9 18,6

1 049,5 488,7 560,8 1 418,9 1 234,2 184,7

b) Alleinstehende
115.0
318.0 
285,8

1000 153,8
401,2
360,6
119,5

unter (7,1) 107,9
279.6
190.6

38,8 12,1 26,6
1000 1800 38,4 83,2 38,5 44,7
1800 
2500 
3000 
4000 
5000
7500 und mehr 

Selbständige Landwirte /
Mithelfende Familienangehörige 
Ohne Angabe / kein Einkommen

Zusammen

2500 95,2 74,8 55,8 19,0
3000
4000

92,4 42,9 49,3 27,1 22,1 (•)
90,5 68,6 35,0 33,5 22,0 19,5 (.)

5000 33,1 26,0 17,8 (8,1) (7,1) (6.0) (.)
7500 20,9 16,6 12,6 (•) (•) (•) (•)

(8,9) (6,7) (5,4) (•) (•) (.) (.)
(6,1) (.) (•) (•) (•) (.) (•)
80,0 62,4 13,3 48,9 17,6 (7,5) 10,2

1 274,7 995,7 271,9 723,8 278,8 169,4 109,4

darunter Frauen 
92,4 

262,4 
200,6

1000 128,9
338,8
265,7

unter (5.6) 86,8 36,6 11,8 24,8
1000 1800 29,4 233,1

152,6
76,4 36,4 40,0

1800 
2500 
3000 
4000 
5000

7500 und mehr 
Selbständige Landwirte /
Mithelfende Familienangehörige 
Ohne Angabe / kein Einkommen

Zusammen

2500 48,0 65,1 49,0 16,1
3000 71,9 51,7 16,1 35,6 20,2 17,2 (•)
4000 50,1 35,6 10,8 24,7 14,5 12,9 (•)
5000
7500

13,8 (9.8) (•) (5.4) O O (■)

(6,8) (•) (■)

(•) (.) (.) O
(•) (.) (•) (•) (•) (.)

(.) (■)

(•) (.) (•) (•) (.)
57,9 43,5 (•) 38,9 14,5 (5.6) (8.9)

939,2 703,4 123,8 579,6 235,8 140,5 95,3

c) Insgesamt
1000unter 211,1

620.4
901.5 
536,1 
614,4
267.6 
233,9

146.0
460.0 
594,5
259.0 
227,4
101.0

11,3 134.7
403.8
382.9 
128,8

65,1 18,4 46,7
1000 1800 56,2 160,4

307.0
277.1
387.1 
166,6
152.2

59,1 101,3
1800 
2500 
3000 
4000 
5000
7500 und mehr 

Selbständige Landwirte /
Mithelfende Familienangehörige 
Ohne Angabe / kein Einkommen

Insgesamt

2500 211,6 236,7
257,6
371,5
160,0
148,2

70,3
3000
4000
5000

130,1 19,5
136,9 90,4 15,6

70,1 30,9 (6,6)
7500 81,7 60,7 21,0 (.)

92,1 31,3 27,5 (■)

60,8 59,8 (.)
45,4 14,1 13,6 (.) 31,3 31,0 (•)

220,4 
3 743,0

130,3 
2 046,2

42,5 87,7 90,1 61,4 28,8
760,6 1 284,6 1 697,7 1 403,6 294,1
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17. Familien in Baden-Württemberg im April 1994 nach monatlichem Nettoeinkommen der Familie und Familienstand der Bezugsperson
Selbständige
Landwirte,
Mithelfende
Familien-
angehörige

Mit einem monatlichen Nettoeinkommen der Familie von ... bis unter... DM Kein
Einkommen,

ohne
Angabe

3000 7500Familien
insgesamt

1000 1800 2500 4000 5000unter
1000

Familienstand 
der Bezugsperson

und
1800 2500 3000 4000 5000 7500 mehr

1000

a) ohne Kinder 
Männer

Ledig
Verheiratet zusammenlebend 
Verheiratet getrenntlebend 
Verwitwet 
Geschieden

1 049,5 31,0 142,0 308,7 166,6 158,8 75,0 65,1 24,6
60,9 (5,7) (9,1) 18,5 (7,4) (8,0)

101,9 (7,5) 25,4 32,8 13,8 (9,2)
129,6 (9,4) 21,2 34,0 19,4 15,9 10,0 (7,3)

1 341,8 53,6 197,6 393,9 207,3 191,8 91,2 77,4 30,2
Frauen

67,9(9,8)
(.) (•)(.) (.) (.)

(.) (.) (6,3)(•) (.)
(8,3)(.)

(■)

86,7Zusammen 12,1

Ledig
Verheiratet zusammenlebend 
Verheiratet getrenntlebend 
Verwitwet 
Geschieden

31,7 (5,3) 11,0 (9,0) (.) (.)
540,5 69,7 210,8 153,6 36,9
131,2 17,4 40,6 38,0 13,1
703,4 92,4 262,4 200,6 51,7

Zusammen

(•) (•)
24,7 (6,1) (.) (.)
(8,9) (.) (,) (.)
35,6 (9,8) (.) (.)

(•)
33,5(.)
(7,6)
43,5Zusammen O

Ledig
Verheiratet zusammenlebend 
Verheiratet getrenntlebend 
Verwitwet 
Geschieden

1 049,5 31,0 142,0 308,7 166,6 158,8 75,0 65,1 24,6
92,6 11,0 20,1 27,5 (9,1) (9,9) (.) (.) (,)

642,3 77,2 236,1 186,3 50,7 33,9 (9,2) (.) (,)
260,8 26,8 61,8 72,0 32,6 24,8 13,4 (9,2) (.)

2 045,2 146,0 460,0 594,5 259,0 227,4 101,0 81,7 31,3

67,9(9,8)
(6,5)(.)
39,8(.)
15,9(.)

14,1Zusammen 130,3

b) mit Kindern 
Männer

0 (.) (•) (.) (.) O
77,2 232,2 250,0 365,1 159,5 147,9 58,6

O (•)
0 O (•) (.) (.)
0 (•) (•) (.) (•)

1 461,9 28,5 84,0 241,9 256,9 372,6 162,6 149,8 60,1
Frauen

Ledig
Verheiratet zusammenlebend 
Verheiratet getrenntlebend 
VenMtwet 
Geschieden

(.)(6,0) (.) 
1 418,9 26,3 72,529,4

(7,1) (•) (.) (•) (•)(•) (•) (•)
O14,7 (•) (.) (.) O

15,3 (.) O O(•) (•)
75,7Zusammen 29,8

Ledig
Verheiratet zusammenlebend 
Verheiratet getrenntlebend 
Venivitwet 
Geschieden

46,0 10,1 14,0 11,6 (•) (.) O (•) (.)

(.)24.8 (.) (6,9) (6,8)
74,5 11,9 27,8 18,8
90,4 10,0 27,7 27,8 1 0,9

235,8 36,6 76,4 65,1 20,2 14,5 (.)
Zusammen

52,0 10,6 15,0 13,2 (.) (.) (.) (.)
1 418,9 26,3 77,2 232,2 250,0 365,1 159,5 147,9 58,6

31.9 (.) (8,2) (8,5) (.) (.) (.) (.) (.)
89,2 12,9 30,6 21,7 (8,1) (6,4) (.) (,) (,)

105,7 10,6 29,4 31,3 12,7 (9,7) (.) (.) (.)
1 697,7 65,1 160,4 307,0 277,1 387,1 166,6 152,2 60,8

(•) (.) (•) O (•)
(•) (.) (.) (•)

(6,5) (.) (.) (.)
O O

(.)
(•)(.)
(•)

14,5Zusammen (•)
(.)Ledig

Verheiratet zusammenlebend 
Verheiratet getrenntlebend 
Verwitwet 
Geschieden

72,529,4
(•)(•)
(.)(•)

(5,8)(•)
90,1Zusammen 31,3

c) Insgesamt 
Männer

(6,0) (.) (.) (.) (.) (.) (.) (.)
2 468,3 57,3 219,2 540,9 416,6 523,9 234,5 213,0 83,2

68,0 (5,8) 10,3 20,2 (8,5) (9,1) (,) (.) (.)
116,6 (8,5) 28,2 35,7 17,0 11,3 (.) (.) (.)
144,8 10,0 22,9 37,5 21,3 19,1 11,5 (7,9) (.)

2 803,7 82,2 281,6 635,8 464,2 564,4 253,8 227,3 90,3
Frauen

Ledig
Verheiratet zusammenlebend 
Verheiratet getrenntlebend 
Verwitwet 
Geschieden

(•)
140,439,3

(.)(.)
(7,0)(.)
(9,8)(.)

162,5Zusammen 41,9

(•)Ledig
Verheiratet zusammenlebend 
Verheiratet getrenntlebend 
Venwitwet 
Geschieden

46,0 10,1 14,0 11,6 (•) (•) O (•)
(5,2)56,6 (9,9) 17,9 15,9

615,0 81,6 238,5 172,4 41,8 29,0
221.6 27,4 68,4 65,8 24,0 15,4
939,2 128,9 338,8 265,7 71,9 50,1

Insgesamt
52,0 10,6 15,0 13,2 (.) (.) (.) (.)

2 468,3 57,3 219,2 540,9 416,6 523,9 234,5 213,0 83,2
124.6 15,7 28,2 36,0 11,1 12,4 (.) (.) (.)
731.6 90,1 266,7 208,0 58,8 40,2 11,4 (5,9) (.)
366,4 37,4 91,3 103,3 45,3 34,5 16,5 11,1 (.)

3 743,0 211,1 620,4 901,5 536,1 614,4 267,6 233,9 92,1

(•) (.) (.) (•) (.)
(7,5) (.) (.)
(5,0) (.) (.)
13,8 (6,8) (.)

O
36,8(.)
11,9
57,9Zusammen (•)

(•)Ledig
Verheiratet zusammenlebend 
Verheiratet getrenntlebend 
Venivitwet 
Geschieden

140,439,3
(9,6)(■)

43,7(.)
21,8(.)
220,4Insgesamt 45,4
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18. Familien in Baden-Württemberg im April 1994 nach GemeindegröBenklasse und Anzahl der ledigen Kinder in der Familie
Familien in Gemeinden von ... bis unter... Einwohnern

5 000 10000 20 000 50 000 100 000 200 000 500 000Familien Insgesamt unter 
5 000

und
Kinder 10 000 20 000 50 000 100 000 200 000 500 000 mehr

1000

Familien ohne Kinder 2 045,2 
807,9 
653,2 
236,7

1 697,7

2 892,0

3 743,0

285,9 325,4

124.3 146,8

116.3 117,3

48,4 44,9

289.0 308,9

517.0 528,6

574,8 634,3

368,5

146,8

130,7

409.5 213,8 174,5

163.5 76,0 56,9

132,3 57,1 42,5

131,2 136,4

Mit 1 Kind 49,2 44,5

2 Kindern 26,4 30,6

3 Kindern und mehr 48,2 41,8 20,8 13,3 (9,5) (9,7)

Familien mit Kindern 
Kinder

Familien insgesamt

325,7

567,3

694,2

337,6
564,8

747,1

154,0

258,5

367,8

84,7112.7
185.8

287,2

85,1

133.4 136,6

216.4 221,2

Schaubild 6

Familien in Baden-Württemberg 1994 nach Anzahl der Kinder 
und Gemeindegrößenklassen
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500
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100 500unter und5 10 20 50 100 200 mehr

Statistisches Landesamt Baden Württemberg 195 96
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19. Familien bzw. Alleinstehende in Baden-Württemberg im April 1994 nach Anzahl der ledigen Kinder in der Familie und 
Staatsangehörigkeit

Mit... Kind(em)
Ohne
Kinder

Famiiientyp KinderInsgesamt
3 und mehr21zusammen

Staatsangehörigkeit

1000

2 000,4 
398,2

480,3 162,7513,41 156,3 
199,7

2110,5 954,1Beide Ehepartner deutsch 
Beide Ehepartner ausiändisch 
Ehemann deutsch, Ehefrau ausiändisch 
Ehefrau deutsch, Ehemann ausiändisch 
Ehepaare zusammen

78,8 49,071,961,4261,1
46,010,4 O12,516,4 26,843,2
61,614,9 (•)16,217,5 36,053,6

2 506,3220,5584,41 418,9 614,01 049,52 468,3

336,612,9175,0 59,8247,7926,71 174,3 
100,3 

1 274,6

Aiieinstehende bzw. Aiieinerziehende deutsch 
Aiieinstehende bzw. Aiieinerziehende ausiändisch 
Aiieinstehende bzw. Aiieinerziehende zusammen

49,1(•)(9.0)31,2 18,969,0
385,768,8 16,3193,9278,9995,7

2 892,0236,6653,2807,91 697,72 045,23 743,0Insgesamt

Schaubild 7

Familien in Baden-Württemberg 1994 nach Staatsangehörigkeit der Ehepartner 
und Anzahl der Kinder

Anteile in %

3 und mehr Kinder2 Kinder1 Kindohne Kinder

Ehefrau deutsch, 
Mann Ausländer

Ehemann deutsch, 
Frau Ausländerin

beide Ehepartner deutsch beide Ehepartner Ausländer

193 96Statistisches Landesamt Baden-Württemberg

43



Privathaushalte



20. Bevölkerung in Privathaushalten in Baden-Württemberg im Aprii 1994 nach Altersgruppen, Familienstand, Haushaltstyp 
und Geschlecht der Bezugsperson

Davon im Alter von ... bis unter... JahrenBevölkerung
insgesamtFamilienstand 

der Bezugsperson unter 25 25-35 35-45 45-55 55-65 65 und mehr

1000

a) Einpersonenhaushalte 
männlich

Ledig
Verheiratet zusammenlebend 
Verheiratet getrenntlebend 
Verwitwet 
Geschieden

428,5 75,9 193,5 73,5 47,1 26,3 12,3

63,4 (.) 13,0 15,0 16,9 12,7 (5,1)
92,1 (.) (■)

(.) 13,8 72,9
95,5 O (9,3) 25,4 30,9 21,0 (8,7)

Zusammen 679,5 76,9 216,1 115,4 98,3 73,8 99,0
weiblich

Ledig
Verheiratet zusammenlebend 
Verheiratet getrenntlebend 
Venvitwet 
Geschieden

385,5 80,2 126,8 46,6 25,7 30,3 76,0

29,9 O (6,7) (.) (•) (5,3) (7,9)
494.6
108.7 

1 018,7

(•) (.) 13,6 57,0 421,4
(.) (8,0)

142,1
Zusammen

320,3

16,3 28,6 26,8 28,4
Zusammen 82,0 69,2 72,6 119,2 533,6

Ledig
Verheiratet zusammenlebend 
Verheiratet getrenntlebend 
Verwitwet 
Geschieden

814,0 156,0 120,1 72,9 56,5 88,3

93,3 (.) 19.7 19,3 21,5 18,0 12,9
586,6 
204,2 

1 698,2

(•) (•) 17,1 70,8 494,3
(•) 17,3 41,6 59,5 . 47,8

193,0
37,2

Zusammen 158,8 358,1 184,6 171,0 632,6

b) Mehrpersonenhaushaite 
männlich

Ledig
Verheiratet zusammenlebend 
Verheiratet getrenntlebend 
Verwitwet 
Geschieden

1 791,7
2 491,0

1 417,7 286,0
398,4

52,3 21,3 11,3 (•)
23,5 531,3 544,1 542,5 451,3

18,2 (.) (•) (•) (.) (•) O
26,3 (.) (.) o (•) (5,1) 14,3
52,9 (•) (7,5) 15,8 17,0 (8,7) (.)

Zusammen 4 380,2 1 443,3 695,6 604,6 592,0 570,6 474,0
weiblich

Ledig
Verheiratet zusammenlebend 
Verheiratet getrenntlebend 
Verwitwet 
Geschieden

1 488,4
2 491,0

1 253,1 167.7
502.8

27,7 10,4 12,6 16,9
69,1 572,9 528,4 468,5 349,5

33,5 (■)

11,6 10,4 (5,0) (•) (.)
127,2 
115,7 

4 255,8

(.) (•) (7,7) 18,2 26,3 73,6
O 26,2

709,4
Zusammen

43,5 28,7 11,6 (.)
Zusammen 1 326,8 662,2 590,7 520,8 445,8

Ledig
Verheiratet zusammenlebend 
Verheiratet getrenntlebend 
Verwitwet 
Geschieden

3 280,1
4 982,1

2 670,8 453,8 
901,2

80,0 31,7 23,9 19,9
92,6 1 104,1 1 072,5 1 011,0 800,7

51,7 (5,0) 15,0 14,0 (9,9) (.) (.)
153.5
168.6 

8 635,9

(.) (.) (9,4) 23,1 31,4 88,0
(•) 33,7 59,2 45,6 20,3 (8,1)

Zusammen 2 770,2 1 405,1 1 266,8 1 182,8 1 091,4 919,7

c) Insgesamt 
männlich

Ledig
Verheiratet zusammenlebend 
Verheiratet getrenntlebend 
Verwitwet 
Geschieden

2 220,2 
2 491,0

1 493,5 479,5
398,4

125,8 
531,3

68,4 37,6 15,3
23,5 544,1 542,5 451,3

81,6 (.) 16,3 18,5 21,8 15,6 (6,8)
118.4
148.4 

5 059,6

O (.) (.) (8,3) 19,0 87,4
(.) 16,9 41,1 48,0 29,7 12,3

Zusammen 1 520,2 911,7 719,9 690,5 644,3 573,1
weiblich

Ledig
Verheiratet zusammenlebend 
Verheiratet getrenntlebend 
Venwtwet 
Geschieden

1 873,9
2 491,0

1 333,3 294,5
502,8

74,3 36,2 92,742,9
69,1 572,9 528,4 468,5 349,5

63,4 (.) 18,3 14,8 (9,6) (7,2) (9,2)
621,8 
224,4 

5 274,5

(•) (•) (9,7) 31,8 495,083,3
(.) 34,1 59,8 57,3 32,938,3

Zusammen 1 408,9 851,5 
Insgesamt

774.1
901.2

731,4 663,3 640,1 979,3

Ledig
Verheiratet zusammenlebend 
Verheiratet getrenntlebend 
Venwtwet 
Geschieden

4 094,1 
4 982,1

145.0
740.1 
372,8

10 334,1

2 826,9 200,1 
1 104,1

104,6 
1 072,5

80,4 108,2
800,792,6 1 011,0

(6,9) 34,7 33,3 31,4 22,6 16,0
(•) (•) 12,9 40,1 582,4102,3
(.) 51,0 100,9

1451,3
105,3

1 353,8
68,0 45,2

Insgesamt 2 929,0 1 763,2 1284,4 1 552,5
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21. Bevölkerung in Privathaushalten in Baden-WUrttemberg im April 1994 nach Haushaltsgröße sovrie Altersgruppen, Geschlecht und 
Staatsangehörigkeit der Bezugsperson 
a) mit deutscher Bezugsperson

MehrpersonenhaushalteBevölkerung
insgesamt

Einpersonen­
haushalte davon mit... PersonenAlter von ... bis

unter... Jahren zusammen I 5 und mehr2 3 4
1000

männlich 
1 160,2

593.1
520.2 
503,5 
521,9 
464,7

3 763,6

292,3518,3
162,9
215,0
131,6

69,9 279,6
204.4
125.4
149.4 
137,0

57,01 217,2unter 25
50,0175,8182,935 776,125
82,897,199,1619,2 

586,1 
583,4 
561,8 

4 343,9

35 45
53,7168,8 

310,7 
400,9 

1 223,4

82,645 55
56,2 18,161,555 65

(5,4)48,2 10,297,165 und mehr 
Zusammen 502,21 094,2943,9580,3

weiblich 
1 059,6

607.2
558.2
519.6
487.6
438.2 

3 670,3

448.4
180.4 
217,0 
104,8

265,3247.7 
181,2
140.8 
159,4 
110,3

98,272,71 132,2unter 25
58,7187,0

108,8
219.9 
332,6
371.9 

1 318,4

133,9741,125 35
91,764,3622,5

584.4
600.4 
964,3

4 644,9

35 45
35,364,85545
10,134,6112,8

526,1
974,5

6555
10,711,744,065 und mehr 

Zusammen 471,7883,3 996,9

Zusammen
2 219,7 
1 200,2 
1 078,3 
1 023,1 
1 009,4 

902,9 
7 433,9

966,7
343.3 
431,9
236.4

557.6
108.7 
174,5

527.3 
385,6 
266,0 
308,8
247.3

168,2
362.7 
205,9
388.8 
643,2
772.8 

2 541,7

129,7
316,9
163.3
147.4 
174,3 
623,2

1 554,8

2 349,4 
1 517,1 
1 241,7 
1 170,5 
1 183,8 
1 526,2 
8 988,7

unter 25
25 35
35 45

89,15545
90,8 28,155 65
21,8 16,192,265 und mehr 

Zusammen 973,92 091,11 827,2

Noch: 21. Bevölkerung in Privathaushalten in Baden-Württemberg im April 1994 nach Haushaltsgröße sowie Altersgruppen, 
Geschlecht und Staatsangehörigkeit der Bezugsperson 
b) mit ausländischer Bezugsperson

Mehrpersonenhaushalte
Einpersonen­

haushalte
Bevölkerung
insgesamt davon mit... PersonenAlter von ... bis 

unter... Jahren zusammen I 5 und mehr3 42
1000

männlich
283,1
102,5

108,298,760,915,319,8unter 25 302,9
135.6
100.7 
104,3

20,831,3 31,219,233,125 35
22,235,816,884,5 (9,7)16,335 45
18,622,426,388,5 21,015,845 55

(•)(8,6)10,748,7 24,712,260,955 65
(•)(•)(•)(9,3) (6,4)(.)11,265 und mehr 

Zusammen 175,0197,4148,0616,6 96,199,2715,7

weiblich
267,4
102,3
104,0

100,191,956,219,1(9,3)276,7
110,4
108,9

unter 25
24,037,724,815,9(8,1)25 35
27,933,826,815,4(•)35 45
(9,0)16,823,271,1 22,1(7,7)78,945 55
(.)(7,2) O33,2 19,339,7 (6,4)55 65

(•) (.)0(7,5) (5,4)(7,5)15,065 und mehr
184,8 164,4139,0585,4 97,244,2629,6Zusammen

Zusammen
550.5 
204,8 
188,4
159.6

208,3190,7117,234,429,1579,6unter 25
44,869,056,235,041,3246,125 35

69,6 50,143,521,2 25,1209.5 
.183,3
100.6

35 45
27,739,349,643,123,645 55
(7,7)12,517,882,0 44,018,755 65
(.)(•)16,8 11,8 (.)(9,4)26,365 und mehr

382,2 339,4287,1193,4143,3 1 202,01 345,4Zusammen

47



Noch: 21. Bevölkerung in Privathaushalten in Baden-Württemberg im April 1994 nach HaushaltsgröBe sowie Altersgruppen, 
Geschlecht und Staatsangehörigkeit der Bezugsperson
c) Insgesamt

MehrpersonenhaushalteBevölkerung
insgesamt

Einpersonen­
haushalteAlter von ... bis

unter... Jahren
davon mit... Personenzusammen 2 3 I 5 und mehr4

1000

männlich 
1 443,3

695.6
604.6
592.0
570.6
474.0 

4 380,2

weiblich
1 326,8 

709,4 
662,2
590.7
520.8
445.8 

4 255,8

Insgesamt
2 770,2 
1 405,1 
1 266,8 
1 182,8 
1 091,4

919,7 
8 635,9

unter 25 1 520,2 
911,7 
719,9 
690,5 
644,3

76,9 85,2 340.6
235.7

617,0 400,5
25 35 216,1 194.9 

106,8
189.9
335.3
407.4 

1 319,5

194,1 70,8
35 45 115,4 142,1 250,9

154,0
104,9

45 55 98,4 175,8
147,6

72,4
55 65 73,8 64,7 23,0
65 und mehr 

Zusammen
573,1 99,0 50,1 10,9 (5,6)

5 059,6 679,5 1 091,9 1 291,6 677,1

unter 25 1 408,9 
851,5 
731,4 
663,3

82,0 117.3 
202,8
124.3 
242,0 
351,9
377.3 

1 415,6

303,9
206,0
167.5
182.6 
117,5

540;3 365,3
25 35 142,1 218,1 82,6
35 45 69,2 250,8 

121,7
119,6

45 55 72,6 44,4
55 65 640,1 119,2 

533,6 
1 018,7

38,5 12,8
65 und mehr 

Zusammen
979,3 

5 274,5
44,9 12,3 11,3

1 022,4 1 181,7 636,1

unter 25 2 929,0 
1 763,2 
1 451,3 
1 353,8 
1 284,4 
1 552,5 
10 334,1

158,8 202.5 
397,7 
231,0 
431,9 
687,2
784.6 

2 736,1

644,5
441.7
309.7 
358,4 
265,1

1 157,3
412.2 
501,5 
275,7
103.3

765.8 
153,4 
224,6
116.8

25 35 358,1
35 45 184.6

171.0
193.0
632.6

1 698,2

45 55
55 65 35,8
65 und mehr 

Insgesamt
94,9 23,2 16,9

2114,3 2 473,3 1 313,3

Schaubild 8

Haushalte mit ausländischer Bezugsperson in Baden-Württemberg 1985 und 1994 
nach Haushaltsgröße

Privathaus­
halte in Tsd.
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r—1994I
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\s- ■ . •

50

•’.v

0
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22. Privathaushalte in Baden-Württemberg im April 1994 nach Haushaltsgröße, Altersgruppen, Familienstand und Geschlecht der 
Bezugsperson
a) männlich

Mehrpersonenhaushalte HaushaltsmitgliederPrivat­
haushalte
insgesamt

Ein­
personen­
haushalte

Alter der Bezugsperson
von ... bis

unter... Jahren

jedavon mit... Personen insgesamtzusammen I I 5 und mehr2 3 4 Haushalt
1000 Anzahl

ledig
1,20109,0 

341,7 
115,6

{•) (.)75,9 15,1 12,8 (.)91,0unter 25
1,3166,6 57,1 (6,0) (.) (.)260,0 193,525 35
1,27(•) (.)73,5 17,7 13,3 (•)45 91,235

70,6 1,23(•)10,2 (7,9) (.) (.)57,2 47,145 55
1,2238,8(•) (.) (.)31,8 26,3 (5,7) (.)6555

15,2 1,11(•) (•)12,3 (•) O13,765 und mehr
Zusammen 1,27691,113,0 (•) 0428,5 116,5 96,8545,0

verheiratet zusammenlebend
2,7855,8(8,3) (9,2) (.) (.)20,1unter 25 20,1
3,3340,9 1 274,3 

1 967,3 
1 767,9 
1 408,2 

963,2 
7 436,0

382.3 89,5
519,7 63,8
536.4
536.5 
446,0

2 441,1 1 017,0

127.4
115.5

124,6
239.5
148.6

35 382.3 
519,7
536.4
536.5 
446,0

2 441,1

25
3,79100,94535
3,3069,8155,0

311,4
389,2

163,15545
2,6261,7 20,8142,755 65
2,16(9,2) (.)45,365 und mehr 

Zusammen 3,05603,3 585,4 235,5

verheiratet getrenntlebend
1,20(.)(•)(•)

(■)

(•)unter 25
1.1918,4(•) (.)(.) O15,4 13,025 35
1,2121,9O (•)15,0 (■)

(.)35 45 18,1
1,3327,6(.) (.)(.) O (•)20,8 16,945 55
1,1517,112,7 (■)

(.)14,955 65
1,17(6,8)O (.)(5,8) (5,1) (■)

65 und mehr 
Zusammen 1,2393,5(9,5) (.) (.) (•)12,676,0 63,4

verwitwet

unter 25
1,50O(.)(■)

35 (•) . (.)25
1,71(5,3)(.) (•) (•)(.)

(■)

35 45 (.)
1,8313,7(.) (.)(.)

(■)

(7,5) (•)45 55
1,3224,4(.) (•) (•)13,8 (.) (•)55 65 18,5
1,1392,1(.)(8,8) (7,5) (.) (•)81,8 72,965 und mehr 

Zusammen 1,23137,1(.) (.)19,3 14,4 (•)111,3 92,1

geschieden
1,00(■)

(.) (•)unter 25
1,5020,1(•) (.) (.)(9,3) (•) (.)13,425 35
1,4653,3(.) (.)11,0 (6,9) (•)36,4 25,435 45
1,4161,2(.) (.)12,6 (8,9) (•)43,5 30,945 55
1,2734,3(•)(6,0) (5,1) (.)27,0 21,055 65
1,2313,8(•) (.)11,2 (8,7) (.)65 und mehr 

Zusammen 1,39(.) 182,825,8 (6,3) (.)95,5 36,0131,5

Zusammen
1,48166,111,3 (.) (.)35,4 21,1112,1 76,9unter 25
2,461 654,8

2 163,4 
1 941,0 
1 523,6 
1 091,5 
8 540,3

134,2
122,7
168.4
144.4

127,8
242,1
151,4

42,2455,4 151,0671.5 
668,4 
665,7 
628,9
558.6 

3 305,0

216,1
115,4

25 35
3,24101,486,9553,135 45
2,9270,6176.7

326.8
400.8 

1 163,5

567,145 98,455
2,4262,7 21,1555,1 

459,5 
2 625,6

73,855 65
1,9546,9 (9,4) (.)99,065 und mehr 

Zusammen 2,58627,8 595,4 238,8679,5
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Noch: 22. Privathaushalte in Baden-Württemberg im April 1994 nach HaushaltsgröBe, Altersgruppen, Familienstand und Geschlecht 
der Bezugsperson
b) weiblich

MehtpersonenhaushaltePrivat­
haushalte
insgesamt

Ein­
personen­
haushalte

HaushaltsmitgliederAlter der Bezugsperson
von ... bis

unter... Jahren

davon mit... Personen je
insgesamtzusammen 2 I 3 I I 5 und meiiF4 Haushalt

1000 Anzahl

ledig
94,2unter 25 80,2 14,1 11,8 (•) 1,18(•) (•) 111,3

202,925 35 162,0 12^,8 35,2 30,2 (•) 1.25O 0
57,8 11,235 45 46,6 (9,6) (•) (•) 1,2270,8

45 55 28,9 25,7 (.) (•)(•) (•) 1,1332,7
55 65 34,9 30,3 (•) (•)(.) (•) (•) 1,1540,1
65 und mehr 

Zusammen
82,4 76,0 (6,5) (5,6) (•) (•) 1,0990,2

74,7460,1 385,5 63,7 (9,1) (.) (•) 1.19548,4

verheiratet zusammenlebend
(•) (•) (•)unter 25 O (•) (•) 2,87(8,9)

25 13,9 13,9 (5.0)35 (5,3) (•) 2,97(•) 41,3
35 11,0 11,0 (•)45 (•) (•)

(■) 3,2335,5
45 55 (5,7) (5,7) (•) (•) (•) (•) 2,9516,8
55 65 (5,1) (5,1) (•) (•) (•) (•) 2,3111,8
65 und mehr 

Zusammen
(.) (•) (.) (•) 2,16(•) (6,7)

42,0 42,0 20,6 10,7 (7,9) 2,87(•) 120,7

verheiratet getrenntlebend
(.)unter 25 (.) (•) (•) 1,43(•)

15,4 (8,7)25 35 (6.7) (5.0) (.) (.) 1,87(.) 28,8
(9,2)35 45 13,4 (.) (.) (•) (•) 2,39(•) 32,0

45 (8,6) (•)55 O (.) (•) (•) 1,7114,7
55 (6,6) (5,3) (•) (.) 1,2765

(■)

O (8,4)
65 und mehr 

Zusammen
(8,5) (7,9) O (•) 1,09(.) (9,3)
54,7 24,829,9 12,8 (9,0) 1,77(•) O 96,9

verwitwet
unter 25

25 (.)35 (•) (.) (•) O 2,19O 0 (.)
35 45 (9,0) (7,0)(.) (•) (.) 2,47O 0 22,2
45 55 29,6 13,6 15,9 (8,8) (•) (•)

(■) 1,8855,7
55 65 77,9 57,0 21,0 14,4 (.) 1,40(•) (•) 109.2

502.3 
692,7

65 und mehr 
Zusammen

457.8
575.8

36,4421,4
494,6

29,7 (5.6) 1,10(.) (.)
81,2 55,9 17,9 (5,1) 1,20(.)

geschieden
unter 25 (•) (•)(.) (•) 1,53(•)

25 35 27,8 (8,0) 19,8 (7,6)(9,4) 2,23(.) (•) 62,0
35 45 51,0 16,3 34,8 16,6 14,7 (•) (•) 109,1 2,14
45 55 51,6 28,6 23,0 (6,6)15,5 (•) (.) 83,6 1,62
55 65 35,5 26,8 (8,8) (7,1) (•) (•) 1,31(•) 46,6
65 und mehr 

Zusammen
30,5 28,4 0 (•) (.) 1,0632,4

197,9 108,7 89,2 30,251,1 (6,2) 1,69(.) 335,3

Zusammen 
19,0 15,3
78,5 50,3

unter 25 101,0 
220,6
142.2 
124,5 
160,0
582.3 

1 330,5

82,0 (.) (•) (.) 125.6
338.6
268.4 
203,3
215.5 
641,1

1 793,7

1.24
25 35 142,1 19,5 (6,7) 1,53(.)
35 45 72,969,2 36,2 25,0 (8,7) 1,89(•)
45 55 72,6 51,9 31,4 15,6 (•) (•) 1,63
55 65 119,2 

533,6 
1 018,7

40,8 30,5 (7,1) (•) (•) 1,35
65 und mehr 

Zusammen
48,6 40,2 (6,9) O (.) 1,10

311,8 204,1 76,9 22,9 (8,0) 1,35
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Noch. 22. Privathaushalte in Baden-Württemberg im April 1994 nach HaushaltsgröBe, Altersgruppen, Familienstand und Geschlecht 
der Bezugsperson 
c) Insgesamt

Mehrpersonenhaushalte HaushaltsmilgliederPrivat­
haushalte
insgesamt

Ein­
personen­
haushalte

Alter der Bezugsperson
von... bis

unter... Jahren

jedavon mit... Personen insgesamtzusammen I I 5 und mehr3 4 Haushalt2
Anzahl1000

ledig
1,19219,9

544,7
(.)(•) (•)24,629,2156,0

320,3
185,1unter 25

1,29(•) (.)10,187,3101,8422.0
149.0

3525
1,25186,1(•)(.) (•)22,928,9120,14535
1,20103,6{•) (•)(•)10,113,372,986,25545
1,1878,8(.){.)(9,0) (•)10,356,566,86555
1,10105,6 

1 239,6
(•)(.)(6,8) O(7,9)88,396,165 und mehr 

Zusammen 1,23(6,3) (•)22,1160,5814,0 191,21 005,2

verheiratet zusammenlebend
23,3

396,3 94,7
530,7 68,0
542.2 
541,6
449.2 

2 483,1

(9,9) 2,7764,5(.)10,1 (.)23,3unter 25
3,321 315,4

2 002,7 
1 784,0 
1 420,0

970,0 
7 556,1

127,7
242,9
149,4

41,5132.4
117.6
164.7
143.5

396,3
530,7
542.2 
541,6
449.2 

2 483,1

3525
3,77102,34535
3,2970,2157,9 

315,2 
391,8 

1 037,5

5545
2,6220,962,06555
2,16(9,3) (•)45,765 und mehr 

Zusammen 3,04238,4593,2614,0

verheiratet getrenntlebend
1,35(•)(•) (•)(•)(.)(.)unter 25
1,5347,0(•)(.) (•)(6,9)19,7 11,130,83525
1,7254,1(■)

(5,1) (.)(5,4)12,219,331,54535
1,4342,3(•)(•) (•)(•)(8,0)21,529,55545
1,2025,7(•)(.)(.)18,0 (.)21,555 65

16,0 1,11(.)(•)(•)12,9 (•)14,465 und mehr 
Zusammen 1,45190,4(•)(•)11,022,337,593,3130,8

verwitwet

unter 25
2,11(.)(.)(.)O(•)(•)(.)(•)25 35
2,3027,6OO(•)(8,5) (•)(•)12,04535
1,8769,6(•) (.)(5,7)11,420,117,137,245 55
1,39133.7

594.8 
830,1

(.)(.)(5,3)17,870,8 25,696,455 65
1,10(.)(6,7) (.)37,245,2494,3

586,6
539,5
687,1

65 und mehr 
Zusammen 1,21(•)21,3 (6,4)70,3100,4

geschieden
1,50(•)(•)(.)(.)(•)unter 25
2,0082,3(•)(8,0) (•)12,023,817,341,13525
1,85162,0

144,5
(.)17,4 (.)23,545,841,687,44535

1,52(.)(9,0) O24,435,659,595,15545
1,3081,0O(.)12,2 O14,747,862,46555
1.1246,5(•)(.)37,2 (.)41,665 und mehr 

Zusammen 1.57518,2(•)(9,2)36,576,9125,2204,2329,4

Insgesamt
54,4 36,4

534.0 201,4
626.0 123,1
619.1 208,2 

357,4 
441,1

1 367,S

1,37291,6
1 993,9
2 432,1 
2144,3 
1 739,3 
1 733,1
10 334,1

o(•)14,1158,8
358,1
184.6
171.0
193.0
632.6 

1 698,2

213,1unter 25
2,2444,3153.7

147.7 
183,9 
151,5

134,6
250,9
155,5

892,1
810,6

3525
3,00104,335 45
2,7171,5790,15545
2,2022,364,7595,8

508,2
2 937,4

788,9 
1 140,9
4 635,6

6555
1,52(•)10,353,865 und mehr 

Insgesamt 2,23246,8618,3704,8
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23. Privathaushalte in Baden-Württemberg im Aprii 1994 nach Haushaltsgröße, Altersgruppen, Staatsangehörigkeit und Geschlecht der
Bezugsperson

Mehrpersonen haushaltePrivat­
haushalte
insgesamt

Ein­
personen­
haushalte

HaushaltsmitgliederAlter der Bezugsperson
von ... bis

unter... Jahren

davon mit... Personen jeinsgesamtzusammen 2 I 3 I I 5 und mehr4 Haushait
1000 Anzahl

a) mit deutscher Bezugsperson 
männlich 

22,8 15,3
212.3 214,1
459.3 276,5
394.4 45,1

1 081,3 542,2

unter 25 79,9 57,0 (6,4) (•) (.) 111,5 
3 152,0 
2 992,7 
1 068,8 
7 325,6

1,40
25 45 1 125,8

1 133,0 
548,0

2 886,5

282.0 843,7
144.1 988,7

97,1 450,8
580,3 2 306,2

309,9
183,4

107,3 2,80
45 65 69,7 2,64
65 und mehr (8,9) (•) 1,95

Zusammen 503,1 179,5 2,54
weiblich

12,9unter 25 88,0 72,7 15,4 (.) (•) (•) 106,5
539,8

1,21
25 45 331,5 198,2

177,6
133,2 78,9 38,5 12,7 (•) 1,63

45 65 262,1 84,4 57,6 19,4 (5,9) 383,1(■) 1,46
65 und mehr 574,5 

1 256,2
526,1 48,4 40,0 (6,9) (■) 633,2 

1 663,0

(■) 1,10
Zusammen 974,5 281,6 189,6 66,9 19,6 (5,6) 1,32

Zusammen
unter 25 167,8 

1 457,3 
1 395,0 
1 122,4 
4142,6

129.7
480.2
321.7
623.2 

1 554,8

38,2 28,1 (8,4) (■) 217,8 
3 692,6 
3 376,0 
1 702,9 
8 989,0

(.) 1,30
4525 977,1 291,2 

517,0 
434,5 

1 270,9

252,7
296,0

322,7
189,2

110,6 2,53
6545 1 073,4 

499,2
2 587,8

71,1 2,42
65 und mehr 52,0 (9,9) O 1,52

Zusammen 185,1609,1 522,8 2,17

b) mit ausländischer Bezugsperson 
männiich

(5,8)
25,7 42,7
44,2 36,4

(8,7) (6,4)
319,4 82,2 85,6

weiblich

unter 25 32,4 19,8 12,6 (■)

O (■) 54,5 1,68
25 45 214,1 

161,6
49,4 164,8

133,5
60,0 36,3 665,9

472,4
3,11

45 65 28,0 30,8 22,1 2,92
65 und mehr 10,7 (.) (.) (.) (•) 22,1 2,07

Zusammen 418,6 99,2 92,3 59,3 1 214,7 2,90

unter 25 12,9 (9,3) 0 O (.)
(■)

(•) 18,7 1,45
25 45 31,2 13,0 18,2 (7,4) (6,1) (■) 68,0(■) 2,18
45 65 22,4 (8,0)14,1 (.) (•) (.) 35,5(.) 1,58
65 und mehr (7,7) (7,5) (■)

(.) (8,1) 1,05
Zusammen 74,4 30,244,2 14,5

Zusammen
10,0 o 130,7(.) 1,76

unter 25 45,3 29,1 16,2 (8,2) (5,7) (•) 73,2(•) 1,62
25 45 245,3

183,8
183,0
141,6

62,5 33,2 48,8 62,8 38,0 733,7
507,9

2,99
45 65 42,3 48,6 39,5 31,0 22,5 2,76
65 und mehr 18,4 (9,4) (8,9) (6,6) (.) (•) 29,9O 1,63

Zusammen 493,0 143,3 349,6 96,7 95,7 95,6 61,7 1 345,6 2,73

c) Insgesamt 
männlich

unter 25 112,1 
1 339,9 
1 294,6 

558,6 
3 305,0

76,9 35,4 21,1 11,3 (.) (•) 166,1 1,48
25 45 331,5

172,2
1 008,5 
1 122,2

459,5
2 625,6

237,9 
503,5 
400,8 

1 163,5 
weiblich

256,9
312,8

369,9
214,1

143,6 3 818,2 
3 464,6 
1 091,5 
8 540,3

2,85
45 65 91,7 2,68
65 und mehr 99,0 46,9 (9,4) 1,95(•)

Zusammen 679,5 627,8 595,4 238,8 2,58

unter 25 101,0 
362,8 
284,5 
582,3 

1 330,5

82,0 19,0 15,3 (•) (•) 125,6
607.0 
418,8
641.1 

1 793,7

(•) 1,24
15,425 45 211,3 

191,8 
533,6 

1 018,7

151,4 86,5 44,5 1,67(.)
45 65 92,7 61,9 22,7 (6,1) (•) 1,47
65 und mehr 48,6 40,2 (6,9) (•) (•) 1,10

Zusammen 311,8 204,1 76,9 22,9 (8,0) 1,35
Insgesamt

36,4
324.5
565.6

unter 25 213,1 
1 702,7 
1 579,0 
1 140,9
4 635,6

158,8
542,7
364,0
632,6

1 698,2

54,4 14,1 (.) (.) 291,6
148,6 4 426,0

93,8 3 883,6
(.) 1 733,1

246,8 10 334,1

1,37
25 45 1 160,0

1 214,9 
508,2

2 937,4

301.4
335.4

385,5
220,2

2,60
45 65 2,46
65 und mehr 441,1 53,8 10,3 1,52

Insgesamt 1 367,5 704,8 618,3 2,23
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Schaubild 9

Privathaushalte in Baden-Württemberg 1961 bis 1994 nach Haushaltsgröße
in Tsd.
1800
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0
90 9475 80 851961 70

Anmerkung: 1961 und 1970 Ergebnisse der Volkszählung.

177 96Statistisches Landesamt Baden-Württemberg

Schaubild 10

Privathaushalte in Baden-Württemberg 1994 nach Anzahl der Personen 
und Gemeindegrößenklassen

Anzahl in % 5 und mehr 
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24. Privathaushalte in Baden-Württemberg im April 1994 nach Haushaltsgröße, GemeindegröBenklassen und Staatsangehörigkeit
der Bezugsperson

MehrpersonenhaushaltePrivat-
haushahe
insgesamt

HaushaltsmitgliederEln-
personen-
haushalte

Gemeinden 
mit... bis

unter... Einwohnern
davon mit... Personen jeinsgesamtzusammen I2 I 5 und mehr3 4 Haushalt

1000 Anzahl

a) mit deutscher Bezugsperson

unter 5 000 637,7 196,3 441,4 186,2 103,5 106,6 45,0 1 545,2 2,42

5000 - 10000 678,7 214,8 210,7463,9 120,8 35,6 1 572,796,7 2,32

10 000 - 20 000 753,7 259,6 494,0 233,7 112,6 37,6 1 703,7110,1 2,26

797,620 000 - 50000 286,6 511,1 254,5 121,7 103,0 31,8 1 738,1 2,18

50 000 - 100 000 403,6 169,4 234,3 125,8 52,7 15,440,5 822,0 2,04

359,4100 000 - 200 000 178,9 180,5 104,0 36,6 31,0 (8,9) 666,8 1,86

200 000 - 500 000 258,7 119,3 139,5 81,7 33,5 19,1 (5,2) 486,5 1,88

500 000 und mehr 253,2 130,0 123,2 74,2 27,6 15,8 (5,6) 453,6 1.79

4142,6Zusammen 1 554,8 2 587,8 1 270,9 609,1 522,8 8 989,0185,1 2,17

b) mit ausländischer Bezugsperson

unter 5 000 39,7 11,3 28,4 (8,9) (7,6) (6,8) (5,2) 108,0 2,72

5000 - 10000 65,4 51,0 12,014,4 12,7 15,2 11,1 197,5 3,02

10 000 - 20 000 76,5 19,5 57,0 14,2 15,0 15,6 12,2 222,7 2,91

20 000 - 50 000 101,2 24,4 76,9 22,3 21,1 21,7 283,911,7 2,81

50 000 - 100 000 64,3 22,0 42,2 11,8 11,6 12,7 (6,2) 164,8 2,56

100 000 - 200000 48,4 18,8 29,6 (7,0) 10,5 (6,9) (5,2) 121,1 2,50

200 000 - 500 000 38,3 12,3 26,0 (7,2) (8,1) (6,0) (.) 100,6 2,63

500 000 und mehr 59,2 20,6 38,6 13,3 (9,1) 10,6 (5,6) 146,5 2,47

493,0Zusammen 349,6143,3 96,7 95,7 95,6 61.7 1 345,6 2,73

c) Insgesamt

unter 5 000 677,3 207,5 469,8 195,1 111,1 113,4 1 653,250,2 2,44

5 000 - 10000 744,1 229,2 514,9 222,7 133,5 111,9 46,7 1 770,2 2,38

10 000 - 20 000 830,1 279,1 551,0 247,9 127,6 125,7 49,9 1 926,4 2,32

20 000 - 50 000 898,8 310,9 587,9 276,9 142,9 124,7 43,5 2 022,4 2,25

50 000 - 100 000 467,9 191,4 276,5 137,5 64,2 53,2 21,5 986,3 2,11

100 000 - 200 000 407,8 197,7 210,1 111,0 47,1 37,9 14,1 787,9 1,93

200 000 - 500 000 297,1 131,6 165,4 89,0 41,6 25,1 (9,8) 587,3 1,98

500 000 und mehr 312,5 150,7 161,8 87,5 36,7 26,4 600,211,2 1,92

Insgesamt 4 635,6 1 698,2 2 937,4 1 367,5 704,8 618,3 246,8 10 334,1 2,23
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25. Privathaushalte in Baden-Württemberg im April 1994 nach Haushaltsgröße, ausgewählter Staatsangehörigkeit und Familienstand
der Bezugsperson

Mehrpersonenhaushalte HaushaltsmitgliederPrivat­
haushalte
insgesamt

Eln-
personen-
haushalte

jedavon mit... PersonenStaatsangehörigkeit 
der Bezugsperson

insgesamtzusammen I 5 und mehr Haushalt3 42
Anzahl1000

a) verheiratet zusammenlebend

2176,3 966,4 530,1

306,8 71,1

2,976 467,3 
1 088,9

501,0 178,82 176,3 
306,8

Deutsch
3,5559,683,8 92,3Ausländisch

davon
aus EU-Ländern 

darunter 
griechisch 
italienisch

3,42352,433,7 14,929,624,8103,0103,0

3,3083,2(•)(8,3) (8,4)(6,1)25,225,2
3,57193,6(9.8)14,9 18,454,2 11.154,2

3,61736,544,754,2 58,646,3203,8 203,8aus Nicht-EU-Ländern 
darunter 
jugoslawisch') 
türkisch

3,41230,7
357,6

7 556,1

(9.6)19,6 21,317,267,767,7
3,9328,026,722,890,9 13,490,9
3,04238,4614,0 593,21 037,52 483,1 2 483,1Zusammen

b) alleinstehend 
411,5 304,5 1,282 521,7 

256,2
(6,3)79,0 21,81 554,8 

143,3
1 966,3 

186,2

Deutsch
1,38(•)11.8 (•)25,542,8Ausländisch

davon
aus EU-Ländern 

darunter 
griechisch 
italienisch

1,3485,9(•)(8,3) (•) O50,2 13,864,0

1,4015,7(.) (•)(.)(8,3) (.)11.4
1,3641,5(•)(•) (•)(•)23,7 (6,9)30,6
1,39170,3(.)(7,7) (.)17,293,1 29,0122,2aus Nicht-EU-Ländern 

darunter 
jugoslawisch') 
türkisch

1,4366,1(•)(8,5) (•) (.)13,532,746,1
1,5730,8(•)(•) (•)(5,6) (•)19,6 14,0
1,292 778,0(8,4)90,8 25,1330,01 698,2 454,32 152,5Zusammen

c) Insgesamt

1 270,9 2,178 989,0 
1 345,6

185,1609,1 522,81 554,8 
143,3

2 587,8 
349,6

4142,6

493,0

Deutsch
2,7361,795,695,796,7Ausländisch

davon
aus EU-Ländem 

darunter 
griechisch 
italienisch

2,62438,215,333,7 34,833,150,2 116,8167,0

2,7198,9(•)(9,5) (8,5)(7,8)(8,3) 28,336,6
2,77235,510,116,8 19,015,323,7 61,184,8
2,78907,446,462,0 60,863,693,1 232,8326,0aus Nicht-EU-Ländem 

darunter 
jugoslawisch') 
türkisch

2,60296.7
388.8

10 334,1

(9,9)22,025,7 23,732,7 81,2113,9
110,5

4 635,6

3,5128,724,2 27,316,514,0 96,5
2,23246,8704,8 618,31 367,62 937,41 698,2Insgesamt

1) Einschließlich Kroatien, Slowenien und Bosnien-Herzegowina sowie der ehemaligen jugoslawischen Repulik Makedonien, die seit 1992 bzw. 1993 selbständige 
Staaten sind.
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26. Privathaushalte in Baden-Württemberg im April 1994 nach Haushaltstyp, Generationszugehörigkeit, Familienstand und Alters­
gruppen der Bezugsperson

Mehtpersonenhaushalte
Privat­

haushalte
insgesamt

Ein­
personen­
haushalte

und zwar
Familienstand 

der Bezugsperson mit nur 
Nicht-

Venwandten

mit nicht 
geradlinig 
Ven/vandten

Haushalte mit... Generationenzusammen

1 2 3 und mehr
1000

a) unter 25 Jahren
29.2

23.3

185,1Ledig

Verheiratet zusammenlebend 
Verheiratet getrenntlebend 
Verwitwet 
Geschieden

156,0 (6,4) 20,2O
23,3 (9,9) 12,9 O
O (.) {•) {■) (.)

(•) (.) o o
Zusammen 158,8213,1 54,4 (9,9) 21,2 (•) (.) 20,4

b) 25 bis unter 45 Jahren
440,4 130,7

927,0 164,1

Ledig

Verheiratet zusammenlebend 
Verheiratet getrenntlebend 
Verwitwet

571.0

927.0

33,5 (•) (6,3) 90,8

755,1 (7,7)

62,3 39,0 23,3 20,3 (.) (•)
13,9 (•) (9,5) (9,3) (■) (■)

Geschieden 128,5 
1 702,7

58,9 69,6 59,1 (9,7)(•) O
Zusammen 542,7 1 160,0 164,1 877,1 (8,4) (7,3) 102,6

c) 45 bis unter 65 Jahren
23,6

1 083,8 477,6

Ledig

Verheiratet zusammenlebend 
Verheiratet getrenntlebend 
Verwitwet

153,0 
1 083,8

129,4 (8,4) (•) (5,4) (9,3)

591,2 14,9
51,0 39,5 11,7 (9,7) (•) (.)

(■)

133,6 
157,5 

1 579,0

87,9 45,7 41,0 (.) (•) (.)
Geschieden 107,3 

364,0 1 214,9

50,3 36,7 (.) (.) 12,0
Zusammen 477,6 687,2 17,4 (7,2) 25,1

d) 65 und mehr Jahren
Ledig

Verheiratet zusammenlebend 
Verheiratet getrenntlebend 
Verwitwet 
Geschieden

96,1 88,3 (7,9) O (5,5) (.)
449,2 449,2 393,5 54,0 (.)

14,4 12,9 (•) 0 (•) (•) (.)
539,5 494,3 45,2 36,8 (■) (■)

(.)
41,6 37,2 O 0 (•) (.)

Zusammen 1 140,9 632,6 508,2 393,5 94,8 (8,6) (8,5)O

e) Insgesamt
191,2

2 483,1 1 045,0

Ledig

Verheiratet zusammenlebend 
Verheiratet getrenntlebend 
Verwitwet 
Geschieden

1 005,2

2 483,1 
130,8

814,0 49,4 (•) 19,8 121,7

1 413,2 24,5

93,3 37,5 32,3 (•) (•)(.)
586,6

204,2

1 698,2

687,1 100,4

125,2

2 937,4 1 045,0

87,3 0 (.) (6,9)
329,4

4 635,6
98,3 (•) 24,1(•)

Insgesamt 1 680,5 29,0 25,6 156,8
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27. Privathaushalte in Baden-Württemberg im April 1994 nach Altersgruppen, Beteiligung am Erwerbsleben und Stellung im Beruf 
der Bezugsperson
a) männlich

Privat­
haushalte
insgesamt

Davon im Alter von ... bis unter... Jahren
Beteiligung am Erwerbsleben

65 und mehr45-55 55-6535-4525-35unter 25
Stellung im Beruf 1000

Einpersonenhaushalte

O45,892,0112,4188,054,1496,3Erwerbspersonen

Erwerbstätige
Selbständige
Mithelfende
Familienangehörige
Beamte
Angestellte
Arbeiter

Erwerbslose

Nichterwerbspersonen
darunter mit überwiegendem 
Lebensunterhalt durch Rente u. dgl.

Zusammen

(.)82,4 36,098,5166,047,7434,4
(•)(5,5)12,215,415,3(.)51,3

(.)0(•)(•)(•)(•)
(.)(6,2) 0(8,1)(8,8)29,7 (.)
(•)10,926,439,072,5164,9 15,8
(•)37,6 16,835,869,426,8187,1

(•)(9,7)(9.6)13,922,2(6,5)61,9
95,228,0(6,5)(.)28,022,6183,2

95,227,8(6,2)O(6,8) 11,4150,0

679,5 99,073,898,4115,4216,176,9

Mehrpersonenhaushalte

23,0364,0

326,6
546,0545,1440,031,81 950,2 

1 845,2 
275,3

Erwerbspersonen
Enrverbstätige

Selbständige
Mithelfende
Familienangehörige
Beamte
Angestellte
Arbeiter

Enverbslose

Nichtenverbspersonen
darunter mit überwiegendem 
Lebensunterhalt durch Rente u. dgl.

Zusammen

22,9524,4523,8417,929,7
15,267.183,371,937,0(.)

(•)(.) (•)(.)
(.)29,951,751,121,5(■)

156.3 
670,8 
739,7 
105,0

675.4

O192,2
196,9

106,0
122,6

207,5
193,4

155,3
204,0

(6,4)
(.)20,9

O37,521,721,322,3(■)

436,4191,1(8,0) 21,115,3(•)
435,1

459,5
186,7

555,1

19,0(5,7)(8,9)(.)657,3 
2 625,6 567,1553,1455,435,4

Zusammen

26,9409,9638,1657,5628,186,02 446,5 
2 279,7 

326,7

En/verbspersonen

Enverbstätige
Selbständige
Mithelfende
Familienangehörige
Beamte
Angestellte
Arbeiter

Erwerbslose 
Nichterwerbs Personen

darunter mit überwiegendem 
Lebensunterhalt durch Rente u. dgl.

Zusammen

26,7362,7606,8622,4583,877,3
16,872,695,687,352,3(.)

oo(.)o(.)oo (.)32,557,859,230,3(5,2)186,1
(•)116,9

139,3
218,7
234,4

246,4227,8
273,4

22,1835.7
926.8 (•)229,147,7

(.)47,131,335,244,3(8,6)166,8

858,6 531,6219,027,610,943,326,1

530,3

558,6
214,4

628,9

(8,3) 25,320,3(8,6)807,2 
3 305,0 665,7668,4671,5112,1
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Noch: 27. Privathaushalte in Baden-Württemberg im April 1994 nach Altersgruppen, Beteiligung am Erwerbsleben und Stellung im 
Beruf der Bezugsperson
b) weiblich

Privat­
haushalte
insgesamt

Davon im Alter von ... bis unter... Jahren
Beteiligung am Enverbsleben

unter 25 25-35 35-45 45-55 55-65 65 und mehr
Stellung im Beruf

1000

Einpersonenhaushalte

Erwerbspersonen

Enverbstatige
Selbständige
Mithelfende
Familienangehörige
Beamte
Angestellte
Arbeiter

Erwerbslose

Nichterwerbspersonen
darunter mit überwiegendem 
Lebensunterhalt durch Rente u. dgl.

Zusammen

368,2 58,4 126,8

120,0

65,3 61,6 48,8 (7,4)
344,0 55,5 61,7 57,3 42,2 (7,4)

19,6 (•) (•) (•) (•)(•) (.)

(•) (.) (•) (.) O O
19,1 (■) (6,4) (.) (.)

(■)

242,5 95,739,8 45,7 37,5 21,1 (.)
61,0 11,7 13,8 (6,8) 12,9 14,2 (•)
24,2 (.) (6,8) (6,6)(•) (•)

650,5 23,6 15,3 (•) 10,9 70,4 526,2

614,1 
1 018,7

(5,8) (5,7) (.) (9,4) 68,3 522,4

533,682,0 142,1 69,2 72,6 119,2

Mehrpersonenhaushalte

Erwerbspersonen

Erwerbstätige
Selbständige
Mithelfende
Familienangehörige
Beamte
Angestellte
Arbeiter

Eniverbslose

Nichteniverbspersonen
darunter mit übeniviegendem 
Lebensunterhalt durch Rente u. dgl.

Zusammen

210,0 14,5 63,8 64,1 45,5 19,9 (.)
189,6 13,2 58,3 56,7 42,0 17,3 (.)

12,6 (.) (.) (•) (•) (•) (.)

(•) (•) (•) (•)
(9,0) (.) (.) (•) (.) (•)

114,9 (8,5) 40,6 34,8 22,8 (7,9) O
52,1 12,6(.) 14,8 13,7 (6,2) (•)
20,4 (.) (5,6) (7,4) (•) (•)

101,8 (.) 14,7 (8,8) (6,4) 20,8 46,6

86,5 (.) (8,6) (5,2) (5,3) 19,2 45,7
311,8 78,519,0 72,9 51,9 40,8 48,6

Zusammen

Erwerbspersonen 
Eniverbstätige 

Selbständige 
Mithelfende 
Familienangehörige 
Beamte 
Angestellte 
Arbeiter 

Enverbslose 
Nichteniverbs Personen

darunter mit überwiegendem 
Lebensunterhalt durch Rente u. dgl.

Zusammen

578,3 72,9 190,7

178,3
129,4 107,1 68,7 (9,4)

533,7 68,7 118,4 99,3 59,5 (9,4)
32,3 (6,3)(■) (8,2) (6,8) (6,6) (•)

(•) (•) (•) (•) (•) O (.)
28,1 (•) (9,1) (8,1) (5,3) (.)

357,4 136,348,3 80,5 . 60,3 28,9 (.)
113,1 15,8 26,6 21,6 26,6 20,4 (•)

44,6 12,3(■) (7,9)11,0 (9,2)
752,3 28,1 29,9 12,8 17,3 91,3 572,8

700,6 
1 330,5

(8,4) 14,3 (7,4) 14,7 87,6 568,1
101,0 220,6 142,2 124,5 160,0 582,3
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Noch; 27. Privathaushalte in Baden-Württemberg im April 1994 nach Altersgruppen, Beteiligung am Erwerbsleben und Stellung im 
Beruf der Bezugsperson
c) Insgesamt

Privat­
haushalte
insgesamt

Davon im Alter von ... bis unter... Jahren
Beteiligung am Erwerbsleben

65 und mehr55-6545-5535-4525-35unter 25
Stellung im Beruf 1000

Einpersonenhaushalte

11,294,6153,7177,6314,8

286,0

112,5

103,2

864,5Erwerbs Personen 
Erwerbstätige 

Selbständige 
Mithelfende 
Familienangehörige 
Beamte 
Angestellte 
Arbeiter 

Erwerbslose 
Nichtero/erbspersonen

darunter mit übenwiegendem 
Lebensunterhalt durch Rente u.dgl.

Zusammen

11,178,3139,7160,2778,4
(.)10,215,720,019,2(■)

71,0

(.)(.)(■)

(•)(•)(.)
O(•)(9,5)12,815,148,8 (6,4)
(.)32,064,084,5168,2407,4

248,1
55,6

(.)30,950,542,583,238,4

(.)16,413,917,528,9(9,3)86,1
621,598,417,4(6,9)43,3833,6 46,2

617,7

632,6
96,115,717,1 O12,7764,1

193,0171,0184,6358,1158,81 698,2

Mehrpersonenhaushalte

25,2384,0591,5609,2503,946,42 160,2 
2 034,9 

287,9

Enwerbspersonen

Erwerbstätige
Selbständige
Mithelfende
Familienangehörige
Beamte
Angestellte
Arbeiter

Erwerbslose

Nichtenwerbspersonen
darunter mit übenwiegendem 
Lebensunterhalt durch Rente u.dgl.

Zusammen

25,1343,9566,4580,6476,242,8
16,369,286,775,539,5O

(.)(.)(.)(■)

(•)30,453,654,724,2(.)165.3
785.7
791.8

125.3 
777,2

(.)113.9
128.9

215,1
210,6

242,3
208,2

195,9
216,6

14,9
(.)25,0

(•)40,025,228,727,8(■)

483,0211,927,516,830,0(8,0)

480,8

508,2
206,0

595,8

24,317,5 10,8O743,8 
2 937,4 619,1626,0534,054,4

Insgesamt

36,4478,6745,2786,9818,7158,9

146,0
3 024,7 
2 813,3 

358,9

Enwerbspersonen

Enwerbstätige
Selbständige
Mithelfende
Familienangehörige
Beamte
Angestellte
Arbeiter

Erwerbslose

Nichterwerbspersonen
darunter mit übenwiegendem 
Lebensunterhalt durch Rente u.dgl.

Insgesamt

36,2422,2706,1740,8762,0
19,779,2102,495,558,6(•)

(•)(.)(•)(•) (.)(7,3) O
(.)35,163,167,339,4(8,3)214,1 

1 193,1 
1 039,9

211,4 
1 610,9

(7,1)145,8
159,7

278,9 
261,0

326,8
250,7

364,0
299,8

70,5
O63,5

(•)56,439,156,7 46,112,9

1 104,5310,344,923,773,354,2

1 098,4

1 140,9
302,0

788,9
40,015,734,61 507,9

4 635,6
17,0

790,1810,6892,1213,1
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28. Privathaushalte in Baden-Württemberg im April 1994 nach Haushaltsgröße, Beteiligung am Erwerbsleben, Stellung im Beruf und
Familienstand der Bezugsperson

Mehrpersonenhaushalte
Privat­

haushalte
insgesamt

Ein­
personen­
haushalte

Beteiligung am Enrverbsleben davon mit... Personen
zusammen

Stellung im Beruf 2 3 4 5 und mehr

1000

a) verheiratet zusammenlebend
Erwerbspersonen

Erwerbstätige
Selbständige
Mithelfende
Familienängehörige
Beamte
Angestellte
Arbeiter

Erwerbslose

Nichterwerbspersonen
darunter mit übenA/iegendem 
Lebensunterhait durch Rente u.dgl.

Zusammen

1 825,4 
1 730,6 

257,6

1 825,4 
1 730,6 

257,6

518,7 518,8 559,6 228,2
482,4 493,1 539,0 216,1

78,0 68,6 73,2 37,9

(.) (•) (.) 0 (•)
148,3
629,7
691,9

148,3 
629,7 
691,9

40,2 36,4 50,3 21,4
185,0
177,4

188,0
199,0

197,3
218,2

59,5
97,3

94,7 94,7 36,3 25,7 20,6 12,1
657,7 657,7 518,8 95,1 33,6 10,2

636,9 
2 483,1

636,9 
2 483,1

509,1 
1 037,5

90,2 29,3 (8,3)
614,0 593,2 238,4

b) alleinstehend
Erwerbspersonen 

Erwerbstätige 
Selbständige 
Mithelfende 
Familienangehörige 
Beamte 
Angestellte 
Arbeiter 

Erwerbslose 
N ichterwerbspersonen

darunter mit überwiegendem 
Lebensunterhalt durch Rente u.dgl.

Zusammen

1 199,4 
1 082,7 

101,3

864,5 334,8 242,6 68,6 18,6 (5,0)
778,4 304,2 221,0 62,3 16,4 (.)

71,0 30,3 21,7 (6,4) (.) (.)

(•) (.) (.) O (■)

(.)
65,9 48,8 17,0 12,7 (•)

(■) (■)

563,4
348,0

407,4
248,1

156,0 114,9 31,0 (8,6) (•)
99,9 70,9 21,7 (.) (.)

116,7

953,1
86,1 30,6 21,6 (6,3) (■) (■)

833,6 119,5 87,4 22,2 (6,5) (•)
870,9

2152,5
764,1 106,9

454,3

79,5 19,3 (5,2) (.)
1 698,2 330,0 90,8 25,1 (8,4)

c) Insgesamt
Erwerbspersonen

Erwerbstätige
Selbständige
Mithelfende
Familienangehörige
Beamte
Angestellte
Arbeiter

Erwerbslose

Nichterwerbspersonen
darunter mit übeniviegendem 
Lebensunterhalt durch Rente u.dgl.

Insgesamt

3 024,7 
2 813,3 

358,9

864,5 2 160,2 
2 034,9 

287,9

761,3 587,4 578,2 233,3
778,4 703,4 555,4 555,4 220,7

71,0 99,7 74,9 74,9 38,5

(7,3) (.)
(■)

(.) (•) (■)

214,1 
1 193,1 
1 039,9

48,8 165.3
785.7
791.8

125.3 
777,2

52,9 39,5 51,4 21,5
407,4 299,8-

248,4
219,0
220,7

205,9
223,0

61,0
248,1 99,8

211,4 
1 610,9

86,1 57,9 32,1 22,8 12,6
833,6 606,2 117,3 40,2 13,6

1 507,9

4 635,6
764,1 743,8

2 937,4
588,6

1 367,5
109,4

704,8
34,6 11,2

1 698,2 618,3 246,8
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29. PrivathaushaKe in Baden-Württemberg im April 1994 nach Gemeindegrößenklassen sowie Beteiligung am Erwerbsleben und
Stellung im Beruf der Bezugsperson

Davon in Gemeinden mit... bis unter... Einwohnern
Privat-

haushaite
insgesamt

Beteiiigung am Erwerbsieben 500 0005000 20 000 50 000 200 00010 000 100 000unter 
5 000 und

100 000 500 000 mehr10 000 20 000 50 000 200 000Steiiung im Beruf
1000

a) Einpersonenhaushalte
91,795,0864,5 102,6 108,2 137,9 162,9 97,8 68,4Erwerbspersonen

Erwerbstätige
Selbständige
Mithelfende
Familienangehörige
Beamte
Angestellte
Arbeiter

Erwerbslose

Nichtenrverbspersonen
darunter mit überwiegendem 
Lebensunterhalt durch Rente u.dgl.

Zusammen

81,998,3 124,7 147,4 84,7 85,8 61,0778,4 94,6
(6,8) (9,3) (5,2) (6,8)(9,6) 10,4 11,471,0 11,4

(.)(.) {.) (•) (.)(■)

(•) (.)
(.)(5,1) (5,9) (7,4) (9,9) (6,7) (5,8)48,8 {•)

50,244,7 79,0 42,7 50,9 36,0407,4 41,2 62,7
20,637,0 46,5 28,3 15,6248,1 37,8 42,5 19,8

(7,4) (9,8)10,386,1 (8,0) (9,9) 13,3 15,5

833,6 104,9 121,0 141,2 148,0

12,0
59,096,4 63,299,9

53,1764,1 102,2 117,1 133,7 141,7
1 698,2 207,5 229,2 279,1 310,9 191,4 197,7 131,6 150,7

63,6 78,3 54,1

b) Mehrpersonenhaushalte

2160,2 348,9 381,5 415,0 431,8 197,9 145,7 117,1 122,2

2 034,9 335,3 360,9 394,7 405,7 181,8 133,9 109,3 113,3
287,9 55,4 52,0 55,1 54,0 23,4 19,4 10,0 18,7

Erwerbspersonen

Erwerbstätige
Selbständige
Mithelfende
Familienangehörige
Beamte
Angestellte
Arbeiter

Enrverbslose

Nichterwerbs Personen
darunter mit überwiegendem 
Lebensunterhalt durch Rente u.dgl.

Zusammen

(•)O (.) (•) (•)(■)

(.) (•)
(8,2) (8,6)165.3 28,6 24,7 32,3 33,7

785.7 112,8 139,1 153,7 157,0
791.8 137,3 144,2 152,9 160,3

125.3 13,6 20,6 20,3 26,1

777,2 120,9 133,3 136,0 156,1

16,0 13,2
50,671,3 48,652,6
35,370,7 48,8 42,3

(7,8) (8,9)16,2 11,9
39,678,6 48,364,4

37,376,1 44,3743,8 117,5 128,1 130,0 150,0

2 937,4 469,8 514,9 551,0 587,9 276,5 210,1

60,5

165,4 161,8

c) Insgesamt

3 024,7 451,5 489,8 552,9 594,8 292,9 243,5 185,5 213,9

2 813,3 429,9 459,3 519,4 553,1 266,4 219,7 170,2 195,3
358,9 65,0 62,3 66,6 65,3 30,2 28,7 15,2 25,6

Erwerbs Personen
Enverbstätige 

Selbständige 
Mithelfende 
Familienangehörige 
Beamte 
Angestellte 
Arbeiter 

Enrverbslose 
Nichtenrverbs Personen

darunter mit überwiegendem 
Lebensunterhalt durch Rente u.dgl.

Insgesamt

(•)(•) (.) (.) O(7,3) (.)
(■)

12,6214,1 33,7 30,5 39,7 43,6 22,7
1 193,1 154,0 183,8 216,4 236,1 114,0 103,5
1039,9 175,1 181,2 195,4 206,9 99,0 68,5

12,419,0
84,6 100,8

55,957,9

18,6211,4 21,6 30,5 33,5 41,7

1 610,9 225,8 254,3 277,2 304,1 175,0 164,3 .111,6

26,4 23,8 15,2

98,6

90,41 507,9 219,7 245,3 263,7 291,6 159,9 138,8

4 635,6 677,3 744,1 830,1 898,8 467,9 407,8 297,1 312,5

98,4
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30. Privathaushalte in Baden-Württemberg im April 1994 nach Haushaltsnettoeinkommen sowie Altersgruppen und Staatsangehörigkeit
der Bezugsperson

Mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von ... bis unter... DMPrivat­
haushalte
insgesamt

Sonstige
Haus­
halte

1800 25001000 3000 4000 5000 7500Alter der Bezugsperson
von ... bis unter... Jahren

unter
1000 und

25001800 3000 4000 5000 7500 mehr

1000

a) mit deutscher Bezugsperson

unter 25 167,9 52,1 31,1 38,6 10,4 10,011,8 11,0(.) O
25 35 758,4 45,6 70,7 139,2 89,1 155,2 109,4 78,2 15,2 55,8

35 45 698,8 10,1 33,0 72,8 60,9 137,5 125,1 146,1 59,054,4

45 55 673,9 10,3 59,326,8 45,3 96,9 102,3 163,7 73,593,9

55 65 721,1 20,5 97,070,8 70,0 112,5 86,8 113,5 57,9 92,2

65 und mehr 1 122,5 82,3 264,2 258,0 125,6 153,6 66,4 61,2 18,0 93,1

Zusammen 4142,6 220,8 498,5 665,0 401,2 667,5 499,8 565,0 240,0 384,6

b) mit ausländischer Bezugsperson

unter 25 45,3 12,8 (8,5) 10,3 (5,1) (•)(•) (•) (.) (•)
25 35 133,6 15,0 16,0 24,9 23,6 25,2 10,9 (5,3) 11,9(•)
35 111,845 16,2O 10,8 14,1 24,3 15,7 (.) (7,5)15,5

45 55 116,2 (•) (7,6) 17,4 10,9 23,2 19,0 21,2 (5,0) (8,8)

55 65 67,7 (.) 10,2 13,1 (6,0) 10,0 (6,3) (7,8) (.) (8,4)

65 und mehr 18,4 O (6.0) (.) (.) O (•) (.)
(■)

(.)
Zusammen 493,0 42,9 59,1 85,0 60,7 87,8 54,4 50,5 41,111,4

c) Insgesamt

unter 25 213,1 64,9 48,939,6 15,5 15,6 11,3 14,2(•) (•)
25 35 892,1 60,7 86,7 164,2 112,6 180,4 120,3 83,5 67,715,9

35 45 810,6 15,0 88,943,8 74,9 161,7 140,8 161,6 57,3 66,5

45 55 790,1 13,2 76,836,5 56,2 120,2 121,2 184,9 82,398,9

55 788,865 24,2 81,0 110,1 76,0 122,5 60,0 100,693,1 121,3

65 und mehr 1 140,9 85,9 270,2 261,1 126,6 154,9 67,4 94,561,6 18,6

4 635,6 263,7 557,7 750,0 461,9 755,3 554,2 615,6 251,5 425,7Insgesamt

darunter Bezugspersonen Rentner’

108,3 42,6 26,9 11,0

22,7 64,8 66,8 43,0 57,8

84,3 267,4 259,4 125,4 151,6

1 595,1 149,5 359,0 337,2 171,4 214,1

unter 45 (•) (.) 16,8(•) (.) (•)
45 65 370,1 35,6 32,0 (9,3) 38,3

65 und mehr 1 116,7 65,9 59,0 15,5 88,1

Zusammen 103,2 92,2 25,3 143,2

1) Haushalte, deren Bezugsperson selbständiger Landwirt oder Mithelfender Familienangehöriger ist, sowie ohne Angabe. - 2) Überwiegender Lebensunterhalt 
durch Rente und dgl.
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31. Privathaushalte in Baden-Württemberg im April 1994 nach Haushattsnettoeinkommen, Gemeindegrö&enklasse und 
HaushaltsgröBe

Mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von ... bis unter... DM Sonstige
Haus­
halte ”

Privat­
haushalte
insgesamt

Gemeinden 
mit... bis

unter... Einwohnern

1800 2500 3000 4000 5000 75001000unter
1000 und

mehr25001800 3000 4000 5000 7500

1000

a) Einpersonenhaushalte
13,756,1 18,1 12,2 (•)207,5 37,1 61,7 (•) {•)unter 5 000

31,8 65,3 66,2 (7,0) 15,721,9 17,1 (.) (.)5 000 10 000 229,2

16,587,0 28,4 23,4 (9,4) (•) (•)10000 20 000 279,1 32,8 75,7

(.) 17,691,4 34,6 29,2 (9,4) (7,2)20 000 50 000 310,9 35,2 84,1

(.) (9,6)28,0 48,4 55,1 21,8 16,6 (7,1)50 000 100 000 (.)191,4

(7,5) (.) 15,9197,7 39,7 49,1 17,2 14,9 (•)100 000 - 200 000 49,2

(.) (6,8)37,9 11,8200 000 131,6 21,6 30,5 14,4 (.) (.)500 000

11,528,2 . 47,5 20,4 15,0 (7,2) (■)

500 000 und mehr 150,7 14,7 (•)
11,7 107,41 698,2 240,9 443,3 490,2 176,8 140,3 56,7 31,0Zusammen

b) Mehrpersonenhaushalte
61,8469,8 (.) 19,5 39,4 40,8 96,2 79,4 92,4 36,6unter 5 000

57,043,8 48,9 106,5 89,2 102,0 42,05000 10 000 514,9 (.) 21,0

49,0 53,7(.) 20,5 44,9 55,6 120,9 90,0 113,020 000 551,010 000

59,754,1 57,3 116,1 102,0 123,8 48,820 000 50 000 587,9 (.) 21,2

25,0(.) (9,4) 26,7 27,0 62,9 45,9 57,3 19,950 000 100 000 276,5

26,1(.) (9,7) 24,2 21,5 44,6 34,9 34,1 13,3100 000 - 200 000 210,1

15,935,4 29,5 30,9 11,7200 000 - 500 000 165,4 (.) (7,3) 14,7 18,4

19,2(.) (5,9) 11,9 15,6 32,3 26,7 31,0 18,4500 000 und mehr 161,8

22,9 114,4 259,8 285,1 615,0 497,6 584,5 239,8 318,3Zusammen 2 937,4

c) Insgesamt
75,581,2 95,5 58,9 108,4 83,7 95,5 37,8unter 5 000 677,3 40,8

72,736,4 86,3 110,0 70,8 123,7 96,1 104,7 43,55 000 10 000 744,1

70,236,3 96,2 131,9 83,9 144,3 99,4 117,9 50,020 000 830,110 000

77,350 000 898,8 39,9 105,3 145,5 91,9 145,3 111,4 131,1 51,120 000

34,657,8 81,8 48,8 79,5 53,0 60,8 21,250 000 100 000 467,9 30,3

14,5 42,059,5 37,0100 000 - 200 000 407,8 58,9 73,3 38,8 42,441,4

22,752,7 32,8 47,2 34,3 33,1 13,2200 000 - 500 000 297,1 23,2 37,8

30,7312,5 15,5 34,1 59,4 36,0 47,3 33,8 35,5 20,2500 000 und mehr

4 636,6 263,8 657,7 750,0 461,9 755,3 554,2 615,5 251,5 425,7Insgesamt

1) Haushalte, deren Bezugsperson selbständiger Landwirt oder Mithelfender Familienangehöriger ist, sowie ohne Angabe.
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32. Privathaushalte in Baden-Württemberg im April 1994 nach Haushaltsnettoeinkommen, Familienstand und Geschlecht der Bezugs­
person, Haushaltstyp und Anzahl der Einkommensbezieher

Mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von ... bis unter... DM
Privat­

haushalte
insgesamt

Sonstige
Haus­
halte

Geschlecht/ 
Familienstand 

der Bezugsperson

1000 1800 2500 3000 4000 5000 7500unter
1000 und

mehr1800 2500 3000 4000 5000 7500

1000

a) Einpersonenhaushalte
92,6 119,7 188,9 87,7 79,2

148,3 323,6 301,2 89,1 61,0
240,9 443,3 490,2 176,8 140,3

Männer
Frauen

679,5 
1 018,7 
1 698,2

35,2 21,5 44,610,1
21,5 (.) 62,8

11,7 107,4
(9.5)

Zusammen 56,7 31,0

b) Mehrpersonenhaushalte mit einem Einkommensbezieher 
männlich

(5,8) (•) OLedig
Verheiratet
Verwitwet/
geschieden

(.) (•) O
(■) (■)

(.)
582,1 (•) 34,4 102,2 101,6 148,2 69,0 27,669,5 24,8

(9,4) O O (•) (•) O (.) (•)O (•)
36,3 106,1 104,1 150,9 70,1 29,2Zusammen 597,4 (5,2) 70,1 25,4

weiblich
(7,3) (7,1)

(•) (5,2)
(.)Ledig

Verheiratet
Venvitwet/
geschieden

21,8 (.) (.) (•) (.) (.)
(•) (.)19,9 O (.) O (•) (•)

42,9 O 11,2 16,5 (.) (•) (•)(•) O o23,3Zusammen 84,7 (6,1) 28,8 (8,5) (8,3) (.) (.)O 0
Zusammen

27,6 (.) (8,4) (8,7) (.) (•) OLedig
Verheiratet
Venvitwet/
geschieden

(.) O
(5,8) 39,2 107,4 103,6 151,1602,0 70,5 70,2 25,3 29,0

(.)52,3 (.) 12,0 18,8 (6,0) (6,1) 
59,5 135,0 112,7 159,2

(•) O 0
Zusammen 682,0 11.3 72,5 71,7 26,2 34,0

c) Mehrpersonenhaushalte mit zwei und mehr Einkommensbeziehem
männlich

(.) (5,4) (7,1) 23,1 29,5 22,9 (6,9) 10,5
(5,9) 35,7 92,5 138,6 373,5 349,9 443,4 192,8 239,4

Ledig
Verheiratet
Verwitwet/
geschieden

110,7 
1 871,7

(.)

(.) (5,6)
478,8 203,7 255,5

45,8 (.) (.) (9,3) (7,6)
40,7 100,1 149,2 405,8 387,1

weiblich

(.) (.) 12,4
Zusammen 2 028,2 (7,3)

(.) (6,2)
(.) (6,3)

Ledig
Verheiratet
Verwitwet/
geschieden

52,9 (.) (.) (.) 10,4 10,7 (9,3)(•)
(7,1) (7,5)46,9 (•) O (.) (.) 10,1

127,5
227,2

(.) (7.3) 16,4 29,5 20,114,4 17,3 (.) 16,4
Zusammen (.) 14,2 24,7 50,0 38,0 (9,9) 28,823,3 34,1

Zusammen
(.) (8,0) (9,8) 11,4 33,5 40,2 32,2 (9,1) 16,7

96,3 143,1 383,7 357,1 450,9 196,0 245,6
Ledig
Verheiratet
Verwitwet/
geschieden

163,6 
1 918,6 (7.2) 38,7

173,3 
2 255,4

(.) (8,3) 18,6 17,9 38,8 27,7 29,6 (8,6) 22,0
54,9 124,8 172,5 455,9 425,0 512,8 213,6 284,311,6Zusammen

d) Mehrpersonenhaushalte zusammen
12,6 77,0 206,3 253,3 556,6 457,1 548,9 229,1 284,72 625,6 

311,8 
2 937,4

Männer
Frauen 10,3 37,5 53,5 31,8 58,4 40,4 35,7 10,7 33,6

Zusammen 22,9 114,4 259,8 285,1 615,0 497,6 584,5 239,8 318,3

e) Privathaushalte insgesamt
196.7 395,2 341,0 635,9 492,3 570,4 239,2 329,2
361,0 354,8 120,9 119,4
557.7 750,0 461,9 755,3

3 305,0 105,1
1 330,5 158,6
4 635,6 263,8

Männer
Frauen 96,561,9 45,1 12,2

Insgesamt 554,2 615,5 251,5 425,7

1) Haushalte, deren Bezugsperson selbständiger Landwirt oder Mithelfender Familienangehöriger ist, sowie ohne Angabe.
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Nichteheliche
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33. Nichteheliche Lebensgemeinschaften*) in Baden-Württemberg mit und ohne Kinder 1991 bis 1994

Ohne KinderInsgesamt Mit KindernZeitpunkt

%1000 1000 % 1000 %

April 1991 
Mai 1992 
April 1993 
April 1994

100,0

100,0

100,0

100,0

102121 84,3 15,719

136 111 81,7 25 18,3

148 121 81,4 18,628

163 130 20,080,0 33

*) Schätzungen aus Ergebnissen des Mikrozensus. - Partner nichtehelicher Lebensgemeinschaften werden in den Haushalts- und Familientabellen als Allein­
stehende ohne Kinder bzw. Alleinerziehende entsprechend ihrem Familienstand nachgewiesen.
Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen.

34. Nichteheliche Lebensgemeinschaften*) in Baden-Württemberg im April 1994 nach Altersgruppen der Partner

Alter der Frauen von ... bis unter... Jahren
Alter der Männer 

von ... bis 
unter... Jahren

Insgesamt 18-30 30-45 45 und mehr
1000

ohne Kinder
18 - 30 57 53 / /
30-45 46 21 22 /
45 und mehr 27 / 6 20

70Zusammen 130 32 22

mit Kindern (ohne Altersbegrenzung)
18 - 30 8 5 / /
30 45 17 / 12 /
45 und mehr 7 / /

Zusammen 33 9 18 6

mit Kindern unter 18 Jahren
18-30 8 5 / /
30 45 16 / 11 /
45 und mehr / / //

Zusammen 29 9 17 /

Insgesamt

18 - 30 65 58 7 /
30-45 63 25 34 /
45 und mehr 35 / 9 24

Insgesamt 163 84 2851

*) Schätzungen aus Ergebnissen des Mikrozensus. - Partner nichtehelicher Lebensgemeinschaften werden in den Haushalts- und Familientabellen als Allein­
stehende ohne Kinder bzw. Alleinerziehende entsprechend ihrem Familienstand nachgewiesen.
Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen.
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35. Nichteheliche Lebensgemeinschaften*) in Baden-Württemberg im April 1994 nach dem Familienstand der Partner
Familienstand der Frau

Insgesamt verheiratet getrennt­
lebend/geschieden

Familienstand 
des Mannes

ledig verwitwet

1000

ohne Kinder
102 95 / /Ledig

Verheiratet getrenntlebend/
geschieden
Venwitwet

/9 1224
/ /I /

18 9Zusammen 130 104

mit Kindern (ohne Altersbegrenzung)
8 /Ledig

Verheiratet getrenntiebend/
geschieden
Verwitwet

21 12

7 //11
/// /

Zusammen 15 15 /33

mit Kindern unter 18 Jahren
7 /Ledig

Verheiratet getrenntiebend/
geschieden
Verwitwet

20 12

5 /8 /
/ // /

13 /Zusammen 29 14

Insgesamt
Ledig
Verheiratet getrenntiebend/
geschieden
Verwitwet

122 107 12 /
19 /35 11

/5 / /
118 33 11Insgesamt 163

*) Schätzungen aus Ergebnissen des Mikrozensus. - Partner nichtehelicher Lebensgemeinschaften werden in den Haushalts- und Familientabellen als Allein­
stehende ohne Kinder bzw. /Uleinetziehende entsprechend ihrem Familienstand nachgewiesen.
Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen.

36. Nichteheliche Lebensgemeinschaften*) in Baden-Württemberg im April 1994 nach Beteiligung der Partner am Erwerbsleben
Beteiligung der Frau am Erwerbsleben

Insgesamt Nichterwerbs­
person

Beteiligung des Mannes 
am Erwerbsleben

ErwerbsloseErwerbstätige

1000

Ohne Kinder
96 5 6Erwerbstätiger

Erwerbsloser
Nichterwerbsperson

107
6 / /8

9/15 /
17Zusammen 130 107 7

mit Kindern (ohne Attersbegrenzung)
5Eniverbstatiger

Erwerbsloser
Nichterwerbsperson

27 20 /
// //

/ // /
7Zusammen 24 /33

mit Kindern unter 18 Jahren
18 / /Erwerbstätiger

Erwerbsloser
Nichterwerbsperson

24
// //

/ / //
6Zusammen 21 /29

Insgesamt
7 12Erwerbstätiger 

Erwerbsloser 
N ichterwerbsperson

135 116
/8 /11

7 1018 /
24Insgesamt 163 130 9

*) Schätzungen aus Ergebnissen des Mikrozensus. - Partner nichtehelicher Lebensgemeinschaften werden in den Haushalts- und Familientabellen als /Allein­
stehende ohne Kinder bzw. Alleinerziehende entsprechend ihrem Familienstand nachgewiesen.
/Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen.
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Frauen



37. Frauen im Alter von IS Jahren und mehr in Baden-Württemberg im April 1994 nach Altersgruppen, Familienstand, Beteiligung
am Erwerbsleben und Staatsangehörigkeit

Davon im Alter von ... bis unter... JahrenFrauen
insgesamtFamilienstand 15-25 25-35 35-45 45-55 55-65 65 und mehr

1000

a) Erwerbstätige 
Deutsche

541,9 
1 036,3

217,3 219,4
251,9

58,5 27,0 16,9 (•)Ledig
Verheiratet zusammeniebend 
Verheiratet getrenntlebend 
Verwitwet 
Geschieden

23,1 324,6 298,0 130,7 (7,9)
28,3 (.) 10,5 (7,9) (5,0) (.) (•)
53,2 (•) (•) (6,0) 18,6 22,0 (5,6)

127,6 
1 787,2

(•) 21,8 44,0 (.)44,0 16,1
Zusammen 243,0 504,6 441,1 392,5 188,6 17,5

Ausländerinnen
30.5
13.5

51,1Ledig
Verheiratet zusammenlebend 
Verheiratet getrenntlebend 
Verwitwet 
Geschieden

13,9 O (.) O
142,9 37,6 50,8 32,7 (7,9) (•)

(6,2) (.) (•) (.) (•) - (.)
(6,0) (•) (•)(.) (.) (.)
12,2 (.) (.) (.) (•)

(■)

218,3 45,4 56,2 61,6Zusammen 43,0 11,4 (.)
Zusammen

Ledig
Verheiratet zusammenlebend 
Verheiratet getrenntlebend 
Verwitwet 
Geschieden

593,0 
1 179,1

247,8 233,3
289,5

61,9 29,2 17,9 (.)
36,6 375,4 330,8 138,6 (8,1)

34,5 12,4 (9,5) (6,2)(•) (.) (.)
59,2 (7,0) 22,0 (6,0)(•) (•) 22,9

139,7 
2 005,5

(•) 24,4 48,8 47,2 17,2 (•)
Zusammen 288,4 560,8 502,6 435,6 200,0 18,1

b) Nichterwerbstätige 
Deutsche

362,7 
1 127,8

193,7 (8,2) (5,3) 22,6 88,0Ledig
Verheiratet zusammenlebend 
Verheiratet getrenntlebend 
Verwitwet 
Geschieden

44,9
10,8 162,2 156,7 161,5 304,9 331,5

17,2 (■)

(.) (.) (.) (.) (7,7)
476,7545,0 (•) (•) (8,5) 56,7

75,2 (8,4) (8,2) (8,7) 19,1 30,2(•)
Zusammen 2127,9 205,9 218,3 177,7 185,6 406,3 934,1

Ausländerinnen
52,5 44,2Ledig

Verheiratet zusammenlebend 
Verheiratet getrenntlebend 
Verwitwet 
Geschieden

(•) (•) (•) (.) (•)
161,4 21,6 48,6 37,0 30,5 19,3 (.)

(.)
(■)

(.) (.) (.) O (.)
10,7 (5,9)(•) (•) (•) O
(6,6) (•) (•) (•) (•) (.) (•)

Zusammen 236,2 66,5 55,6 41,5 33,9 26,0 12,8
Zusammen

415,2 
1 289,2

237,9 88,5Ledig
Verheiratet zusammenlebend 
Verheiratet getrenntlebend 
Venivitwet 
Geschieden

49,3 (9,5) (6,1) 23,8
32,4 210,8 193,7 192,0 336,3324,1

22,1 (.) (•) (•) (8,1)(.) (.)
555,8 (.) (•) (9,7) 60,0 482,7

81,9 (.) (9,4) 10,0 (9,6) 20,8 31,3
946,8Zusammen 2 364,1 272,3 273,9 219,3 219,5 432,3

c) Insgesamt 
Deutsche

Ledig
Verheiratet zusammenlebend 
Verheiratet getrenntlebend 
Verwitwet 
Geschieden

904,6
2164,0

411,0 66,7 32,3 90,7264,3
414,0

39,4
34,0 481,4 435,6 339,4459,5

(8,0)45,5 (■) 13,0 10,1 (6,5) (5,7)
598,2 
202,8 

3 915,1

(■)

(.) (8,6) 27,1 78,7 482,3
(.) 30,2 52,1 52,7 35,2 31,0

Zusammen 448,8 722,9 618,9 578,2 594,7 951,6
Ausländerinnen

18,3 
86,2

Ledig
Verheiratet zusammenlebend 
Verheiratet getrenntlebend 
Verwitwet 
Geschieden

103,6
304,3

74,7 (.) (.) (.) (•)
35,0 87,8 63,2 27,1 O

11,1 (•) (•) (•) (•) (•)o16,8 (6,4)O (.) (.) (.)
(6,7)18,8 (.) (•) (•) (•) (•)

Zusammen 454,5 111,9 111,8 103,1 77,0 37,4 13,4
Insgesamt

91,3Ledig
Verheiratet zusammenlebend 
Verheiratet getrenntlebend 
Venwtwet 
Geschieden

1 008,1 
2 468,3

485,7 282,6
500,3

71,4 35,4 41,8
69,0 569,2 522,7 462,8 344,3

56,6 16,3 12,8 (8,5) (6,7) (8,5)(.)
615,0 
221,6
4 369,6

(9,7) 83,0 488,8(.) (.) 31,6
32,2(•) 33,7 58,9 56,9 38,0

Insgesamt 964,9660,8 834,7 721,9 655,1 632,1
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38. Frauen im Alter von 15 Jahren und mehr in Baden-Württemberg im April 1994 nach Anzahl der ledigen Kinder in der Familie,
Familienstand, Altersgruppen und Staatsangehörigkeit

Frauen mit Kindern
Frauen

ohne
Kinder

davon mit... Kind(ern)Frauen
insgesamt

KinderAlter von ... bis
unter... Jahren zusammen 3 und mehr21

1000

Insgesamt
Alleinstehend

10,2 11.9(.)(.)(9,1)481,6 
276,8

491,8
334.4 
152,7
132.4 
169,3 
620,6

1 901,3

2515
79,814,5 (•)39,857,63525
98,9(5,6)23,362,0 33,090,74535
61,012,4 (•)28,343,189,35545
36,4(5,6) (.)20,527,5141,9 

585,3 
1 665,6

6555
40,5(•)(.)35,2 30,865 und mehr 

Zusammen 328,413,860,5235,7 161,4

Verheiratet zusammenlebend 
40,7

401.0
489.0 
317,3
143.1

56,110,6 (.)27,928,369,02515
729,5
985.3 
515,1
188.4

63,0186.3 
240,8
113.3

151,7
137,4
167,0
105,6

99,3500,3
569.2
522.7
462.8
344.3 

2 468,3

3525
110,880,34535
37,1205,5 

319,7 
316,4 

1 049,5

5545
(7,0)30,46555

31,9(•)(.)24,528,065 und mehr 
Zusammen 2 506,3220,5584,4614,01 418,9

Insgesamt
50,9

458.6 
551,0 
360,4
170.6

68,0(.)11,337,0509,9560.8 
834,7
721.9

2515
809,3 

1 084,2 
576,1 
224,8

66,3200,8
264,1
125,7

191,5
170,4
195,3

376,13525
116,4171,0 

294,8
461.6
901.7

2 715,1

4535
39,4655,15545
(8.6)36,0126,1632,16555

72,4(.)(7,0)55,363,2964,9
4 369,6

65 und mehr 
Insgesamt 2 834,7234,3644,9776,41 654,6

darunter Ausländerinnen
Alleinstehend

(.)(•)(.)76,9 (•)(.)74,32515
11,5(.)(.)(.)(7,6)18,025,63525
15,6(•)(•)(7,7) (.)(7,5)15,34535
(7,7)(•)(.)(5,1) (.)(8,6)13,85545
(•)(•)(.)(•)(8,6)10,36555
(•)(.)(.)(8,3)(8.5)65 und mehr 

Zusammen 41,1(•)(8,2)13,925,0125,2150,2

Verheiratet zusammenlebend
11,9 
12,3 
12,0 
19,0

32,8(•)(6,6)15,123,135,02515
150.8
169.9

18,633,521,773,986,23525
25,429,321,075,887,84535

76,4(6,4)17,020,844,263,25545
14,0(•)(.)(5,7)(9,2)17,927,16555
(•)(.)(.)(.)(.)(•)65 und mehr 

Zusammen 444,252,989,2226,5 84,477,8304,3

Zusammen
25,7
81,5

36,3(•)(6,9)17,186,2111,9
111,8
103,1

2515
162,3
185,5

19,635,426,630,33525
27,132,923,783,519,54535

84,1(6.6)18,823,849,327,677,05545
16,4(•)(•)(6,7)10,926,537,46555
(.)(•)(.)12,9 (•)13,465 und mehr 

Zusammen 485,355,897,4251,5 98,3203,0454,5
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39. Frauen im Alter von 15 Jahren und mehr in Baden-Württemberg im April 1994 nach Anzahl der ledigen Kinder in der Familie,
Familienstand, Staatsangehörigkeit und Beteiligung am Erwerbsleben

Frauen mit KindernFrauen
ohne

Kinder
davon mit... Kind(ern)Frauen

insgesamt KinderFamilienstand zusammen 1 3 und mehr2

1000

a) Deutsche
Erwerbstätige

28,5 
669,3

513,3
366,9

25,1Ledig
Verheiratet zusammenlebend 
Verheiratet getrenntlebend 
Verwitwet 
Geschieden

541,9 
1 036,3

(.) 32,0
307,2 80,9 1 127,1281,3

(7,8)28,3 14,9 13,4 (.) 19,9(■)

30,9 22,3 14,2 (6,6) 32,553,2 (.)
65,6 39,3 88,5127,6 

1 787,2
61,9 19,4 (.)

393,6991,8 795,4 315,3 86,6 1 299,9Zusammen
Nichterwerbstätige

350.6
604.7

(9,8) -(•) 14,6
934,9

Ledig
Verheiratet zusammenlebend 
Verheiratet getrenntlebend 
Verwitwet 
Geschieden

362,7 
1 127,8

12,1 (.)
222,4 86,6523,0 213,9

17,2 12,3 (•) (.) (•) O (7,9)
37,4545,0 497,5 47,6 (7,5) (.) 60,8

75,2 55,3 20,0 11,2 (7,1) (.) 31,2
2 127,9 1 520,3 607,6 283,5 232,2 91,8 1 049,4Zusammen

Zusammen
863,9
971,7

34,9 (5,5) (•) 46,5Ledig
Verheiratet zusammenlebend 
Verheiratet getrenntlebend 
Verwitwet 
Geschieden

904,6 
2 164,0

40,6
1 192,4 529,6 495,2 167,5 2 062,0

45,5 27,2 18,3 10,5 (6,2) (.) 27,9
51,6598,2 

202,8 
3 915,1

528,4 
120,9 

2 512,1

69,8 (.) 93,214,1
50,581,9 26,5 (•) 119,7 

2 349,3677,1 178,51 403,0 547,5Zusammen

b) Ausländerinnen 
Erwerbstätige

Ledig
Verheiratet zusammenlebend 
Verheiratet getrenntlebend 
Verwitwet 
Geschieden

51,1 48,8 (.) (.) (.) (•) (.)
37,9 40,9 16,6 189,0142,9 104,9 47,4
(.) (.) (5,6)(6,2) (.)

(■)

(.)
(6,0) (■)

(•) (•) 0(.) (•)
(6,4) (•) (9,1)12,2 (5,8) (•) O

218,3 99,0 119,4 48,7 53,0 17,7 211,4Zusammen
Nichterwerbstätige

49,5 (•) (•)Ledig
Verheiratet zusammenlebend 
Verheiratet getrenntlebend 
Venwitwet 
Geschieden

52,5 (■)

(.) (•)
39,9 121,5 43„5 41,8 36,3 255,2161,4

(■)

(•) (•) (6,9)(.) (•) (•)
(8,8)10,7 (.) (•) (•) (•) (•)

(.) (.) (•)(6,6) (•) (.) O
. 236,2 104,0 132,2 49,6 38,1 273,9Zusammen 44,4

Zusammen
(7,2)Ledig

Verheiratet zusammenlebend 
Verheiratet getrenntlebend 
Verwitwet 
Geschieden

103,6
304,3

98,3 (5,3) (■)

(.)(•)
77,8 84,4 52,9 444,2226,5 89,2
(.) (6,5) (.) O 12,511,1 (•)

16,8 12,1 (.) (.) (8,4)(.) (•)
(5,2) 13,018,8 10,3 (8,5) (.)(•)

203,0 98,3 55,8 485,3454,5 251,5 97,4Zusammen

c) Insgesamt 
Erwerbstätige

30,8 
774,3

562,1 27,0 34,8Ledig
Verheiratet zusammenlebend 
Verheiratet getrenntlebend 
Venwitwet 
Geschieden

593,0 
1 179,1

(•) (.)
404,9 348,1 97,5 1 316,1328,7

17,6 (9,5) 25,534,5 16,9 (6.1) (.)
34,2 15,3 37,359,2 25,1 (8,0) (•)
72,0 42,4 (■) 97,6139,7 

2 005,5
67,7 21,7

104,2 1 511,31 090,8 914,8 442,3 368,3Zusammen
Nichterwerbstätige 

400,1 
644,6

11,9 (•) 19,0Ledig
Verheiratet zusammenlebend 
Verheiratet getrenntlebend 
Verwitwet 
Geschieden

415,2 
1 289,2

15,1 (.)
265,9 122,9 1 190,1644,6 255,7

22,1 14,1 (7,9) (•) 14,80 O
555,8 506,3 38,4 (•) 64,349,5 (8,0)

59,2 13,2 35,181,9 22,7 (7,4) (•)
333,2 130,0 1 323,42 364,1 1 624,3 739,8 276,6Zusammen

Insgesamt
962,2 

1 049,5
38,9 . 

614,0
53,7Ledig

Verheiratet zusammenlebend 
Verheiratet getrenntlebend 
Verwitwet 
Geschieden

1 008,1 
2 468,3

45,9 (6,4) O
220,5 2 506,31 418,9 584,4

56,6 31,7 13,3 (•) 40,324,8 (8,9)
615,0
221,6

4 369,6

540,5
131,2

2 715,1

53,6 (•) 101,6 
132,7

2 834,7

74,5 16,0
55,6 (5,6)90,4 29,1
776,4 234,3Insgesamt 1 654,6 644,9
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40. Frauen im Alter von 15 Jahren und mehr in Baden-Württemberg im April 1994 nach Altersgruppen, Beteiligung am Erwerbsleben
und Stellung im Beruf

Davon im Alter von ... bis unter... JahrenFrauen
insgesamtBeteiligung am Erwerbsleben

55-65 65 und mehr35-45 45-5515-25 25-35
Stellung im Benif

1000

a) ohne Kinder
14,7153,9 224,5 160,81 176,9 287.2

269.3

336,0

317,4
Erwerbspersonen

Erwerbstätige
Selbständige
Mithelfende
Familienangehörige
Beamtinnen
Angestellte'')
Arbeiterinnen 2)

Erwerbslose

Nichterwerbspersonen
darunter mit überwiegendem 
Lebensunterhalt durch Rente u.dgl.

14,7144,3 206,8 138,11 090,5
11,5 (.)10,0 11,948,6 (.) 10,1

(•)(5,0) (7,6)(.)21,5 (•) (.)
(7,6) (•)(9.5)47,3 11,0 16,8

(5.0)67,699,4 121,4186,3 235,3715.0
258.0 61,0 48,8 (•)24,467,9 54,1

17,7 22,7(9,6)17,9 18,686,4
887,0300,817,1 70,3222,4 40,11 537,9

772,4

901,7

18,5 171,1

461,6

(5,2)13,0 (9,9)990,1
294,8171,02 714,8 509,6 376,1Zusammen

b) mit Kindern
243,6 67,8 (•)387,623,1 268,6994,0Erwerbspersonen 

Erwerbstätige 
Selbständige 
Mithelfende 
Familienangehörige 
Beamtinnen 
Angestellte'')

Arbeiterinnen 2)
Erwerbslose

Nichterwerbspersonen
darunter mit überwiegendem 
Lebensunterhalt durch Rente u.dgl. ■

61,9 (•)358,4 228,7243,4914,6 18,8
(•)14,7 (.)24,0(.) 11,355,9

(8,0) (•)11,8 12,6(6,2)40,1 (•)
12,0 (.)22,543,2 (6,6)(•)

25,8 (•)198,7
101,4

113,7143,5490,4
285,0

(8.0)
75,6 21,8 (•)(9.6) 75,8
14,8 (5,9)29,279,4 (.) 25,2

59,8102,8163,3 116,8189,9660,4 27,8

48,5(8,7) (9,7) 30,0120,6 
1 654,4

(6,0) 17,8
63,3170,5550,9 360,2458,650,9Zusammen

c) Insgesamt
228,5 18,1541,5

502,7

467,92170,9 
2 005,2 

104,5

310,3

288,2

604,6Erwerbspersonen

Enrverbstätige
Selbständige
Mithelfende
Familienangehörige
Beamtinnen
Angestellte')
Arbeiterinnen 2)

Erwerbslose
Nichterwerbspersonen

darunter mit überwiegendem 
Lebensunterhalt durch Rente u.dgl.

18,1435,5 199,9560,8
16,2 O26,634,1(.) 21,4

(5,7)17,6 15,612,7(7,4)61,6 (•)
(•)32,0 19,623,390,5 11,4

(5,8)235,1 93,4298,1378.8
129.9

1 205,5 
543,0

194,3
70,5 (•)125,8 136,577,5

32,4 28,638,822,1 43,8165,8 
2 198,3 946,8403,6180,5 187,1230,1250,2

820,9

965,0
28,1 201,0

632,2
13,919,0 27,71 110,7

4 369,2 721,9 655,0834,7560,5Insgesamt

1) Einschließlich Auszubildende in anerkannten kaufmännischen und technischen Berufen. — 2) Einschließlich Auszubildende in anerkannten gewerblichen Berufen.
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41. Frauen im Alter von 16 Jahren und mehr in Baden-Württemberg im April 1994 nach Anzahl der ledigen Kinder in der Familie,
Beteiligung am Erwerbsleben, normalerweise geleisteter Wochenarbeitszeit, Familienstand und Staatsangehörigkeit

Frauen mit KindernFrauen
ohne

Kinder

Beteiligung am Erwerbsleben davon mit Kind(em)Frauen
insgesamt Kinder

zusammenNormalerweise geleistete 
Wochenarbeitszeit

1 2 3 und mehr

1000

a) verheiratet zusammenlebend 
• 1 179,1 404,9 774,3Erwerbstätige

davon mit einer Wochenarbeitszeit 
bis einschiießlich 20 Stunden

348,1 328,7 1 316,197,5

427,5 
216,8 
534,9 

1 289,2

93,0 334.5 
145,3

294.5

644.6

125,1 160,1 601,6
241.7

472.8

1 190,1
2 506,3

49,3
21 35 Stunden 71,5 67,5 62,2 15,5

36 Stunden und mehr 
Nichtenrverbstätige 

Zusammen

240,4 
644,6

2 468,3 1 049,5 1 418,9

155,5

265,9

614,0

106.4 
255,7

584.4

32,5

122,9

220,5

b) alleinstehend 
826,4 685,9Erwerbstätige

davon mit einer Wochenarbeitszeit 
bis einschiießlich 20 Stunden

140,5 94,2 39,6 (6,7) 195,2

79,0 43,1 36,0 21,9 10,7 53,8(•)
21 35 Stunden 75,9 45,8 19,130,1 (9,6) 42,6(.)
36 Stunden und mehr 

Nichterwerbstätige 
Zusammen

671,4 597,0

1 074,9 979,7

1 901,3 1 665,6

74,4 53,1 19,2 98,8(.)
95,2 67,3 20,9 (7,1) 133.3

328.4235,7 161,4 60,5 13,8

c) Insgesamt 
1 090,8Enrverbstätige

davon mit einer Wochenarbeitszeit 
bis einschiießiich 20 Stunden

2 005,5 914,8 442,3 368,3 1 511,3104,2

506,5
292,7

1 206,3
2 364,1
4 369,6

136,1
117.3
837.4

1 624,3

2 716,1

370,5
175,4

368,9
739,8

1 654,6

147,0 170,8 655,4 
284,3 
571,6

1 323,4

2 834,7

52,6
21 - 35 Stunden
36 Stunden und mehr 

Nichterwerbstätige 
Insgesamt

86,6 71,8 17,0
208,6
333,2

776,4

125.6
276.6
644,9

34,7

130,0
234,3

davon

Deutsche

991,8Erwerbstätige

davon mit einer Wochenarbeitszeit 
bis einschiießiich 20 Stunden

1 787,2 795,4 393,6 315,3 86,6 1 299,9

464,7

269,9
1 052,6
2 127,9
3 915,1

125,6
111,2
755,0

1 520,3
2 512,1

339,1

158,7

297.6
607.6 

1 403,0

136,4 594,9

254,3

450,7

1 049,4

2 349,3

157,5 45,3
21 35 Stunden 80,1 64,0 14,5

36 Stunden und mehr 
Nichterwerbstätige 

Zusammen

177,1 93,7 26,8
283,5 232,2

547,5

91,8

677,1 178,5

Ausländerinnen
Erwerbstätige

davon mit einer Wochenarbeitszeit 
bis einschiießiich 20 Stunden

21 - 35 Stunden

36 Stunden und mehr
Nichterwerbstätige

Zusammen

218,3 99,0 119,4 48,7 53,0 17,7 211,4

41,8 10,5 31,3 10,6 13,3 (7,4) 60,5
22,8 (6,1) 16,7 (6,5) 30,0(7.8) (•)

153,7
236,2
454,5

82,4 71,3 31,6 31,8 (7,9) 120.9

273.9 
485,3

104.0

203.0

132,2

251,5

49,6 44,4 38,1

98,3 97,4 55,8
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42. Frauen im Alter von 15 Jahren und mehr in Baden-Württemberg im April 1994 nach Familienstand, Beteiligung am Erwerbsleben,
normalerweise geleisteter Wochenarbeitszeit und Altersgruppen der ledigen Kinder in der Familie

Davon im Alter von ... bis unter... Jahren
Beteiligung am Erwerbsleben Frauen

insgesamt
Verheiratet

zusammenlebend
Alleinstehend

45 und mehr15-25 25 -45
Normalerweise geleistete 

Wochenarbeitszeit
1000

a) ohne Kinder
127,1404,9 685,7 247,9 310,61 090,5Erwerbstätige

davon mit einer Wochenarbeitszeit 
bis einschließlich 20 Stunden 
21 - 35 Stunden
36 Stunden und mehr 

Nichterwerbstatige 
Zusammen

18,913,4136,1 93,0 43,0 10,7
20,8 18,171,5 45,8 (6.9)117,3 

837,2 
1 624,3

90,2240,4
644,6

596,8
979,7

230.3
233.4

276,4
689,456,9
816,5367,61 049,5 1 665,4 481,32 714,8

b) mit Kindern (ohne Altersbegrenzung) 
914,6 48,887,9774,3 140,4 (.)Enrverbstatige

davon mit einer Wochenarbeitszeit 
bis einschließlich 20 Stunden 
21-35 Stunden 
36 Stunden und mehr 

Nichterwerbstatige 
Zusammen

11.936,0 23,8370,5
175,4
368.8
739.8 

1 654^4

334.5 
145,3
294.5
644.5 

1 418,9

O
(9,8)20,230,1 O
27,174,3 43,9(•)

31,8 56,995,2 (6.6)
105,7235,6 10,2 119,6

mit Kindern unter 3 Jahren
O14,1 (.) 11.1135,2 121,1Erwerbstätige

davon mit einer Wochenarbeitszeit 
bis einschließlich 20 Stunden 
21 - 35 Stunden
36 Stunden und mehr 

Nichterwerbstatige 
Zusammen

44,0 (•) (•) (•)47,9
(.) (.)12,0 11,2

(•)75,2 65,9 (9,4) (.) (6,7)
(.)14,6 (5,4) (9,0)176.4

311.5
161,7

20,1 (•)282,8 28,7 (8,2)

mit Kindern unter 15 Jahren
(7,4)71,0484,9 81,9 (.)566,8Erwerbstätige

davon mit einer Wochenarbeitszeit 
bis einschließlich 20 Stunden 
21-35 Stunden 
36 Stunden und mehr 

Nichterwerbstatige 
Zusammen

22,0 (.)23,3253,3 229,9 (•)
(•)79,5 19,3 (.) 17,498,8
(•)31,6175,5

408,0
39,3 (.)214,7

445,9 29,0 (.)38,0 (6,5)
99,9 10,0119,9 10,01 012,7 892,8

mit Kindern unter 18 Jahren
13,979,6565,8 97,0 (•)662,9Erwerbstätige

davon mit einer Wochenarbeitszeit 
bis einschließlich 20 Stunden 
21-35 Stunden 
36 Stunden und mehr 

Nichterwerbstatige 
Zusammen

23,0 (•)259,5 26,5 (.)286,0
(.)97,2 22,9 (.) 18,9120,1

37,6 (6,9)47,6 (•)256.8
489.8

209.2
448.3 30,2 (5,0)41,5 (6.5)

18,9138,6 10,0 109,81 152,7 1 014,1

c) Insgesamt
1 179,1 175,9251,5 398,5826,02 005,2Erwerbstätige

davon mit einer Wochenarbeitszeit 
bis einschließlich 20 Stunden 
21-35 Stunden 
36 Stunden und mehr 

Nichterwerbstatige 
Insgesamt

37,2 30,879,0506,5 
292,7 

1 206,0 
2 364,1
4 369,2

427,5
216,8
534,9

1 289,2
2 468,3

11,1
27,9(7,0) 41,075,9

117.3
746.3

320,3671,1 
1 074,9

233,5
239,9 88,7

922,3491,5 487,21 900,9
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Schaubild 11

Altersspezifische Erwerbstätigenquoten der Frauen in Baden-Württemberg 1994
Erwerbstätigen­
quoten in %
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178 96Statistisches Landesamt Baden-Württemberg

Schaubild 12

Alleinstehende Frauen mit Kindern unter 18 Jahren in Baden-Württemberg 
1985 und 1994 nach Familienstand

19941985Anzahl in %
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43. Frauen im Alter von 15 Jahren und mehr in Baden-Württemberg im April 1994 nach Beteiligung am Erwerbsleben, normalerweise
geleisteter Wochenarbeitszeit, Anzahl und Altersgruppen der ledigen Kinder in der Familie

Davon mit einer Wochenarbeitszeit Nicht­
en/verbs­
tätige

Insgesamt EnArerbstätige bis einschl. 
20 Stunden

21-35
Stunden

36 und mehr 
Stunden

Frauen

1000

Ohne Kinder
1 090,5IFrauen 2 714,8 136,1 117,3 837,2 1 624,3

mit Kindern unter 3 Jahren
135,2
123,8

Frauen 
Mit 1 Kind

2 Kindern und mehr

311,5
278,4

47,9 12,0 75,2 176,4
154,644,6 11,1 68,1

33,1 11,4 {■) (■) (7,2) 21,8

mit Kindern unter 6 Jahren
240.2
189.6 

50,7

mit Kindern von 6 bis unter 15 Jahren
404.2
261.6 
142,7

mit Kindern von 15 bis unter 18 Jahren
265.6
243.7 

21,9

mit Kindern (ohne Altersbegrenzung)
370.5 
147,0
223.5

102,7Frauen 
Mit 1 Kind

2 Kindern und mehr

526,9 109,1 28,5 286,7
179,6369,1 84,9 22,8 81,8

157,8 24,2 (5,7) 20,9 107,1

Frauen 
Mit 1 Kind

2 Kindern und mehr

679.3 
423,0
256.4

189.6
112.7

81,6 133,0 275,1
54,0 94,9 161,4 

113,677,0 27,5 38,2

Frauen 
Mit 1 Kind

2 Kindern und mehr

174.2
161.3

68,3 36,3 69,6 91,5
62,9 33,2 65,1 82,4

12,9 (5,4) (•) (•) (9,1)

Frauen 
Mit 1 Kind

2 Kindern und mehr

1 654,4 914,6 175,4 368,8
208,5
160,3

739,8
333,2
406,6

775,3
879,2

442,1 86,6
472,5 88,8

Insgesamt 
2 005,2Frauen insgesamt 4 369,2 506,5 292,7 1 206,0 2 364,1

Schaubild 13

Erwerbstätige Frauen in Baden-Württemberg im April 1994 nach normaler wöchentlicher 
Arbeitszeit und Alter der Kinder

Anteil in %

bis 20 Stunden 21 bis 35 Stunden 36 und mehr Stunden

ohne Kinder mit Kindern 
unter 6 Jahren

mit Kindern zwischen 
6 bis unter 15 Jahren

mit Kindern zwischen 
15 und 18 Jahren

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 194 96
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44. Frauen im Alter von 15 Jahren und mehr in Baden-Württemberg im April 1994 nach Familienstand, Beteiiigung am Erwerbsleben 
und Altersgruppen sowie nach Altersgruppen der ledigen Kinder in der Familie 
- Grundzahlen -

DavonVerheiratet
zusammen­
lebend

AlleinstehendFrauen verheiratet
getrenntiebend geschiedenledig verwitwet

Alter der Frauen 
von ... bis 

unter... Jahren
dar­
unter

erwerbs­
tätig

dar­
unter

erwerbs­
tätig

dar­
unter

erwerbs­
tätig

dar­
unter

enrverbs-
tätig

dar­
unter

enrverbs-
tätig

dar­
unter

enrverbs-
tätig

dar­
unter

erwerbs­
tätig

zu- zu- zu-zu- zu- zu-insge-
samt sam-sam-

men
sam- sam- sam- sam-

men men menmen men

1000

a) ohne Kinder
21,5 481,2 247,8 477,6 245,0
151.0 367,5 310,7 319,8 269,7
226.0 231,3 118,9 73,7 44,5
(6,4) 585,3 (8,3) 90,9

404,9 1 665,3 685,6 962,0 561,9

(■) (•) (•) 
(.) 33,1 28,6

66,1 41,6
(.) 30,9 (.)

34,2 131,2 72,0

(.) (.) (•)
11,1 (9,7) (.)
(9,9) (5,7) 81,5 27,1

(.) (8,3) (.) 455,3
31,7 17,6 540,5

509.6 269,3 28,4
547,1 461,7 179,6
756,4 344,9 525,1
901.7 14,7 316,4

2 714,8 1 090,5 1 049,5

15 - 25 
25-45 
45-65 
65 und mehr 
Zusammen

b) mit Kindern (ohne Altersbegrenzung)
(•) . {■)50,9 18,8 40,7 15,2 10,2

1 009,5 601,8 889,9 513,9 119,6 87,9
530,7 290,6 460,3 243,5 70,4 . 47,1

(.) 35,3
1 654,4 914,6 1 418,9 774,3 235,5 140,3

(■) (7,9) (.) (.) (.)
34,2 25,4 18,1 12,3 (8,0) (5,6) 59,4 44,5
(.) (.) (5,3) (.) 33,1 17,9 28,6 22,7

(.) O (.) O O 33,4 (.) (.)
45,9 30,8 24,8 16,9 74,5 25,1 90,3 67,6

15 - 25 
25-45 
45-65 
65 und mehr 
Zusammen

28,063,3 {.)

mit Kindern unter 3 Jahren
41,5 15,0 33,3 12,1 (8,2) (.) (6,2)
268,1 119,5 248,1 108,4 20,0 11,1 11,1

(.) (•)

(.) (.)(.) (•) (.)
(7,2) (.) (.) (.) (.) (5,3) (.)

(•) 0

15 - 25 
25-45 
45-65 
65 und mehr 
Zusammen

(•)(.) (•)O (•)
(■)

(•)(•)
(.) (.) (.) (.) (6,1) (.)311,5 135,2 282,8 121,1 28,7 14,1 17,6 (9,1)

mit Kindern unter 6 Jahren
49,7 18,4 39,8 14,8 (9,9) (.) (7,7) (.) (.) (.)
472,4 219,7 431,6 196,3 40,8 23,4 19,1 12,6 (7,3)

(■) (•)

(.) (■) 
(.) (•) (.) 13,4 (6,3)

(.) (.) (.) O

15 - 25 
25-45 
45-65 
65 und mehr 
Zusammen

(.)(•)(•) (•) (.) (.)
(•)(.) (•)

(.) (.) (■) 14,7 (6,9)526,9 240,2 475,3 213,0 51,6 27,2 26,9 15,0 (8,6)

mit Kindern unter 15 Jahren
50,6 18,7 40,7 15,2 (9,9) (.) (7,7) (.) (.) (.)
882,5 501,7 782,6 430,7 99,9 71,0 32,0 23,4 15,9 10,7 (5,9)
79,1 46,2 69,2 38,9 (9,9) (7,3)

(.) (.) 
(.) 46,0 33,2

(.) (.) (.) (.) (•) O 0 (•)

15 - 25 
25-45 
45-65 
65 und mehr 
Zusammen

(■){.) (•) O 0{)
40,2 . 26,2 18,5 12,4 (9,5) (5,8) 51,7 37,61 012,7 566,8 892,8 484,9 119,9 81,9

mit Kindern unter 18 Jahren
(.) (.)

(.) 52,5 38,8
(.) (9,0) (7,7)

50,6 18,7 40,7 15,2 (9,9)
951,4 556,2 841,7 476,6 109,7 79,6
149,3 87,7 130,7 73,8 18,6 13,9

(.) (7,7) (.) (.) (.)
33,1 24,6 17,3 11,7 (6,8)
(•) (■) (•) (•) (6,9)

15 - 25 
25-45 
45 - 65 
65 und mehr 
Zusammen

O(.) 0 {.) (•) (.)
41,8 27,6 20,4 13,8 13,7 (8,7) 62,7 46,81 152,7 662,9 1 014,1 565,8 138,6 97,1

c) Insgesamt
560,5 288,2 69,0 36,6 491,5 251,6 485,5 247,6 (.) (.) (.) (.) (.) (.)

1 556,6 1 063,5 1 069,5 665,0 487,1 398,5 354,0 295,2 29,1 22,0 11,6 (8,1) 92,5 73,1
1 287,2 635,4 985,5 469,4 301,7 166,0 77,1 47,2 15,2 (9,5) 114,7 44,9 94,7 64,3
965,0 18,1 344,3 (8,1) 620,7 10,0 91,3 (.) (8,5) (.) 488,8 (6,0) 32,2 (.)

4 369,2 2 005,2 2 468,3 1 179,1 1 900,9 826,1 1 007,9 592,7 56,6 34,5 615,0 59,2 221,5 139,6

15 - 25 
25-45 
45-65 
65 und mehr 
Insgesamt
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I

Noch: 44. Frauen im Atter von 16 Jahren und mehr in Baden-Württemberg im Aprii 1994 nach Famiiienstand, Beteiligung am Erwerbs­
leben und Altersgruppen sowie nach Altersgruppen der ledigen Kinder in der Familie 
- altersspezinsche Tätigkeitsquoten -

Davon
Frauen

insgesamt
Verheiratet

zusammenlebend
Alter der Frauen

von ... bis
unter... Jahren

Alleinstehend verheiratet
getrenntlebendledig venwitwet geschieden

%

a) ohne Kinder
15 - 25 
25-45 
45-65 
65 und mehr 

Zusammen

53 76 51 51 (•) (•) (•)
84 84 85 84 (87) 86(.)
46 43 51 60 (58) 33 63

2 (2) (1) (•) (•) (.) (.)
40 39 41 58 56 6 55

b) mit Kindern (ohne Altersbegrenzung)
15 - 25 
25-45 
45-65 
65 und mehr 

Zusammen

37 37 (.) (.) (.) (.)
60 58 73 74 68 (70) 75
55 53 67 (•) 79(•) 54
(.) (•) (•) (•) (•) (•)

55 55 60 67 68 34 75

mit Kindern unter 3 Jahren
15 - 25 
25-45 
45-65 
65 und mehr 

Zusammen

36 36 (.) (•) (.) (.)
45 44 56 (65) (•) (.) {•)
(•) (.) (•) (•)

43 43 49 (52) (•) (.) (•)

mit Kindern unter 6 Jahren
15 - 25 
25-45 
45-65 
65 und mehr 

Zusammen

37 37 (•) (.) (•) (•)
47 45 57 66 (•) (.) (47)
(.) (•) (•) (.) (.)

46 45 53 56 (.) (•) (47)

mit Kindern unter IS Jahren
15 - 25 
25-45 
45-65 
65 und mehr 

Zusammen

37 37 (.) (•) (.) (•)
57 55 71 73 67 72(•)
58 56 (74) (•) (•) (.) 0
(.) (•)
56 54 68 65 67 (61) 73

mit Kindern unter 18 Jahren
15-25 
25-45 
45-65 
65 und mehr 

Zusammen

37 37 (•) (•) (•) {•)
58 57 73 74 68 74(.)
59 56 75 (•) (•) (86)0
(•) (.)
58 56 70 66 68 (64) 75

c) Insgesamt
15 - 25 
25-45 
45-65 
65 und mehr 

Insgesamt

51 53 51 51 (.) (•) (.)
68 62 62 83 76 (70) 79
49 48 55 61 (63) 39 68
2 (2) 2 (•) (.) (1) (•)
46 48 43 59 61 10 63
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46. Frauen im Alter von 15 Jahren und mehr in Baden-Württemberg im April 1994 nach monatlichem Nettoeinkommen, 
Anzahl der ledigen Kinder in der Familie, Staatsangehörigkeit und Familienstand

Selbständige 
in der Land­
wirtschaft, Mit­

helfende 
Familienan­
gehörige

Mit einem monatlichen Nettoeinkommen von ... bis unter... DM
Kein Ein­
kommen, 
ohne 
Angabe

5000 75002500 3000 400018001000Frauen
insgesamt unter

1000 und
Zahl der Kinder

5000 7500 mehr3000 40001800 2500

1000

a) Deutsche
verheiratet zusammenlebend

971,7 285,5 201,8 120,2 37,0 28,6
529.6 144,2 100,2 55,4 14,8 11,7
495,2 134,4 83,5 35,9 10,7 1 0,3
167.6 38,8 19,8 (8,9)

2 164,0 602,9 405,2 220,4 64,8 53,0
alleinstehend

16,9 265,9
13,2 181,6
15,8 197,7

(•) (•)(9.4)Ohne Kinder
1 Kind
2 Kinder
3 Kinder und mehr

Zusammen

(•)(•) (.)
(•)(.) (.)

80,012,3(.) (•)(.) {.) (.)
58,2 725,2(5,0)19,4 10,1

(6,9) 244,222,4 10,1 (•)1 540,4 240,3 415,5 413,9 110,7 74,6
147,5 22,5 49,1 41,2 12,8 (8,6)
52,3 (5,6) 17,4 15,3

Ohne Kinder
1 Kind
2 Kinder
3 Kinder und mehr

Zusammen

(8,1)(•)(.) (•)(•)
(•)(•)(•) (.) (•)(.) 0
O(•)(.) (.)(.) (.)(.) O10,8 (.)

(8,4) 256,126,1 12,5 (.)1 751,1 270,1 485,2 472,9 129,7 87,6
Zusammen

23,8 510,1
14,2 189,7
16,1 200,9

(.)2 512,1 525,8 617,3 534,1 147,6 103,2
677,1 166,8 149,3 96,6 27,6 20,3
547,5 139,9 100,9 51,2 15,7 13,8
178,4 40,5 23,0 11,3

3 915,1 873,0 890,5 693,3 194,4 140,6

31,8 14,2Ohne Kinder
1 Kind
2 Kinder
3 Kinder und mehr

Zusammen

(.)(7,2) (•)
(.) (.)(.)

80,612,5(.) O(•) O (•)
66,6 981,3(7,4)45,4 22,6

b) Ausländerinnen 
verheiratet zusammenlebend
12,7
11.4
11.5

27,4(.)(.) (•)(•) (•)77.8 17,0 15,6
84,4 19,9 13,5
89,2 21,2 17,2
52.9 10,8

304,3 68,9 50,7 38,8

Ohne Kinder
1 Kind
2 Kinder
3 Kinder und mehr

Zusammen

35,9(.)(.) (•) (•)(•)
35,2(•)(•) (.)
32,5(•)(•)(.)(.) (•) (•)o (•)

(.) 130,9(.)(6,9) (.) (.) (•)
alleinstehend

42,8(.)(.)(.)125,2 30,6 28,0 16,3 . O (•) (.)Ohne Kinder
1 Kind
2 Kinder
3 Kinder und mehr

Zusammen

(.)(.)(.) (.)(.) (•)(.) (•)13,9
(•)(.)(.) O (•)(8,2) O
(•)(.)(.) (•)(•) (•)

150,2 37,3 34,7 22,5 45,2(.)(.)(•) (.) (•)(5,4)

Zusammen
203,0 47,6 43,6 29,0 (6,2)

98.3 23,7 17,2 13,8
97.4 23,5 19,1 14,5
55,8 11,5 (5,5)

454,5 106,2 85,4 61,2 12,3

70,2(•)(.) (•)(.) (.)Ohne Kinder
1 Kind
2 Kinder
3 Kinder und mehr

Zusammen

37,8(•)(.) (.) (•)(.) (.)
35,4(.)O (•)
32,7(.)(.)(•)

(■)

(.)(.) O
(.) 176,1(.) (•)(.)

(■)

c) Insgesamt
verheiratet zusammenlebend

1 049,5 302,5 217,4 132,9 38,9 30,3
614,0 164,1 113,7 66,8 16,3 12,8
584.4 155,6 100,7 47,4 13,3 11,1
220.4 49,6 24,2 12,0

2 468,3 671,8 456,0 259,2 71,7 56,9 20,4 10,6
alleinstehend

17,6 293,3
13,9 217,4
16.5 232,9
12.6 112,5
60.6 856,1

(.)(9,9) (•)Ohne Kinder
1 Kind
2 Kinder
3 Kinder und mehr

Zusammen

(5,2) (.)(.)
(.)(■)

(.)
(•)(.) OO (•)

(5,1)

(7,1) 287,01 665,6 270,9 443,5 430,2 114,9 76,6 23,2 10,2
161,4 26,3 52,8 43,6 13,6 (9,5)

(7,8) 19,3 18,3 (5,1)

0Ohne Kinder
1 Kind
2 Kinder
3 Kinder und mehr

Zusammen

10,0(.)(.)(•) O
(•)(•)(■)(■)

(.)(■)

60,5
(.)(•)(.) 0 (•)(•) (.) (•)(.)13,8

(8,7) 301,31 901,3 307,4 520,0 495,4 135,0 91,1 27,1 12,7 (.)
Insgesamt

2 715,1 573,3 660,9 563,1 153,8 106,9 33,0 14,7
775,4 190,4 166,5 110,4 29,9 22,3 (7,9)
644,9 163,4 119,9 65,8 18,4 15,2
234,2 52,0 28,5 15,2

4 369,6 979,2 975,9 764,5 206,7 148,0 47,5 23,3

24.7 580,3
14.9 227,5
16.9 236,4
12.8 113,3
69,3 1 157,4

(.)Ohne Kinder
1 Kind
2 Kinder
3 Kinder und mehr

Insgesamt

(•)(.)
(.)(•) (.)
(•)(•) (.)(•) (•)

(7.8)
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46. Ledige Kinder in Familien in Baden-Württemberg im April 1994 nach Familienstand der Bezugsperson, Altersgruppen und 
Geschlecht der Kinder

Mit alleinstehendem EltemtellMit
davonverheiratet

zusammen­
lebenden

Eltern

Kinder
insgesamt Väter Mütter verheiratet

getrennt­
lebend

AHer von ... bis
unter... Jahren ledigzusammenzusammen verwitwet geschieden

1000

a) männlich
163,1unter 3 181,1 (•) 15,6 (9,7) (■)

(.) (.)
3 185,2 169,06 o 14,9 (6,3) (•) (•) (5,5)

236,7 212,96-10 (•) 21,4 10,4(•) (•) (.)

10 - 15 281,6 245,9 (•) 31,7 (•) (•) (5,1) 17,5

15 - 18 157,9 138,8 (.) 15,6 (■)

(•) (9,2)0
18 - 21 155,5 133,9 (5,5) 16,1 (•) (5,7) (8,4)(•)
21 - 28 276,6 237,5 (8,1) 30,9 (•) 15,8 11,3(•)
28 und mehr 135,0 86,9 (6,5) 35,141,6 (•) O (5,6)

1 388,1 33,7Zusammen 1 609,7 188,0 28,7 20,5 68,2 70,6

b) weiblich
167,5 151,4unter 3 (•) 15,2 (9,3) (•) (.) (•)

3 174,0 158,56 (•) 13,5 (5,1) (•) (•) O
6-10 217,9 194,8 20,9(•) (.) (.) 11,4(•)

10 - 15 260,4 227,2 O 28,4 17,6O (•) (•)
15 - 18 138,0 118,0 (•) 16,4 (.) (.) (9,4)(•)
18 - 21 121,1 107,0 O 11,5 (•) (6,3)(•) (•)
21 - 28 158,2 134,3 (•) 19,6 (7,7)(.) (8,8)(•)
28 und mehr 45,4 27,2 (.) 15,0 13,1 (•)(.)

(■)

Zusammen 1 282,3 1 118,2 23,5 140,6 25,2 19,9 33,4 62,1

c) Insgesamt
348,6unter 3 314,5 (•) 30,8 (6,5)19,0 O (.)

3 6 359,2 327,5 (•) 28,4 11,4 (5,8) (.) 10,3

6-10 454,6 407,6 21,8(•) 42,3 (9,2) (8,1) (•)

10 - 15 541,9 473,1 (8,7) 60,1 (7,3) (8,7) 35,1(9,1)

15 - 18 295,9

276,6

256,7 (7.1) 32,0 (•) (6,4) 18,6(•)
18 - 21 240,9 (8,0) 27.7 (9,0) 14,7(•) (•)
21 - 28 434,8 371,8 12,5 50,5 (•) 24,6 18,9(•)
28 und mehr 180,3 114,0 (9,7) 56,6 48,3 (6,8)(•)0

Insgesamt 2 892,0 2 506,3 67,2 328,6 53,8 40,3 101,6 132,7
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47. Ledige Kinder in Famiiien in Baden-Württemberg im Aprii 1994 nach Beteiiigung am Erwerbsleben, Stellung im Beruf und Familien­
stand der Bezugsperson sowie Altersgruppen der Kinder

Beteiligung am Erwerbsleben der Bezugsperson

darunter mit 
über­

wiegendem 
Lebens­
unterhalt 

durch Rente 
und dgl.

davon
Kinder

insgesamt Nicht­
erwerbs­
personen

darunterErwerbs­
personen

Alter von... bis 
unter... Jahren Erwerbs­

tätige ErwerbsloseSelb­
ständige ArbeiterBeamte Angestellte

1000

a) Bezugsperson verheiratet zusammenlebend

unter 3 314,5 306,6 290,5 19,7 129,0 (7,9) (5,9)32,2 109,6 16,1

320,0 305,33 6 327,5 36,6 23,7 110,7 134,4 14,7 (7,5) (5.4)

399,46-10 407,6 383,9 55,9 37,2 131,6 159,3 15,5 (8.2) (6.2)

462,410 - 15 473,1 444,7 62,1 47,2 151,4 184,0 17,6 (8.6)10,8

244,815 - 18 256,7 235,0 35,8 24,6 73,8 100,8 (9.9) 11.9 10,9

223,618 - 21 240,9 211,9 32,8 19,6 64,9 94,6 11.8 17.3 16,6

314,7 298,3 27,1 57,1 55,021 - 28 371,8 59,6 96,6 114,4 16,4

26 und mehr 114,0 58,8 55,9 16,5 20,8 55,3 54,514,8 (.) (.)
2 506,3 2 330,4 2 225,5 329,7 202,2Zusammen 755,0 937,4 104,8 175,9 163,2

b) Bezugsperson alleinstehend

unter 3 34,2 20,6 17,5
(■)

(5,2) (9.1)(•) 10,8 (.) 13,5

(6.8) '21,7 16,93 6 31,7 (.)
(■) 10,1 (•) (.) 10,0

37,96-10 47,0 32,3 0 19,5 (8,8) (5,6) (9,1) (6.0)(•)
10 - 15 58,8 54,1 16,0 (7.4)68,8 (.) (.) 30,9 (.) 10,0

. 34,215 - 18 39,1 30,6 (.) 16,8 (9,8) (.)(•) (•) O
30,0 (9,2)18 - 21 35,7 26,6 (.) O 13,2 (•) (5,7) (.)

21 - 28 63,0 46,6 44,0 (.) 20,7 16,4 15,3(.) (•) 16,4

12,3 53,528 und mehr 66,3 11,7 O (•) 53,9(•) (.)
Zusammen 262,2 233,8 12,4 75,0 123,5 107,2385,7 18,6 126,3 28,5

c) Bezugspersonen insgesamt

unter 3 327,2 308,0 20,2 15,1348,6 33,2 120,4 134,1 19,2 21,4

341,7 120,8 139,3 12,23 6 359,2 322,3 37,4 24,2 19,5 17,5

437,36-10 454,6 416,2 57,6 39,4 151,0 168,1 21,1 17,3 12,2

10 - 15 541.9 521,2 498,9 50,9 182,3 200,065,7 22,3 20,8 16,1

279,115 - 18 295,9 265,5 38,3 26,1 90,6 110,5 13,5 16,8 15,2

18 - 21 253,6 238,4 21,5 103,8276,6 35,1 78,1 15,2 23,0 21,4

361,321 - 28 434,8 342,3 29,2 117,3 130,9 19,0 73,5 70,363,8

28 und mehr 71,1 67,7 25,6 (.) 109,2 108,0180,3 16,7 (•) 20,8

2 892,0 2 592,6 2 459,3 348,3 214,6 270,4Insgesamt 881,3 1012,4 133,3 299,4
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48. Ledige Kinder in Familien in Baden-Württemberg im April 1994 nach Nettoeinkommen und Familienstand der Bezugsperson
sowie Altersgruppen und Kindergartenbesuch der Kinder

Selb­
ständige

Landwirte,
Mithelfende
Familienan­

gehörige

Mit einem monatlichen Nettoeinkommen der Familie von ... bis unter... DM Kein Ein­
kommen, 

ohne 
Angabe

1800 30001000 2500 4000 5000 7500Kinder
insgesamtAlter von ... bis 

unter... Jahren
unter
1000 und

2500 40001800 3000 5000 7500 mehr

1000

a) Bezugsperson verheiratet zusammenlebend
(.) (7,6) 21,6 48,3 101,1

(.) (6,8) 19,3 43,3 102,2 57,8 51,9 . 16,9

(.) (6,5) 17,5 42,2 108,5 78,5 84,1

unter 3 314,5 50,3 38,7 10,1 (6,8) 27,8

(8,2) 20,1

15,8 24,5

3 6 327,5

407,66-10

unter 10
im Kindergarten
zusammen

29,0

302,6 (.) 15,8 37,9 91,2 56,2 51,5

(.) 17,4 38,9 104,7 96,5 121,0

(.) (8,9) 14,2 42,9 50,7 75,8

(.) (6,6) 28,2 42,4 84,1

(.) (6,7) 29,5 48,4 134,7 84,8

(.) 10,0 13,8 35,0 26,3

17,2 (8,2) 19,3

17,9 26,7

(•)
10 - 15 473,1 (•) 44,9

15 - 18 256.7 
240,9

371.8 
114,0

18,4(•) 30,0 12,7

18 - 21 (.) 38,3 19,3O 15,3

21 - 28 0 33,5(•) 28,9

28 und mehr (8,1) 15,7O (.) (.)
2 506,3Zusammen (.) 32,0 95,5 202,6 527,2 438,4 625,5 280,3 113,8 186,1

b) Bezugsperson alleinstehend
34,2unter 3 (8,4) (9,4) (8,7)

(.) 11.5 7,8

(.) 12,2 13,8

(.) (.)(•) (•) (.)
3 6 31,7 (.) (•) (.) (.)(•)

47,06-10

unter 10 
im Kindergarten 
zusammen

(.) (5,4) (.)O (.) (.)

32,4 (.) 11,2 8,7

(.) 12,4 22,5 (8,3) 11,0

(.) (5,7) 10,9 (6,2) (5,8) ■ (.)

(.) (7,1) (5,1) (8,0)

(.) (5,3) (6,1) 15,1 10,3 12,4

(.) (5,2) (6,6) 13,3 (9,9) 13,6

0 (•)(•) (•) (.) (•)
10 - 15 68^8 (.) (.) (•)(•) (.)
15 - 18 39,1 (•)(.) 0 (.)
18 - 21 35,7 (■)

0(•) (.) (•) (•)
21 - 28 63,0 (.) (.) (5,3)

(■) (8,1)

(.)
28 und mehr 66,3 (.) (.)

385,7 20,8 59,5 81,2 39,9 61,8 33,9 35,7Zusammen (5,5) 37,410,0

c) Bezugspersonen insgesamt
348,6 10,4 17,0 30,3 49,2 102,2 509,9 39,1

359,2

unter 3 (6,8) 32,7

(8,2) 23,9

15,8 28,5

10,1

3 6 (.) 18,4 27,0 45,2 104,4 58,2 52,5

(5,4) 18,7 31,3 47,0 114,0 79,5 85,1

16,9

6-10

unter 10 
im Kindergarten 
zusammen

454,6 29,2

335,0

541.9

295.9 
276,6

(.) 15,8 24,5 40,4 93,8 56,6 . 52,0

(.) 17,0 39,9 47,2 115,6 100,6 123,4 45,9

(.) (8,6) 19,8 20,5 48,7 53,4 78,3 30,6

(.) 11,7 11,8 36,1

(.) (9,3) 12,8 44,6 58,7. 147,3 88,0

(.) (7,3)

(8,2) 23,117,3

10 - 15 31,318,5

15 - 18 21,913,1

18 - 21 (.) 47,2 87,0 39,3 15,8 22,5

21 - 28 434,8 0 30,7 38,8

28 und mehr 180,3 (•) (.) 23,4 23,7 48,6 30,4 23,810,5

2 892,0 25,7 91,5 176,7 242,6 589,0 472,3 661,1 290,4 119,3 223,5Insgesamt
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49. Ledige Kinder im Alter von 6 Jahren und mehr in Familien in Baden-Württemberg im April 1994 nach Staatsangehörigkeit, 
Geschlecht, Altersgruppen, schulischer und beruflicher Ausbildung und Beteiligung am Erwerbsleben

Deutsche AusländerKinderAlter von ... bis unter... Jahren

männlich weiblichmännlich weiblichmännlich weiblichSchulbesuch insgesamt zusammen zusammen

Beteiligung am Erwerbsleben 1000

6-10

Schulbesuch zusammen 
darunter

Klassenstufe 1 - 4 (Grundstufe) 
Klassenstufe 5-10 (Mittelstufe)

28,2 28,4364,5 187,5 176,9 307,9 159,4 148,5 56,6

28,3361,7 185,9 175,8 305,4 157,9 147,5 56,3 28,0

(•)(•) (.) (•) (.)(•) (.)
(■)

(.)

10 - 15

Schulbesuch zusammen 
darunter

Klassenstufe 5-10 (Mittelstufe)

Klassenstufe 11-13 (Gymnasiale 
Oberstufe)

45,1 45,3541,9 281,6 260,4 451,5 236,5 215,1 90,4

34,6 33,8420,1 215,8 204,3 351,7 181,2 170,5 68,5

15 - 18

Schulbesuch zusammen 
darunter

Klassenstufe 5-10 (Mittelstufe)

Klassenstufe 11-13 (Gymnasiale 
Oberstufe)

Berufliche Schule (Nichtenverbstätige) 
Erwerbstätige

darunter Auszubildende

24,4 23,2247,3 1 30,0 117,3 199,7 105,6 94,2 47,6

15,9 17,677,7 132,9 72,8 60,1 33,5166,4 88,7

(.)45,0 23,0 21,9 (•) (•)48,8 25,0 23,8
(6,5) O15,2 14,9 20,0 (8,7) 11,3 10,130,1

(5,5) (5,2)10,748,6 27,9 20,6 37,8 22,4 15,4

(.) (•)15,5 30,4 18,9 11,5 (8,9)39,3 23,8

18 - 21

Schulbesuch zusammen 
damnter

Klassenstufe 11-13 (Gymnasiale 
Oberstufe)

Fachhochschule

Hochschule

Berufliche Schule (Nichterwerbstatige) 
Enrverbstätige

damnter Auszubildende

(8,0) (7,2)46,2 15,349,9 53,4 88,1 41,9103,4

(.)30,7 29,6 (5,0) (•)65,2 32,8 32,4 60,3
(.) (.)0 (5,6)

(.) (7,3)
(.)(6,9) (.) (•) (•)

O O(•) (.) (.)(8,2) (.)
(•) (.)11,6 (•) (7,9) (6,0)17,6 (7,5) 10,1

19,6 11,0158,5 62,4 127,9 76,5 51,4 30,696,1
(8,2) (■)

41,9 31,0 60,2 33,7 26,5 12,772,9

21 und alter
138,7 90,9 47,7 131,5 86,5 45,0 (7,2) O (.)Schulbesuch zusammen

damnter

Fachhochschule

Hochschule

Bemfliche Schule (Nichtenrverbstatige) 
Enrverbstatige

damnter Auszubildende

(•) (.)10,2 (.)36,0 25,1 10,8 34,4 24,1

O O54,8 30,2 81,2 52,7 28,4 (.)84,9

(•) (.)11,8 (7,2) (•) (.)12,7 (8,0) (■)

23,6 11,2415,7 278,2 137,4 380,9 254,6 126,1 34,9
(■)

(•)15,2 11,6 13,8 10,7 O26,9 24,4

1) Ohne Schüler/Studenten.
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60. Ledige Kinder in Familien in Baden-Württemberg im Aprii 1994 nach ausgewählter Staatsangehörigkeit, Altersgruppen,
Kindergartenbesuch und Geschlecht

Davon aus
darunter darunterKinder

insgesamt
Nicht-Deutsche Ausländer EU-

Ländern
Alter von ... bis
unter... Jahren

EU- Jugoslawen'’Italiener TürkenGriechen Ländern

1000

a) männlich
unter 3 181,1 146,0 35,1 (8,5) O (•) 26,6 (6.3) 15,7

3 185,2 154,16 31,1 (7,2) (•) 23,9(.) (6,6) 14,2
darunter 
im Kindergarten 122.4 

236,7 
281,6 
157,9

155.5
411.6

103.7

199.0 
236,5
128.0

123.8 
378,0

18,7 (•) O (•) 13,9 (9,3)O
6-10 37,7 11,5 (•) (6,9) 26,2 (6,3) 15,0

10 - 15 45,1 11,3 (.) (5,9) 33,8 10,5 18,6

15 - 18 30,0 (7,7) (5,0)(•) 22,3 (8,0) 11,2

18 - 21 31,8 (9,4) (•) (.) 22,4 (8,4) 12,2

21 und mehr 33,6 14,0 (5,0) (7,9) 19,6 (8.8) (8,5)

Zusammen 1 609,7 1 365,3 244,3 69,5 18,5 38,0 174,8 54,9 95,4

b) weiblich
167,5
174,0

137,1
145,4

unter 3 30,4 (8,5) (.) (•) 21,9 (5,2) 12,3

3 6 28,5 (9,2) (.) (6,1) 19,3 (.) 12,1
darunter 
im Kindergarten

6-10

115.4 
217,9

260.4

138.0

121.1

98,4 16,9 (6,2) (.) (•) 10,7 (.) (6,8)

181,7 36,1 10,4 (•) (6,7) 25,7 (7,8) 14,2

10 - 15 215,1 45,3 11,9 (.) (7,1) 33,4 10,3 17,8

15 - 18 109,6
100,4

28,4 (7,0) (•) (.) 21,4 (6,8) 12,0

18 - 21 20,7 (6,8) (.) (•) 13,9 (6,0) (6,6)

21 und mehr 203,6 186,1 17,5 (7,4) (•) (.) 10,1 (•) (•)
Zusammen 1 282,3 1 075,4 206,9 61,3 13,6 36,9 145,6 43,9 79,5

c) Insgesamt 
17,0unter 3 348,6 283,1

299,6

65,5 (.) (8,6) 48,5 11,5 28,0

3 6 359,2 59,6 16,5 (.) (9,6) 43,1 10,0 26,3
darunter 
im Kindergarten

6-10

237.8

454.6

541.9

295.9
276.6

202,2

380,7

35,6 10,9 (•) (6,2) 24,7 (•) 16,1
73,9 21,9 (5,0) 13,6 52,0 14,1 29,1

10 - 15 451.5

237.6

90,4 23,2 (6,1) 13,0 67,2 20,8 36,4

15 - 18 58,3 14,7 (•) (9,1) 43,6 14,8 23,3

18 - 21 224,1 52,5 16,2 (.) (9,1) 36,3 18,814,3

28 und mehr 615,1 564,1 51,1 21,3 (7,2) 11,9 29,8 13,3 13,1

Insgesamt 2 892,0 2 440,8 451,2 130,8 32,1 74,9 320,4 98,8 174,9

1) Einschließlich Kroatien, Slowenien und Bosnien-Herzegowina sowie der ehemaligen Jugoslawischen Republik Makedonien, die seit 1992 bzw. 1993 selb­
ständige Staaten sind.
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(
Schaubild 14

Regionen/Anpassungsschichten des Mikrozensus in Baden-Württemberg

Unterer Neckar

Franken

Stuttgart'’Mittlerer
Oberrhein

Ostwürttemberg

Stadtkreis Stuttgart

Nordschwarzwald

Neckar-Alb

Donau-IllerSüdlicher Oberrhein

Schwarzwald-Baar-Heuberg

Bodensee-Oberschwaben
Bodensee

Hochrhein-

1) Region Stuttgart ohne Stadtkreis Stuttgart.

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 
Grundlage für Karte; RegioGraph/Macon GmbH
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51. Bevölkerung in Privathaushalten in den Regionen Baden-Württembergs im April 1994 nach Familienstand
Davon Davon

verheiratet
getrennt-

lebend/ge­
schieden

verheiratetverheiratet verheiratet
getrennt-

iebend/ge-
schieden

Frauen
insgesamt zu-zu- zu- ledigRegion verwitwetledig ven/vitwet sammen sammen-

iebend
sammen-

iebend
1000

24,047,5 306,1 116,6 128,1 37,5600,2 252,3 256,3 44,2Stadtkreis Stuttgart

Region Stuttgart (ohne 
Stadtkreis Stuttgart)

Region Franken 
Region Ostwürttemberg 
Region Mittierer Oberrhein 
Region Unterer Neckar 
Region Nordschwarzwald 
Region Südlicher Oberrhein

Region Sohwarzwald-Baar- 
Heuberg

Region Hochrhein-Bodensee 
Region Neckar-Alb 
Region Donau-Iller 
Region Bodensee-Oberschwaben

Baden-Württemberg

55,11 986,6 768,8 986,2 129,4 102,1 1 008,2 352,0 493,1 108,0

38,4 422,5 145,5 206,5 51,6 (18,9)831,5 318,7 413,0 61,4

446,9 175,1 219,9 35,2 (16,7) 225,8 76,7 110,0

52.9 490,1 165,2 230,9 62,6

570,2 204,1 266,3 67,8

27.9 308,2 101,9 149,7 41,1

48,3 503,3 189,8 223,7 60,1

30,4 (.)
31,3957.7 369,6 461,8 73,5

1 116,7 443,4 532,5 80,8

597.7 221,8 299,4 48,6

970,1 403,5 447,4 70,9

32,160,0
(15,5)

29,6

33,0 (18,1) 242,2 83,9 120,9 26,9 (10,5)

323,2 114,0 149,9 40,3 (19,1)

344.7 129,5 156,3 40,2 (18,8)

239.8 89,3 112,9 24,7 (12,9)

290,1 105,4 142,8 30,5 (11,5)

476.7 183,7 241,8

632.0 251,2 299,8 48,0

668.7 277,4 312,7 46,8

468.1 190,2 225,7 , 31,4

581.2 238,5 285,5 36,8

10 334,1 4 094,1 4 982,1 740,1 517,8 5 274,5 1 873,9 2 491,0 621,8 287,8

32,9

31,8

20,8

20,4

1) Soweit Land Baden-Württemberg.

52. Familien *) mit und ohne Kinder in den Regionen Baden-Württembergs im April 1994 nach Beteiligung am Erwerbsleben der 
Bezugsperson

Ehepaare und Alleinerziehende mit KindernEhepaare und Alleinstehende ohne Kinder
EnrverbstätigeErwerbstätige Nicht-

erwerbs­
tätige

Nicht-
erwerbs­

tätige
darunter darunterInsgesamt zu- zu-Region Ab-Ab- sammen zusammensammen zusammen

hängigehängige
1000

69,2 58,0 (15,5)221,2 136,4 48,0 79,5 84,7Stadtkreis Stuttgart

Region Stuttgart (ohne 
Stadtkreis Stuttgart)

Region Franken 
Region OstwUrttemberg 
Region Mittlerer Oberrhein 
Region Unterer Neckar 
Region Nordschwarzwald 
Region Südlicher Oberrhein 
Region Schwarzwald-Baar- 
Heuberg

Region Hochrhein-Bodensee 
Region Neckar-Alb 
Region Donau-Iller^)

Region Bodensee-Oberschwaben 
Baden-Württemberg

56,9

56,4722.2 388,9 151,9 132,4 237,0 333,3 276,9 241,6

305.0 165,6 61,3 50,7 104,3 139,4 116,8
160.1

357,5 202,2

407,7 228,6

221.2 123,1

346,0 192,3

22,699,4

54,6 (14,1)58,2 77,6 63,482,5 24,3 20,7

30,664,9 128,0 155,3 124,7 108,9

69,7 146,6 179,1 148,3 131,0

74,1
30,882,0

82,9 (15,2)71,237,3 78,0 98,145,1

25,061,2 117,9 153,7 128,7 110,274,4

(14,4)

(18,1)

61,1172,4 88,0

229.2 130,7
235.3 122,1

165.3 84,5

200,1 100,3

31,9 26,2 56,1 84,4 70,0

98,4 80,3 69,745,6 37,8 85,2
20,481,138,7 77,2 113,2 92,844,9

55,5 (14,8)

68,7 (16,2)

3 743,0 2 045,2 760,6 646,6 1 284,6 1 697,7 1 403,6 1 211,1 294,1

53,5 80,8 66,031,0 27,9
37,3 63,0 99,7 83,531,2

*) Bevölkerung am Familienwohnsitz. - Bei Alleinstehenden ohne Kinder sind ledige Personen nicht einbezogen. - Als Alleinerziehende zählen auch Väter 
und Mütter mit volljährigen Kindern. -1) Soweit Land Baden-Württemberg.
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53. Familien *) mit ledigen Kindern in den Regionen Baden-Württembergs im April 1994 nach Altersgruppen der Kinder
Und zwar mit Kindern im Alter von ... bis unter... Jahren

Insgesamt
unter 6 6-15 15-18 18 und mehrRegion

Familien Kinder Familien | Kinder^* Familien | Kinder^ Familien | Kindel^ Kinder’*Familien
1000

MT

Stadtkreis Stuttgart

Region Stuttgart (ohne 
Stadtkreis Stuttgart)

Region Franken 
Region Ostwürttemberg 
Region Mittlerer Oberrhein 
Region Unterer Neckar 
Region Nordschwarzwald 
Region Südlicher Oberrhein

Region Schwarzwald-Baar- 
Heuberg

Region Hochrhein-Bodensee

Region Neckar-Alb

Region Donau-Ilier

Region Bodensee-Oberschwaben

Baden-Württemberg

84,7 136,6 33,3 45,5 (17,0) (17,7) 32,7 41,424,8 32,1

/ .
333.3 562,2 104,0 138,6 129,9 189,8

139.4 241,5 44,6 59,4 57,7 86,0

77,6 143,0 21,1

155,3 251,1

179,1 292,8 54,1

98,1 162,7 33,2 43,8 39,7

153,7 259,4 54,0 72,2 62,5 87,4

50,7 55,4 1 39,7 178,3

22,9 24,8 53,5 71,3

(14,1) (15,3) 34,5 49,5

21.0 22,5 65,5 82,4

30.1 33,3 69,2 85,6

(13,7) (14,7) 37,7 48,1

23,4 25,0 56,6 74,9

29,2 49,134,1

61,0 85,246,1 61,3

67,5 75,1 106,5
56,1

48.0 (13,1) (14,1) 37,1 47,0

66.0 (17,3) (18,6) 36,4 46,9

68.2 (16,4) (18,3) 48,8 65,0

46,4 (15,6) (17,8) 33,4 45,3

62.3 (16,6) (18,5) 40,9 56,1

1 697,7 2 892,0 532,4 707,8 690,0 996,6 272,2 296,9 686,8 891,7

84.4 142,7

98.4 174,3

113,2 197,6

80,8 145,7

99,7 182,2

24,6 33,5 33,0

31,4 42,9 44,8

34,9 46,2 46,3

26,3 36,1 31,1
33,4 45,3 41,1

*) Bevölkerung am Familienwohnsitz. -1) Kinder der jeweiligen Altersgruppe. - 2) Soweit Land Baden-Württemberg.

64. Privathaushalte in den Regionen Baden-Württembergs im April 1994 nach Haushaltsgröße
Haushalte mit... Person(en)

5 und mehr
InsgesamtRegion 32 4darunter

weiblich
Haushalte Personenzusammen

1000

Stadtkreis Stuttgart 
Region Stuttgart (ohne 
Stadtkreis Stuttgart)

Region Franken 
Region Ostwürttemberg 
Region Mittlerer Oberrhein 
Region Unterer Neckar 
Region Nordschwarzwald 
Region Südlicher Oberrhein

Region Schwarzwald-Baar- 
Heuberg

Region Hochrhein-Bodensee 
Region Neckar-Alb 
Region Donau-Iller’*

Region Bodensee-Oberschwaben 
Baden-Württemberg

312,5 150,7 87,582,4 36,7 26,4 (11,2) 58,8

873.2 
358,0 
182,7

442.3

519.6

269.7 
458,5

298.2

119.2

175,8 264,0

106,7

141,1 230,6

115,3

126,6 43,2
70,9 56,8 53,3 22,0

56,3 36,6 52,8 30,7 26,7 (16,3)

(17,5)

86,1
161,5

202,9

96,6 139.6

150.6

70,4 53,3 92,8
120,0 81,5 62,1 119,822,5

97,8 61,7 81,2 41,3 36,7 (12,6) 66,7

190,8 118,2 128,4 63,5 54,0 21,8 116,0

200,9

291.8

294.9 
193,0 
238,6

60,9 37,2 61,8 34,5 33,0 (10,7)

(15,2)

(18,0)

(15,5)

56,5

117.5

108.6

70,3 83,8 36,5 38,9 81,9
68,7 82,6 44,8 40,9 96,9

59,5 35,0 58,5 28,4 31,1 81,9
74,2 45,4 70,1 38,5 35,4 20,5 110,1

4 635,6 1 698,2 1 018,7 1 367,5 704,8 618,3 246,8 1 313,3

1) Soweit Land Baden-Württemberg.
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SS. Privathaushatte in den Regionen Baden-Württembergs im Aprii 1994 nach Familienstand der Bezugsperson
Geschieden/verheiratet

getrenntlebendLedig Verwitwet
Verheiratet
zusammen­

lebend
darunter 

in Ein­
personen 

haushalten

darunter 
in Ein­

personen 
haushalten

darunter 
in Ein­

personen 
haushalten

Insgesamt
Region

zusammen zusammenzusammen

1000

37,041,683,4 127,1 44,0 30,399,8Stadtkreis Stuttgart

Region Stuttgart (ohne 
Stadtkreis Stuttgart)

Region Franken 
Region OstwOrttemberg 
Region Mittlerer Oberrhein 
Region Unterer Neckar 
Region Nordschwarzwald 
Region Südlicher Oberrhein

Region Schwarzwald-Baar- 
Heuberg

Region Hochrhein-Bodensee 
Region Neckar-Alb 
Region Donau-Iller^’

Region Bodensee-Oberschwaben

312,5

102,689,3 120,7136,2 492.2 
205,8 
109,7

230.6

265.7

149.3

223.3

59,4171,0873.2 
358,0 
182,7

442.3

519.6

269.7 
458,5

47,955,550,4 34,1 20,962,6
32,7 26,9(19,6) (14,6)25,7 (•)
69,5 59,646,2 27,774,195,9

64,053,7 36,5 75,2102,4124,9
39,124,8 45,042,4 (16,3)50,6
59,243,8 66,4103,4 28,2125,0

30,3 24,9(15,7)27,0 120,7

149.4 
155,9 
112,1

141.5

(■)

200,9

291.8

294.9 
193,0 
238,6

34,3
45,2 39,057,5 30,6 21,066,6

35,943,256,0 27,4 (16,6)

(10,7)

(11,0)

297,5

68,4
22,427,826,4 (17,9)

(18,1)

460,2

35,3
33,9 28,135,144,9

586,6687,1814,0 2 483,14 635,6 1 005,2Baden-Württemberg

1) Soweit Land Baden-Württemberg.

56. Privathaushalte in den Regionen Baden-Württembergs im April 1994 nach Anzahl der ledigen Kinder im Haushalt
Mit ... Kind(ern)

KinderOhne
KinderInsgesamt 2 3 und mehrRegion 1zusammen

1 000

137,3(10,2)43,9 30,4227,9 84,6312,5Stadtkreis Stuttgart

Region Stuttgart (ohne 
Stadtkreis Stuttgart)

Region Franken 
Region Ostwürttemberg 
Region Mittlerer Oberrhein 
Region Unterer Neckar 
Region Nordschwarzwald 
Region Südlicher Oberrhein

Region Schwarzwald-Baar- 
Heuberg

Region Hochrhein-Bodensee 
Region Neckar-Alb 
Region Donau-Iller^’

Region Bodensee-Oberschwaben 
Baden-Württemberg

564.1 
243,5

143.8

252.9

294.1

165.3

260.4

41,7159,2 133,1539,1 334.1

140.1

873.2 
358,0 
182,7

442.3

519.6

269.7 
458,5

21,362,0 56,7217,9

104,7

286,5

340.3

170.4 
304,3

(16.3)

(17,8)

32,9 28,878,0
81,3 56,6155,7

179,3 21,592,8 65,0

(12,0)47,7 39,599,3
21,175,2 57,9154,2

142,9

175,8

198.0 
146,5

183.0 

2 907,5

(10,5)

(14.7)

(17.8)

(14.9) 
(19,4) 
239,4

39,5 34,2116,6

192.8

181.9

112.3

138.4

84,3200,9

291.8

294.9 
193,0 
238,6

42,7 41,699,0

51,6 43,6113,0

33,6 32,280,7

43,4 37,4100,2

657,1805,82 933,2 1 702,44 635,6

1) Soweit Land Baden-Württemberg.
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57. Frauen*) in den Regionen Baden-Württembergs im April 1994 mit und ohne Kinder nach Familienstand

Ohne Kinder Mit Kindern
davon davon

verheiratet
getrennt­
lebend/

verwitwet/
geschieden

Insgesamt verheiratet
zusammen­

lebend

verheiratet
zusammen­

lebend

Region allein­
erziehend ’*

zusammen zusammenledig

1000

Stadtkreis Stuttgart

Region Stuttgart (ohne 
Stadtkreis Stuttgart)

Region Franken 
Region Ostwürttemberg 
Region Mittlerer Oberrhein 
Region Unterer Neckar 
Region Nordschwarzwald 
Region Südlicher Oberrhein

Region Schwarzwald-Baar- 
Heuberg

Region Hochrhein-Bodensee 
Region Neckar-Alb 
Region Donau-Iller 
Region Bodensee-Oberschwaben

Baden-Württemberg

263,2 181,7 71,0 62,8 48,0 81,5 64,6 (16,9)

835.6

346.6

509.9 
210,8

108.9 
262,6 
302,1 
154,5 
265,3

179,0 205,4 125,5 325,7

135,9

285,3

118,8

40,4

69,2 86,2 55,4 (17,1)
185,1 37,7 41,3 29,9 76,1 67,1 (.)
413,2
476,4

250,6

415,0

88,0 103.3

115.4

71,3 125,9

149,0

150,6

174,3

24,7

107,6 79,1 25,3

48,1 63,7 42,7 96,1 81,7 (14,4)
97,7 97,0 70,6 149,7 125,0 24,7

199,4

266,7
286.3

196.3

235.3

117,0

171,4

175.9

117.9 
137,2

40,0 48,8 28,2 82,4 71,3 (11.1)

(13,0)

(15,5)

(10.7)

(12.8) 
236,7

58,3 65,2 47,9 95,3 82,2

70,4 60,7 44,8 110,4 94,9
45,4 44,4 28,1 78,5 67,8

50,0 55,2 32,0 98,1 85,4

4 369,6 2 715,1 962,2 1 049,5 1 654,6 1 418,9703,4

*) Bevölkerung am Familienwohnsitz. - 1) Als Alleineiziehende zählen auch Mütter mit volljährigen Kindern. - 2) Soweit Land Baden-Württemberg.

58. Frauen *) in den Regionen Baden-Württembergs im April 1994 nach Beteiligung am Erwerbsleben und Anzahl der ledigen Kinder 
unter 18 Jahren

Erwerbstätige Nichterwerbstätige

mit... Kind(ern) mit... Kind(ern)Insgesamt ohne
Kinder

ohne
KinderRegion zusammen zusammen2 21 1

und mehr und mehr
1000

Stadtkreis Stuttgart 
Region Stuttgart (ohne 
Stadtkreis Stuttgart)
Region Franken 
Region Ostwürttemberg 
Region Mittlerer Oberrhein 
Region Unterer Neckar 
Region Nordschwarzwald 
Region Südlicher Oberrhein 
Region Schwarzwald-Baar- 
Heuberg

Region Hochrhein-Bodensee 
Region Neckar-Alb 
Region DonauJIler^'

Region Bodensee-Oberschwaben

Baden-Württemberg

263,2 124,4 91,3 (18,3) (14,8) 138,8 114,1 (11,7) (13,0)

835,4
346,6

392,7
157,6

265.5
102.5

64,3 63,0 442,7
26,2 189,0

(15,4) (14,6) 106,4
32,3 21,9 228,5
41,9 31,7 259,8
20,1 (17,2) 137,9
34,7 29,5 218,6

349,8 33,2
146,4 (16,0)

59,6
28,9 26,6

185,1 78,6 48,6 84,2 (.) (13,9)
182,4 (18,6) 27,5
208,9 21,3 29,6
107.3 (11,5) (19,0)
174.3 (17,4) 26,9

413.1
476.2 
250,6 
415,0

184,6 130,4
216,5 142,9
112,8 75,5
196,4 132,3

199,4 96,8
266,7 113,5
286.3 139,8
196.3 85,2
235.3 106,3

60.6 (19,2) (16,9) 102,6
76.0 (17,4) 20,1 153,2
92,8 23,7 23,3 146,5
54.7 (13,9) (16,5) 111,2
69.1 (17,1) 20,1 129,0

4 369,2 2 005,2 1 342,3 347,1 315,7 2 364,1 1 874,3

82,9 (•) (13,1)
121,5

118,8 (11,0) (16,7)
(•) (16,2) 

97,4 (12,0) (19,6)

(.) 22,3

86,2

185,8 304,0

*) Bevölkerung am Familienwohnsitz. - 1) Soweit Land Baden-Württemberg.
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69. Frauen*) im Alter von 16 bis unter 66 Jahren in den Regionen Baden-Württembergs im April 1994 nach Familienstand
Darunter mit Kindern unter 18 JahrenDavon

darunter
verheiratet

zusammen­
lebend

verheiratet
getrenntlebend/

verwitwet/
geschieden

verheiratet
zusammen­

lebend

Insgesamt
Region ledig zusammen

1000

47,357,626,9107,067,7201,6Stadtkreis Stuttgart

Region Stuttgart (ohne 
Stadtkreis Stuttgart)

Region Franken 
Region Ostwürttemberg 
Region Mittlerer Oberrhein 
Region Unterer Neckar 
Region Nordschwarzwald 
Region Südlicher Oberrhein

Region Schwarzwald-Baar- 
Heuberg

Region Hochrhein-Bodensee 
Region Neckar-Alb 
Region Donau-Iller'')

Region Bodensee-Oberschwaben

Baden-Württemberg

198,2219,970,0427,9

176,0

172,1670,0

266,2

140.4

317.4 
372,3

193.5 
322,2

87,924,5 97,765,6
47,252,1(13,2)92,434,8
85,8100.3

124.3

39,0195,0

227,7

125,3

189,5

83,4
107,839,4105,1
60,367,722,945,4
92,337,3 108,495,4

49,555,7(14,4)103.5 
127,2

134.6

37,8155.7

203.8

222.5

153.6

185.6

61,469,221,155,5
65,874,524,163,7
49,055,3(14,8)

(16,2)

363,8

95,843,0
60,668,8122,247,2

1 013,11 161,6916,9 2 124,03 404,7

*) Bevölkerung am Familienwohnsitz. - 1) Soweit Land Baden-Württemberg.

60. Ledige Kinder*) in den Regionen Baden-Württembergs im April 1994 nach Familienstand der Bezugsperson

Und zwarUnd zwar Kinder 
unter 

18 Jahren 
zusammen

Alleinerziehende') Aileinerziehende')Insgesamt
Region Ehepaare Ehepaare darunter

Mütter
darunter

Mütter zusammenzusammen

1000

(13,8)95,2 80,0 (15,2)Stadtkreis Stuttgart 
Region Stuttgart (ohne 
Stadtkreis Stuttgart)
Region Franken 
Region Ostwürttemberg 
Region Mittlerer Oberrhein 
Region Unterer Neckar 
Region Nordschwarzwald 
Region Südlicher Oberrhein 
Region Schwarzwald-Baar- 
Heuberg

Region Hochrhein-Bodensee 
Region Neckar-Alb 
Region Donau-Iller^)
Region Bodensee-Oberschwaben

Baden-Württemberg

136,6 110,1 26,5 22,4

30,865,7 55,7 383,8
170,2

348.6
152.6

35,2562,2 
241,5 
143,0

496.5
211.6 
126,5 
211,3 
251,7 
142,0 
220,2

(14,7)24,5 (17.6)30,0
(•)93,5 85,1 (.)(16,5) (14,4)

20,234,3 168.7 
207,3
114.7 
184,5

145.5 
183,0
104.5 
158,8

23,2251,1 39,9
21,735,5 24,3292,8

162,7
259,4

41,1
(•)(10,2)20,8 (18,8)

22,125,739,2 33,7

(•)(15,8)
(18,1)

95,6 85,4 (10,2)
(13.8)
(12.9)
(11.4)
(12.5)

220,7

142,7
174,3
197.6
145.7 
182,2

123,9 (18,8)
(12,0)
(11,3)

127.4 
132,6
100.4 
126,2

113.6
119.7

152,1 22,3
172.6 
126,3
161.6

25,0 21,3
(•)(15,9)

(18,3)
89,0(19,4)

(11,5)113,620,6

193,7385,7 328,5 2 000,2 1 779,52 892,0 2 506,3

*) Bevölkerung am Familienwohnsitz. - 1) Als Alleinerziehende zählen auch Väter und Mütter mit volljährigen Kindern. - 2) Soweit Land Baden-Württemberg.
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61. Bevölkerung*) in Baden-Württemberg 1972 bis 1994**) nach Altersgruppen, Geschlecht und Staatsangehörigkeit
a) Deutsche

April Mai April Juni
1985

März April April Mai April April
Alter

von ... bis unter... Jahren
1972 1975 1980 1987 1989 1990 1992 1993 1994

1000

männlich

unter 15 974,21 042,2 779,1 619,8 631,4 669,0646,0 719,2 738,0716,1

15 25 605,2 760,2 698,4557,4 682,2 651,5 609,6 550,5 521,9 482,9

25 35 552,1 492,0 505,7 591,2 634,6 696,6 743,2 756,4 755,2766,4

35 45 557,8 590,8 509,1 499,0621,1 513,4 532,3 575,7 594,5 607,2

45 55 393,1 466,2 605,3 619,2507,5 608,8 633,9 601,8 585,7 578,2

55 65 330,4391,0 328,8 430,9 453,5 488,4466,0 541,8 576,5553,9

65 und mehr 467,6430,1 509,6 462,3 475,8 484,5488,3 512,7 558,2540,7

3 926,4 3 934,0 3 978,8 4 011,9Zusammen 3 923,7 4 070,6 4160,9 4 258,2 4 279,4 4 296,1

weiblich

unter 15 992,3 904,6 735,5 604,3 602,0 621,7 639,9 671,7 679,7668,8

15 25 570,8 707,5 672,0534,6 662,0 583,8615,6 522,7 482,8 450,4

25 35 483,4559,6 499,7 571,9 617,2 702,0667,6 718,0 722,5729,0

35 45 545,9 578,2 605,6 538,6 500,9 496,7 519,0 582,4 618,0598,4

45 55 582,0540,9 524,3 596,5 622,0 646,2631,8 611,4 611,1 577,6

55 65 542,6 498,6 488,2 572,3 541,0 522,6 523,5 546,3 595,0567,4

65 und mehr 779,2679,6 871,9 814,3 867,5 901,3 910,3 949,7 961,3 987,8

Zusammen 4 395,5 4 396,8 4 387,2 4405,4 4 422,6 4 457,3 4 524,9 4 602,2 4 631,14618,9

Zusammen

unter 15 1 878,82 034,5 1 514,6 1 224,1 1 233,4 1 308,9 1 417,71 267,7 1 391,0 1 385,0

15 - 25 1 176,01 092,0 1 344,2 1 467,7 1 370,4 1 193,41 267,1 1 073,2 1 004,7 933,3

25 35 975,41 111,7 1 005,4 1 163,1 1 251,8 1 445,3 1 477,71 364,2 1 474,4 1 495,4

35 45 1 169,01 103,7 1 226,7 1 047,7 999,9 1 051,2 1 225,21 010,1 1 158,0 1 192,8

45 55 1 048,2934,0 1 031,8 1 201,8 1 241,2 1 280,2 1 155,81 240,6 1 213,2 1 197,0

55 65 933,6 829,0 817,0 1 003,2 994,5 988,6 1 011,9 1 088,1 1 171,51 121,5

65 und mehr 1 246,81 109,7 1 381,5 1 276,6 1 343,3 1 389,6 1 394,9 1 462,4 1 502,0 1 546,1

Zusammen 8 319,2 8 323,2 8 321,2 8 384,2 8 434,5 8 527,9 8 685,8 8 860,4 8 898,3 8 927,2

*) Bis 1982 Wohnbevölkerung, ab 1985 Bevölkerung am Hauptwohnsitz. - Ergebnisse des Mikrozensus (1975 aus der EG-Arbeitskräflestichprobe).
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Noch: 61. Bevölkerung*) in Baden-Württemberg 1972 bis 1994**) nach Altersgruppen, Geschlecht und Staatsangehörigkeit
b) Ausländer

Mai AprilMai April Juni
1985

März April April AprilApril
19941980 1987 1989 1990 1992 1993Aller

von ... bis unter... Jahren
1972 1975

1000

männlich

91,0 144,8 132,7 113,7 120,6 116,1 126,3 134,9 146,4 152,4unter 15

97,0 122,2 133,3 129,771,8 57,6 75,8 70,9 74,3 88,215 - 25

95,3 114,6 133,0 140,8148,9 135,8 112,7 88,1 84,5 86,225 - 35

95,4 112,9 109,4 107,1105,9 107,4 107,3 100,3 97,6 95,535-45

59,9 87,0 105,3 116,3 107,239,7 45,4 70,1 77,7 85,645-55

30,5 37,7 47,8 52,5 63,410,9 10,6 17,4 24,3 33,555-65

12,3(.) (5,6) (6,2) (7,3) (6,9) (8,8) 12,9 11,565 und mehr (•)
470,8 506,2 511,4 473,6 492,5 512,0 547,5 650,6 702,6 712,8Zusammen

weiblich

117,4 120,9 109,5 112,2 112,5 111,8 127,4 137,9 140,1unter 15 84,1

98,2 111,6 111,959,9 66,8 67,1 73,5 85,315 - 25 77,4 74,8

83,6 93,1 102,9 113,474,0 93,4 100,3 84,0 84,4 70,925 - 35

87,2 100,6 104,5 103,859,7 67,5 81,2 91,535-45 43,2 55,6

77,328,7 41,7 51,4 67,9 71,817,7 27,8 42,6 47,845-55

31,6 33,2 37,414,7 15,9 14,4 18,1 21,755 - 65 (5,1) (6,2)

13,0 15,9(.) (6,8) (6,1) (7,7) (9,4) (9,8) 14,365 und mehr (5,2)

306,7 379,2 391,0 392,4 408,7 423,7 450,9 533,1 574,9 599,9Zusammen

Zusammen

175,1 262,2 253,6 223,2 232,8 228,6 238,1 262,2 284,3 292,4unter 15

149,2 132,4. 135,7 137,7 141,4 161,7 182,3 220,4 245,0 241,615 - 25

222,9 229,2 213,0 172,1 168,9 157,1 178,8 207,7 235,9 254,225 - 35

149,1 163,0 167,0 167,8 178,8 187,0 182,6 213,6 213,9 210,935-45

88,6 112,7 119,4 133,4 138,4 173,1 188,1 184,545-55 57,4 73,2

85,8 100,859,5 79,416,0 16,8 32,1 40,2 44,9 51,655-65

28,227,2 24,6(7,8) (8,6) 12,4 12,3 15,0 16,3 18,665 und mehr

777,5 885,4 902,4 866,0 901,2 935,7 998,4 1 183,7 1 277,5 1 312,7Zusammen

*) Bis 1982 Wohnbevölkerung, ab 1985 Bevölkerung am Hauptwohnsitz. - **) Ergebnisse des Mikrozensus (1975 aus der EG-Arbeitskräftestichprobe).
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Noch: 61. Bevölkerung*) in Baden-Württemberg 1972 bis 1994**) nach Altersgruppen, Geschlecht und Staatsangehörigkeit 
c) Insgesamt

April Mai April Juni
1985

Mäiz April April Mai April April
Alter

von ... bis unter... Jahren
1972 1975 1980 1987 1989 1990 1992 1993 1994

1000

männlich

unter 15 1 133,2 1 119,0 911,8 733,5 752,0 762,1 795,3 854,1 862,6 890,3

15 - 25 629,2 662,8 758,0 831,1 772,7 739,7 706,6 672,7 655,2 612,6

25 - 35 701,0 627,8 618,4 679,3 719,1 782,8 838,4 871,0 899,4 896,0

35-45 663,7 698,2 728,4 609,4 596,6 608,9 627,6 688,6 704,0 714,2

45-55 432,8 511,6 567,4 675,4 696,9 694,4 721,0 707,1 702,1 685,3

55 - 65 401,9 341,0 346,2 455,2 484,0 499,5 526,1 589,7 606,5 639,9

65 und mehr 432,7 472,2 515,2 468,5 483,1 495,2 525,6493,4 552,2 570,5

Zusammen 4 394,5 4 432,6 4 445,4 4 452,4 4 504,4 4 582,6 4 708,4 4908,8 4982,0 5 008,9

weiblich

1 076,4 1 022,0unter 15 856,4 713,8 714,2 734,2 751,8 799,1 806,7 819,8

15 - 25 612,0 645,6 721,9 774,3 739,1 689,1 669,0 621,0 594,4 562,3

25-35 633,6 576,8 600,0 655,9 701,6 738,5 785,7 811,1 831,8 836,0

35-45 633,8589,1 665,3 606,1 582,1 588,2 606,2 683,0 702,8 721,9

45-55 558,6 609,8 553,0 639,1 663,7 679,6 697,7 679,3 682,9 655,0

55-65 547,7 504,8 502,9 588,2 555,4 540,7 545,4 577,9 600,8 632,4

65 und mehr 684,8 783,2 878,7 820,4 875,2 910,7 964,0920,1 974,3 1 003,7

Zusammen 4 702,2 4 776,0 4 778,2 4 797,8 4 831,3 4 881,0 4975,8 5135,3 5193,8 5 231,0

Insgesamt

unter 15 2 209,6 2141,0 1 768,2 1 447,3 1 466,2 1 496,3 1 547,0 1 653,2 1 710,11 669,3

15 - 25 1 241,2 1 308,4 1 479,9 1 605,4 1 511,8 1 428,8 1 375,7 1 293,7 1 174,91 249,6

25-35 1 334,6 1 204,6 1 218,4 1 335,2 1 420,7 1 521,3 1 624,1 1 682,1 1 731,3 1 731,9

35-45 1 252,8 1 332,0 1 393,7 1 215,5 1 178,7 1 197,1 1 233,8 1 371,6 1 436,11 406,8

45-55 991,4 1 121,4 1 120,4 1 314,5 1 360,6 1 374,0 1 418,6 1 386,4 1 340,41 385,0

55-65 949,6 845,8 849,1 1 043,4 1 039,4 1 040,2 1 071,5 1 167,5 1 207,3 1 272,3

65 und mehr 1 117,5 1 255,4 1 393,9 1 288,9 1 358,3 1 405,9 1 413,5 1 489,6 1 574,21 526,6

Insgesamt 9 096,7 9 208,6 9 223,6 9 250,2 9 335,7 9 463,6 9 684,2 10 044,1 10175,8 10 239,9
I

*) Bis 1982 Wohnbevölkerung, ab 1985 Bevölkerung am Hauptwohnsitz. - **) Ergebnisse des Mikrozensus (1975 aus der EG-Arbeitskräftestichprobe).
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Schaubild 15

Bevölkerung in Baden-Württemberg 1961,1970,1980 und 1994 nach Altersgruppen
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Schaubild 16
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62. Bevölkerung*) in Baden-Württemberg 1972 bis 1994**) nach Familienstand, Geschlecht und Staatsangehörigkeit

April Mai April Juni
1985

März
1987

April April Mai AprilApril
1972 1975 1980 1989 1990 1992 1993 1994Familienstand

1000

a) männlich 
Deutsche

Ledig
Verheiratet
Verwitwet
Geschieden
Zusammen

1 754,5
2 040,4

1 739,4
2 048,2 

100,4

1 730,0
2 038,9 

103,3

1 741,0 1 754,4
2 028,6 2 047,1

114,4 115,5

1 800,9
2 059,2

106.7
103.8 

4 070,6

1 808,1 
2132,2 

108,8 
111,8 

4160,9

1 851,4 
2177,3 

109,4

1 857,7 
2186,5 

110,9 
124,3 

4 279,4

1 855,2 
2192,9

115.4
132.5 

4 296,1

89,3
39,5 38,4 61,8 94,8 94,9 120,1

3 923,7 3 926,4 3 934,0 3 978,8 4 011,9 4 258,2
Ausländer 

212,4 216,8
251,1 261,3

Ledig
Verheiratet
Verwitwet
Geschieden
Zusammen

182,3
282,8

220,8
279,2

226,8
276,6

230,2
262,7

252.2
280.2

299,3
333,6

326,8
357,2

337,2
358,1

(•) (•) (■)

(•) (.) (.) (•) (•) (•) (•)
(.) (•) (5,9) (8,2) 10,2 14,2 12,0 13,6 14,8 14,3

470,8 506,2 511,4 473,6 492,5
Zusammen

1 971,2
2 308,4 

119,7 
105,1

4 504,4

512,0 547,5 650,6 702,6 712,8

Ledig
Verheiratet
Verwitwet
Geschieden
Zusammen

1 936,8
2 323,2

1 960,2
2 327,4 

103,2

1 956,8
2 315,5 

105,4

1 953,4
2 279,7 

116,3 
103,0

4 452,4

2 031,1 
2 321,9 

111,6 
118,0 

4 582,6

2 060,3 
2 412,5 

111,9 
123,8 

4 708,4

2150,7 
2 511,0 

113,5 
133,6. 

4 908,8

2184,5 
2 543,7 

114,7 
139,0 

4 982,0

2192,5 
2 551,0 

118,6 
146,9 

5 008,9

90,6
43,9 41,8 67,7

4 394,5 4 432,6 4 445,4

b) weiblich 
Deutsche

Ledig
Verheiratet
Verwitwet
Geschieden
Zusammen

1 693,0
2 043,0

1 672,6
2 021,0 

609,8

1 625,1
2 035,6 

614,0 
112,5

4 387,2

1 558,0
2 071,1 

623,3 
153,0

4 405,4

1 568,2
2 069,4 

625,9 
159,1

4 422,6

1 585,9
2 074,1

632.6
164.7 

4 457,3

1 599,5 
2139,0 

611,2 
175,1 

4 524,9

1 623,7 
2170,1 

624,3

1 610,6 
2198,1 

618,1

1 599,8
2 204,2 

622,1570,1
89,4 93,4 184,1 192,1 205,1

4395,5 4 396,8 4 602,2 4 618,9 4 631,1
Ausländer

Ledig
Verheiratet
Verwitwet
Geschieden
Zusammen

128,5
164,4

160,0
206,2

167.5
206.6

169,0
204,8

171,5
215,8

181,9
219,0

187,7
240,1

218,6
284,1

236,3
307,2

244,5
317,4

(7,6) (6,2) (8,9) (8,3) 11,9 12,2 11,8 14,9 15,3 18,8
(6,2) (6,8) (8,0) 10,3 (9,5) 10,6 11,2 15,4 16,2 19,1

306,7 379,2 391,0 392,4 408,7 423,7 450,9 533,1 574,9 599,9
Zusammen

Ledig
Verheiratet
Verwitwet
Geschieden
Zusammen

1 821,5
2 207,4 

577,7

1 832,6
2 227,2 

616,0 
100,2

4 776,0

1 792,6
2 242,2 

622,9 
120,5

4 778,2

1 727,0
2 275,9 

631,6 
163,3

4 797,8

1 739,7
2 285,2 

637,8 
168,6

4 831,3

1 767,8
2 293,1 

644,8 
175,3

4 881,0

1 787,2
2 379,2 

623,1 
186,4

4 975,8

1 842,3
2 454,3 

639,2 
199,5

5 135,3

1 846,9
2 505,3 

633,4 
208,3

5193,8

1 844,3
2 521,6 

640,9 
224,2

5 231,0
95,6

4 702,2

c) Insgesamt 
Deutsche

Ledig
Verheiratet
Verwitwet
Geschieden
Zusammen

3 447,5
4 083,4 

659,4 
128,9

8 319,2

3 412,0
4 069,2 

710,2 
131,8

8 323,2

3 355,1
4 074,5

717.3
174.3 

8 321,2

3 299,0
4 099,7

737.7
247.8 

8 384,2

3 322,6 
4116,5 

741,4 
254,0 

8 434,5

3 386,8 
4133,3 

739,3 
268,5 

8 527,9

3 407,6
4 271,3 

720,0 
286,9

8 685,8

3 475,1
4 347,5 

733,7

3 468,3
4 384,6 

729,0 
316,3

8 898,3

3 455,0
4 397,1

737.5
337.6 

8 927,2
304,1

8 860,4
Ausländer

Ledig
Verheiratet
Verwitwet
Geschieden
Zusammen

310,8
447,2

380,8
485,4

394,3
483,2

381,4 
455,9

388,3
477,1

412,1
481,7

439,9
520,4

517,9
617,8

563,1 581,7
675,5664,4

(8,9) (9,0) 11,0 10,2 16,1 17,1 14,9 19,0 19,1 22,0
10,6 10,2 13,9 18,5 19,7 24,8 23,2 29,0 31,0 33,5

777,5 885,4 902,4 866,0 901,2 935,7 998,4 1 183,7 1 277,5 1 312,7
Insgesamt

Ledig
Verheiratet
Verwitwet
Geschieden
Insgesamt

3 758,3
4 530,6 

668,3 
139,5

9 096,7

3 792,8
4 554,6 

719,2 
142,0

9 208,6

3 749,4
4 557,7 

728,3 
188,2

9 223,6

3 680,4
4 555,6 

747,9 
266,3

9 250,2

3 710,9
4 593,6 

757,5 
273,7

9 335,7

3 798,9
4 615,0 

756,4 
293,3

9 463,6

3 847,5
4 791,6 

734,9 
310,2

9 684,2

3 993,0
4 965,2 

752,8 
333,1

10 044,1

4 031,4
5 049,0 

748,1 
347,3

10 175,8

4 036,8
5 072,6 

759,5 
371,1

10 239,9

*) Bis 1982 Wohnbevölkerung, ab 1985 Bevölkerung am Hauptwohnsitz. - **) Ergebnisse des Mikrozensus (1975 aus der EG-Arbeitskräftestichprobe).
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63. Familien in Baden-Württemberg 1972 bis 1994*) nach Altersgruppen der Bezugsperson

AprilAprilApril MaiAprilJuni
1985

MärzApril Mal April
Alter der Bezugsperson

von ... bis unter... Jahren
199419931989 19921987 19901972 1975 1980

1000

a) ohne Kinder 
30,4 28,0

155,4 148,2
141,7 128,6
205,1 220,7
357,6 350,5
837,0 863,9

1 727,2 1 739,9

23,5 16,724,9 22,922,845,0 38,4 34,0unter 25
147,8
148,5
279,0
441,7

145.0
146.0 
278,4 
476,8

150,1 164,1 148,1149.4 
102,6
154.4
314.4

139.4 
127,6
166.5 
282,0

178,3
131.5 
149,2
356.5

3525
131,9 
242,6 
352,3

135,8
259,2
378,0

134,7
275.2
421.2

4535
45 55

6555
982,4 

2 045,2
947,6 

1 988,2
881,6 

1 783,4
865,9 

1 825,9
922,6 

1 924,7
730,0 

1 489,2
655,5 

1 516,0
839,165 und mehr

Zusammen 1 588,6

b) mit Kindern
31,4 29,2

299.5 318,4
467,4 463,4
504.6 508,7
221,2 235,2

94,7 101,0
1 618,8 1 655,9

24,227,5 26,924,3 31,835,0 35,646,5unter 25
362,1
532.5 
433,8
249.6

349,6
527.4
456.5
250.5

315,2
464.6
490.6 
236,8

337,2
467.7 
504,6
234.8

347.6
526.7 
468,3

368.6
581.6 
420,0 
178,8

403.8
523.9 
347,4 
214,6

311,0
579,8
440.4
176.4

3525
4535
5545

249,16555
95,498,694,7 97,996,0118,2 

1 702,2
112,6 

1 655,8
114,4 

1 650,6
65 und mehr 

Zusammen 1 697,71 709,61 626,2 1 717,11 672,1

c) Insgesamt 
61,8 57,2

454,9 466,6
609,1 592,0
709.7 729,4
578.8 585,7
931,7 964,9

3 346,0 3 395,8

40,950,549,2 50,554,791,5 73,4 69,6unter 25
507.1 
678,6
712.2 
726,4

497.4 
675,9
735.5 
692,3

465,3
596,5
733,2

501,2 
603,4
763.9
612.9

495.6 
661,4
743.6 
670,3

518,0
684.2 
574,4
493.2

582,1 450.4
707.4 
606,9
458.4

3525
655,4
496,6
571,1

4535
5545

589,16555
1 077,9
3 743,0

1 046,1 
3 697,8

976,3
3 409,6

1 020,5
3 641,8

962,0
3 499,0

848,2
3 191,4

951,7
3 244,4

769,9
3 166,6

65 und mehr 
Insgesamt

64. Familien in Baden-Württemberg 1972 bis 1994*) nach Familienstand der Bezugsperson

AprilAprilApril April MaiJuni
1985

MärzMai AprilApril
Familienstand 

der Bezugsperson
199419931989 19921987 19901972 1975 1980

1000

a) ohne Kinder
820,6 828,3
641,1 644,4

1 049,5 
703,4

1 017,7 
687,0

869,3 918.8
646.8

975,6
675,4

773,8 757,4 813,7
521,6 548,0 580,5

Ehepaare
Alleinstehende Frauen 

davon 
ledig
verheiratet/getrenntlebend
verwitwet
geschieden

Aiieinstehende Männer 
Zusammen

660,1

31,734,228,5 29,4 29,427,216,2 24,3 31,318,0
540,5
131.2
292.3 

2 045,2

529,7529,7 
101,9 
254,0 

1 783,4

508,0
109,4

535.0
111.0 
273,7

1 924,7

516,3 520,3474,8 493,3452,9
123,196,993,557,0 62,950,7
283,5 

1 988,2
265,5 267,2

1 727,2 1 739,9
260,3 

1 825,9
183,8 194,4

1 489,2 1 588,6
220,6 

1 516,0

b) mit Kindern
1 367,0 1 392,3

211,9 219,8
1 436,6 

231,9
1 418,9 

235,8
1 378,5 

207,4
1 414,8 

217,3
1 442,6 

234,6
1 501,4 1 427,5

175,0 193,9
1 441,1 

180,8
Ehepaare
Alleinstehende Frauen 

davon 
ledig
verheiratet/getrenntiebend
verwitwet
geschieden

Aiieinstehende Männer 
Zusammen

44,0 46,041,734,1 36,325,5 29,216,4 20,718,6
24,825,416,7 22,6 25,219,2 25,0(7.0) 15,110,8
74,578,985,2 83,1 80,998,7 95,5111,4 102,4109,4
90,483,671,4 75,2 86,968,5 70,140,2 55,742,0
43,041,140,3 39,943,8 40,025,8 39,928,7 34,4

1 697,71 709,61 626,2 1 717,11 618,8 1 655,9 1 672,11 702,2 1 655,81 650,6

c) Insgesamt 
2187,6 2 220,6

853,0 864,2
2 468,3 

939,2
2 454,3 

918,9
2 247,8 

867,5
2 333,6 

864,1
2 418,2 

910,0
2 258,8 2 241,2

723,0 774,4
2 214,9 

702,4
Ehepaare
Alleinstehende Frauen 

davon 
iedig
verheiratet/getrenntiebend
verwitwet
geschieden

Alleinstehende Männer 
Insgesamt

44,0 46,029,2 34,1 36,3 41,725,516,4 20,718,6
56,659,645,2 54,652,2 52,050,528,8 23,2 39,4

615,0
221,6
335,4

3 743,0

608,6
206,7
324,6

614,9
173,3

615,9
197,8

615,8
167,0

591.2 
184,6
300.3

615.0
162.0 
305,4

3 346,0

586,2 595,7
97,2 118,6

209,6 228,8
3 191,4 3 244,4

562,3
92,7

294,3
3 409,6

313,6
3 641,8

311,0
3 396,8

249,3
3 166,6 3 697,83 498,0

*) Ergebnisse des Mikrozensus (1975 aus der EG-Arbeitskräftestichprobe).
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65. Familien mit ledigen Kindern in Baden-Württemberg 1972 bis 1994*) nach Anzahl der Kinder und Familienstand der Bezugsperson

April Mai April Juni
19S5

März April April Mai April April
Anzahl der Kinder

In der Familie
1972 1975 1980 1987 1989 1990 1992 1993 1994

1000

a) Ehepaare
601.5
557.6 
177,4

547.7
508.7 
242,5 
142,2

2 961,7 
1 441,1

570,2
557.6
239.6
134,0 94,0 64,4 55,8 54,0 53,4 50,9 48,1 47,9

3 023,2 2 744,3 2 508,8 2 494,2 2 483,7 2 496,7 2 549,1 2 534,0 2 506,3
1 501,4 1 427,5 1 367,0 1 392,3 1 378,5 1 414,8 1 442,6 1 436,6 1 418,9

1 Kind
2 Kinder
3 Kinder
4 Kinder und mehr 
Anzahl der Kinder

Zusammen

559,6
556,0
217,9

560,3
559,8
182,5

587.5
555.6 
181,4

624.6
569.7 
167,2

630,9
584,5
176,3

630,0
579,6
178,9

614,0
584,4
172,6

b) alleinstehende Männer 
34,4 39,9 43,8 40,3Mit Kindern 

Anzahl der Kinder

28,7 25,8 40,0 39,9 41,1 43,0
43,1 39,0 52,2 54,2 60,8 56,5 55,0 51,4 55,2 57,2

c) alleinstehende Frauen 
127,1 144,9 153,4 145,71 Kind

2 Kinder
3 Kinder und mehr 
Anzahl der Kinder

Zusammen

121,8 . 112,6 149,6 161,9 160,5 161,6
38,3 38,6 43,8 48,0 48,6 48,8 52,3 56,3 60,557,6
20,7 23,8 23,0 19,0 17,8 12,9 15,4 15,1 15,2 13,8

274.7
180.8

276,6
175,0

295.8
193.9

302,7
211,9

307.7
219.8

287,6
207,4

304,1
217,3

327,0
234,6

322,1
231,9

328,5
235,8

davon

ledig
Mit Kindern 
Anzahl der Kinder

18,6 16,4 20,7 25,5 29,2 34,1 36,3 41,7 44,0 46,0
21,4 19,4 23,7 28,5 33,1 39,6 53,841,9 48,4 51,9

verheiratet getrenntlebend
19,2 25,0 16,7

25,5 31,6 38,9 26,1
Mit Kindern 
Anzahl'der Kinder

10,8 (7.0) 15,1 22,6 25,4 24,825,2
18,4 12,6 36,7 40,2 40,3 40,3

verwitwet
1 Kind
2 Kinder und mehr 
Anzahl der Kinder

Zusammen

74,5 75,0 67,9 69,3 67,6 60,1 58,9 58,2 55,8 53,6
34,9 36,4 34,5 29,4 27,9 25,1 24,3 22,8 23,1 20,8

163.4
109.4

170,8
111,4

154,2
102,4

139,4 133,1 118,5 116,3 110,6 109,3 101,6
98,7 95,5 85,2 74,583,1 80,9 78,9

geschieden 
42,0 45,61 Kind

2 Kinder und mehr 
Anzahl der Kinder

Zusammen

24,0 19,4 33,0 46,2 55,646,8 54,4 53,5
18,0 20,8 22,7 26,5 24,5 25,2 28,4 32,5 30,1 34,7
71,5 73,8 92,4 103,2 102,6 103,4 109,1 132,7127,8 120,6
42,0 40,2 55,7 68,5 70,1 71,4 75,2 86,9 83,6 90,4

d) Insgesamt
733,8 786,0
616,7 616,0
199,2 194,1

1 Kind
2 Kinder
3 Kinder
4 Kinder und mehr 
Anzahl der Kinder

Insgesamt

688,7 
552,4 
257,9 
151,6 

3 279,5 
1 650,6

700,8
600,6
255.4
145.4 

3 338,8 
1 702,2

709,3 
607,7
234.9

103.9 69,1 59,8 58,2 57,1 55,1 51,8 51,3
3 092,3 2 865,7 2 862,7 2 827,8 2 855,7 2 927,4 2 911,4 2 892,0
1 655,8 1 618,8 1 655,9 1 626,2 1 672,1 1 717,1 1 709,6 1697,7

761,0 
614,2 
192,8

803,4
629.8
181.8

823.8 
649,4
188.8

820,2
645,2
192,4

807,9
653.2
185.3

*) Ergebnisse des Mikrozensus (1975 aus der EG-Arbeltskräftestlchprobe).
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66. Familien mit ledigen Kindern in Baden-Württemberg 1972 bis 1994*) nach Altersgruppen der Kinder und Familienstand der Bezugs­
person

AprilMärz April Mai AprilApril Mai April Juni
1985

April
19941987 1990 1992 19931972 1975 1980 1989Alter der Kinder

in der Familie
1000

a) Ehepaare
1 501,4 1 427,5 1 367,0

258,4 247,8 236,8
517,8 427,7 397,0

1 129,0 1 008,8
1 255,6 1 171,8 1 016,2

1 418,9 
282,8 
475,3 
892,8 

1 014,1

1 392,3 1 378,5 1 414,8 1 442,6 1 436,6
246,1 265,5 287,2 292,9 284,3
416,5 429,6 453,4 476,6 477,0

82,3 818,6 816,1 843,2 883,6 885,9
989,8 963,4 976,3 1 013,9 1 010,2

1 441,1 
325,7 
600,1 

1 110,5 
1 217,0

Kinder ohne Altersbegrenzung 
Kinder unter 3 Jahren 
Kinder unter 6 Jahren 
Kinder unter 15 Jahren 
Kinder unter 18 Jahren

b) alleinstehende Männer
25,8 34,4 39,9 43,8 40,3 40,0 39,9 41,128,7 43,0Kinder ohne Aitersbegrenzung 

Kinder unter 3 Jahren 
Kinder unter 6 Jahren 
Kinder unter 15 Jahren 
Kinder unter 18 Jahren

(•)O(•) (•) (.) (.)
(■)

(•) (•) {•)
(5,5){.) (5,7)

12,2 11,4 12,3 11,9 15,0
18,5 17,5 16,2 16,3 19,3

(•) (•) (.) (.) (.) (.) O
15,1(9,5) 11,0 11,8 13,7

14,6 16,9 20,4 20,713,7

c) alleinstehende Frauen
193,9 211,9 219,8 207,4 217,3 234,6 231,9
10,9 13,4 17,7 17,5 22,6
21.5 28,4 35,1 33,9 41,1
79.6 76,4

103,8 107,4

235,8175,0Kinder ohne Aitersbegrenzung 
Kinder unter 3 Jahren 
Kinder unter 6 Jahren 
Kinder unter 15 Jahren 
Kinder unter 18 Jahren

180,8
24,6 25,8
45,5 47,5

84,5 83,4 91,3 105,1 109,0
108,6 104,7 109,2 127,0 127,7

28,7(7,8)11,8
51,624,9 18,6

120,0
138,7

64,7 64,2
81,0 81,8

davon
ledig

16.4 20,7 25,5 29,2 34,1
(.) (7,0) (9,4) 10,7

(.) (7,6) 12,5 13,9 17,3
(9,4) 13,2 17,8 21,4 24,4
10.4 15,0 20,1 22,8 26,8

verheiratet getrenntlebend
(7,0) 15,1 19,2 25,0 16,7

46,036.3 41,7 44,0
13.3 14,3 16,3
20,2 21,8 24,1
29.8 33,4 37,0
30.8 36,0 38,9

18,6Kinder ohne Aitersbegrenzung 
Kinder unter 3 Jahren 
Kinder unter 6 Jahren 
Kinder unter 15 Jahren 
Kinder unter 18 Jahren

17,6(.) (.)
26,9(6,9)
40,312,9
41,914,2

24,822,6 25,2 25,410,8Kinder ohne Aitersbegrenzung 
Kinder unter 3 Jahren 
Kinder unter 6 Jahren 
Kinder unter 15 Jahren 
Kinder unter 18 Jahren

(.)(.) (.) (•)(.) (.) (.) (•) (•) (•)
(.) (7,4) (8,5) (9,1)

14,9 17,0 18,5

(8,6)(.) (5,1) (9,0)
(5,4) 10,7 12,6 15,5 10,2
(6,6) 12,4 15,7 18,5 11,6

verwitwet
111,4 102,4 98,7 95,5 85,2

(.) O
18,5(•)
20,417,2 19,1 19,6(6,6)

74,580,9 78,9109,4 83,1Kinder ohne Aitersbegrenzung 
Kinder unter 3 Jahren 
Kinder unter 6 Jahren 
Kinder unter 15 Jahren 
Kinder unter 18 Jahren

(•)(.)(•) (.) (.) (.) (•) (•) (•)(•)
(•)(.)(•) (.) O (.) (.) (•) (•)(•)

(9,5)19,8 19,7 11,6 13,8 13,3 (9,7) 10,2 (8,8)
32,0 31,9 22,3 21,2 19,7 14,7 15,3 15,3

geschieden
40,2 55,7 68,5 70,1 71,4 75,2 86,9 83,6

(.) (5,7) (.)

20,3
13,729,6

90,442,0Kinder ohne Aitersbegrenzung 
Kinder unter 3 Jahren 
Kinder unter 6 Jahren 
Kinder unter 15 Jahren 
Kinder unter 18 Jahren

(6,1)(.) (•) (.) (.)(.) (•)
14,712,4(8,0) (6,8) (8,2) (9,4) (9,7) 11,5

29,6 36,0 34,4 33,8 ' 35,5
32,8 44,5

12,811,1
36,9 44,5 44,8

46,6 46,5 56,6 53,8

51,726,6
62,730,6 49,3 46,1

d) Insgesamt
1 702,2 1 655,8 1 618,8 1 655,9 1 626,2 1 672,1 1 717,1 1 709,6

266.4 260,4 252,7 265,8 284,8 311,3 319,5 313,5
538.4 452,7 429,4 455,3 466,8 498,1 526,1 530,2

1 204,2 1 100,2 912,4 915,3 910,9 946,8 1 000,6 1 009,9
1 352,0 1 292,5 1 144,0 1 116,9 1 085,6 1 101,7 1 157,3 1 157,2

1 697,7 
314,7 
532,4 

1 027,9 
1 173,5

1 650,6 
338,5 
627,7 

1 184,7 
1 311,7

Kinder ohne Altersbegrenzung 
Kinder unter 3 Jahren 
Kinder unter 6 Jahren 
Kinder unter 15 Jahren 
Kinder unter 18 Jahren

*) Ergebnisse des Mikrozensus (1975 aus der Arbeitskräflestichprobe).
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67. Familien mit ledigen Kindern in Baden-Württemberg 1972 bis 1994*) nach Anzahl und Altersgruppen der Kinder
a) Ehepaare

AprilApril Juni
1985

März April April Mai AprilApril MaiAnzahl der Kinder
in der Familie 19941972 1975 1980 1987 1989 1990 1992 1993

Familien 1000

mit Kindern (ohne Altersbegrenzung)
614,0559,6 560,3 601,5 587,5 624,6 630,9 630,0547,7 570,21 Kind

584,4557,6 556,0 559,8 557,6 555,6 569,7 584,5 579,6508,72 Kinder

182,5 177,4 181,4 167,2 176,3 178,9 172,6242,5 239,6 217,93 Kinder

54,0 53,4 ■ 48,1 47,9142,2 134,0 94,0 64,4 55,8 50,94 Kinder und mehr

2 744,3 2 508,8 2 494,2 2 483,7 2 534,0 2 506,32 961,7 3 023,2 2 496,7 2 549,1Anzahl der Kinder

1 418,91 501,4 1 427,5 1 367,0 1 392,3 1 378,5 1 414,8 1 442,6 1 436,6Familien 1 441,1

mit Kindern unter 3 Jahren
210,8 224,5 236,6 256,0 255,4 250,1 251,8290,3 236,0 225,31 Kind

31,022,4 22,5 26,0 21,6 26,9 31,2 37,5 34,22 Kinder und mehr 35,4

319,0 314,5362,5 282,0 271,2 263,4 268,5 294,5 319,5 331,3Anzahl der Kinder

282,8247,8 236,8 246,1 265,5 287,2 292,9 284,3Familien 325,7 258,4

mit Kindern unter 6 Jahren
324,3320,4 282,6 296,2 300,4 319,1 330,5 325,71 Kind 422,8 390,0

134,2 151,3 151,0177,3 127,8 107,3 114,4 120,3 129,2 146,02 Kinder und mehr

642,0804,4 660,6 546,1 525,0 549,4 572,2 602,0 638,4 645,3Anzahl der Kinder

453,4 476,6 477,0 475,3Familien 600,1 517,8 427,7 397,0 416,5 429,6

mit Kindern unter 15 Jahren
410,0473,4 502,8 524,3 433,4 422,4 399,4 408,3 416,1 416.9

350.9

1 Kind

365,0398,0 421,8 366,0 307,1 303,6 312,4 331,7 353,32 Kinder

118,0 117,8239,1 204,4 118,5 81,8 92,6 104,3 103,1 114,23 Kinder und mehr

1 501,2 1 522,8Anzahl der Kinder 2 099,7 2 044,2 1 645,0 1 316,0 1 329,7 1 364,3 1 406,3 1 493,7

885,9 892,8Familien 1 110,5 1 129,0 1 008,8 822,3 818,6 816,1 843,2 883,6

mit Kindern unter 18 Jahren
438,5453,4475,8 508,0 530,0 495,1 484,9 447,7 453,4 455,81 Kind

427,6450,0 398,6 376,8 379,4 387,2 412,2 408,02 Kinder 438,4 466,2

119,1 115,23 Kinder 198,1 187,6 144,6 93,2 102,1 108,1 104,5 116,4

32,847,2 26,0 28,2 31,2 29,6 29,74 Kinder und mehr 104,7 93,8 29,3

1 674,3 1 754,7 1 779,5Anzahl der Kinder 2 429,9 2 427,4 2 068,9 1 697,0 1 657,9 1 655,2 1 758,0

1 014,1Familien 1171,8 1016,2 989,8 963,4 976,3 1 013,9 1 010,21 217,0 1 255,6

*) Ergebnisse des Mikrozensus (1975 aus der EG-Arbeitskräftestichprobe).
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Noch. 67. Familien mit ledigen Kindern in Baden-Württemberg 1972 bis 1994*) nach Anzahl und Altersgruppen der Kinder 
b) alleinstehende Frauen

AprilApril April AprilMai April Juni
1985

März MaiApriiAnzahl der Kinder
in der Familie 19941987 1989 1990 1992 19931975 19801972

Famiiien 1000

mit Kindern (ohne Altersbegrenzung) 
127,1 144,9 153,4 145,7 161,9 160,5 161,1112,6 149,61 Kind 121,8

60,543,8 48,6 48,8 52,3 57,6 56,338,6 48,02 Kinder 38,3

14,8 (9.2) 11,6 12,1 11,113,8 14,7 14,9 12,63 Kinder 11,9

(•) (•)10,0 (8.3) (•) (.) (.) (•) (•)4 Kinder und mehr (8,8)

287,6 304,1 322,1 328,5276,6 295,8 302,7 307,7

175,0 193,9 211,9 219,8

327,0274,7Anzahl der Kinder

231,9 235,8207,4 217,3 234,6180,8Familien

mit Kindern unter 3 Jahren
26,616,3 21,6 23,1 24,4(7,2) 10,1 12,4 17,21 Kind 11,2

(•) (.) (•) (•) (•)(•) (.) (•)2 Kinder und mehr (.) O
30,818,7 23,7 27,218,2 26,1(8,4) 11.8 14,4Anzahl der Kinder 12,4

28,717,7 17,5 22,6 24,6 25,8(7,8) 10,9 13,4Familien 11,8

mit Kindern unter 6 Jahren
44,930,8 28,8 36,1 38,4 41,115,4 18,8 25.71 Kind 21,1

(6,7)(5,1) (5,0) (7.0) (6,4)(.)2 Kinder und mehr (•) (•) (.) (•)
54,6 59,240,0 39,7 46,4 53,022,0 24,7 31,3Anzahl der Kinder 29,4

51,633,9 45,5 47,521,5 35,1 41,124,9 18,6 28,4Famiiien

mit Kindern unter 15 Jahren
86,273,7 78,055,8 61,8 60,5 66,539,2 59,21 Kind 42,5

28,126,2 25,618,7 14,8 19,0 19,3 19,915,4 16,62 Kinder

(5,6)(5.2) (5,4)(5,1) (•) (•) (.)3 Kinder und mehr (6,8) (8,4) (•)
161,7111,0 121,9 143,0 146,6101,2 109,9 96,4 11,3Anzahl der Kinder 98,3

120,083,4 91,3 105,1 109,064,2 79,6 76,4 84,5Familien 64,7

mit Kindern unter 18 Jahren
88,3 94,675,1 77,1 87,446,0 65,7 78,6 77,31 Kind 51,0

36,231,527,6 24,9 24,1 25,4 32,123,2 22,72 Kinder 19,8

(5,9)(6,4)(.) (5,5)(7,0) (7,3) (5.0) (5,6) (5,5)3 Kinder (5,5)

(.) (.)(■)

(•) O(5,6) (•) (.) (.)4 Kinder und mehr (.)
176,9 193,7137,8 156,6 147,1 141,3 149,2 176,4143,5Anzahl der Kinder 128,7

127,7 138,7104,7 109,2 127,0103,8 107,4 108,6Familien 81,0 81,8

*) Ergebnisse des Mikrozensus (1975 aus der EG-Arbeitskräfleslichprobe).
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Noch: 67. Familien mit ledigen Kindern in Baden-Württemberg 1972 bis 1994*) nach Anzahl und Altersgruppen der Kinder
c) Insgesamt

April Mai April Juni
1985

März April April Mai April AprilAnzahl der Kinder
in der Familie 1972 1975 1980 1987 1989 1990 1992 1993 1994

Familien
1000

mit Kindern (ohne Altersbegrenzung)
709,3 733,8 786,0 761,0

607,7 616,7 616,0 614,2

234.9 199,2 194,1 192,8

103.9 69,1

3 092,3 2 865,7 2 862,7 2 827,8

1 Kind 688,7 700,8 803,4 823,8 820,2 807,9

600,62 Kinder 552,4 629,8 649,4 645,2 653,2

3 Kinder 257,9 255,4 181,8 188,8 192,4 185,3

4 Kinder und mehr 151,6 145,4 59,8 58,2 57,1 55,1 51,8 51,3

3 279,5 
1 650,6

3 338,8Anzahl der Kinder 2 855,7 2 927,4 2911,4 2 892,0

1 702,2Familien 1 655,8 1 618,8 1 655,9 1 626,2 1 672,1 1 717,1 1 709,6 1 697,7

mit Kindern unter 3 Jahren
1 Kind 302,3 243,4 237,0 225,6 243,5 254,5 278,9 280,6 277,5 281,5

36,2 23,02 Kinder und mehr 23,4 27,1 22,3 30,3 32,3 39,0 35,9 33,2

Anzahl der Kinder 376,1 290,6 284,8 280,4 288,9 315,2 344,8 359,5 349,9 348,6

338,5Familien 266,4 260,4 252,7 265,8 284,8 311,3 319,5 313,5 314,7

mit Kindern unter 6 Jahren
446,01 Kind 407,4 342,5 312,2 330,2 331,7 358,2 372,5 371,3 373,5

2 Kinder und mehr 181.7 
837,1

627.7

131,0 110,2 117,2 125,1 135,1 139,8 153,5 158,9 158,9

Anzahl der Kinder 684,6 574,5 560,4 593,8 616,0 652,7 695,9 706,8 707,8

Familien 538,4 452,7 429,4 455,3 466,8 498,1 526,1 530,2 532,4

mit Kindern unter 15 Jahren
1 Kind 522,2 550,4 587,9 503,5 494,3 468,7 484,3 499,4 505,6 507,5

2 Kinder 415.2

247.3

440,6 387,4 323,8 324,5 333,6 353,7 381,4 396,4380,3

3 Kinder und mehr 213,2 124,9 85,1 96,5 108,6 108,8 119,8 124,0 124,0

Anzahl der Kinder 2 212,2 2159,4 1 772,4 1 429,8 1 455,9 1 490,0 1 544,2 1 651,5 1 667,8 1 704,4

Familien 1 184,7 1 204,2 1 100,2 912,4 915,3 910,9 946,8 1 000,6 1 009,9 1 027,9

mit Kindern unter 18 Jahren
1 Kind 536,4 563,6 607,1 589,4 575,6 535,7 542,2 556,1 555,2 548,9

2 Kinder 460,3 493,4 481,1 424,9 406,0 407,1 415,9 447,2 444,3 467,6

3 Kinder 205,3 195,2 152,9 99,0 108,3 113,5 111,2 122,0 126,2 121,9

4 Kinder und mehr 109,7 99,8 51,4 30,7 27,0 29,3 32,4 32,0 31,5 35,1

Anzahl der Kinder 2 578,8 2 586,4 2 251,0 1 867,0 1 829,8 1 819,8 1 845,7 1 955,0 1 958,0 2 000,2

Familien 1 311,7 1 352,0 1 292,5 1 144,0 1 116,9 1 085,6 1 101,7 1 157,3 1 157,2 1 173,5

*) Ergebnisse des Mikrozensus (1975 aus der EG-Arbeitskräfiestichprobe).
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68. Familien in Baden-Württemberg 1972 bis 1994*) nach Beteiligung am Erwerbsleben und Stellung im Beruf der Bezugsperson 
a) Ehepaare

April April Juni
1985

März
1987

April April Mai April AprilMaiBeteiligung 
am Erwerbsleben 19901972 1975 1980 1989 1992 1993 1994

Stellung im Beruf 1000

ohne Kinder
452,7

440,2

491,8

479,4
515,5 527,9

498,0 496,5

527,4

488,7

Erwerbspersonen

Erwerbstätige

davon

Selbständige

Mithelfende Familien­
angehörige

Beamte

Angestellte
Arbeiter ^

Enverbslose

Nichterwerbspersonen

Zusammen

495,5 413,3423,2 431,4 415,3

76,6 58,7 70,3 70,7 76,1 78,160,8 55,4 55,9 77,1

(9.0) (8,6) (•) (•) (.) (•) (.)(•) (•) (.)
40,1 38,4 31,5 33,6 35,1 44,2 38,7 39,0 40,737,0

136,0

233,8

138,9 154,6

179,0

173,2

189,6

185,1

194,8

182.3

197.4

182,7

185,3
136.4

180.4

142.0

191.0

144,4

178,8182,1

12,5 12,4 17,5 31,4 38,7
278,3 333,8 382,3 407,2 412,9

416,6

869,3

427,0

918,8

460,1

975,6

489,8 
1 017,7

522,0 
1 049,5773,8 757,0 813,7 820,5 828,2

mit Kindern
Erwerbspersonen

Erwerbstätige

davon

Selbständige

Mithelfende Familien­
angehörige

Beamte

Angestellte ’)
Arbeiter

Erwerbslose

Nichterwerbspersonen

Zusammen

1 260,4 
1 236,4

1 300,2 
1 278,2

1 320,3 
1 289,2

1 315,5 
1 268,4

1 291,5 
1 234,21 360,5 1 238,01 389,2 1 320,9 1 251,1

213,9 200,9 178,1 186,8 177,2203,0 182,7 188,2 181,4 183,0

(6,4) (.) (.) (•) (.) (.)(6,4) (•) (•) (•)
119.0

363.1

658.1

118,7

397,4
517,3

128.3

420.4
507.5

124,9

449.7

514.7

106.3

436.3 
513,2

112,2

389.8

677.8

117,6

400,4

615,8

120,7

413,1

526,0

121,8

448,1

535,5

108,4

430,1

544,8

24,0 22,0 47,0 57,331,1
80,6 111,6 106,6 128,9 141,1

127,3 
1 418,9

118,1 114,7 
1 414,8

122,3 
1 442,6

121,2 
1 436,61 366,91 441,1 1 500,8 1 427,5 1 392,2 1 378,5

Zusammen

1 818,9 
1 722,9

Enverbspersonen

Erwerbstätige

davon

Selbständige

Mithelfende Familien­
angehörige

Beamte

Angestellte
Arbeiter^

Eniverbslose

Nichterwerbspersonen

Zusammen

1 713,1 
1 676,6

1 792,0 
1 757,6

1 835,8 
1 787,2

1 843,4 
1 765,01 856,0 1 812,4 1 752,3 1 651,3 1 666,4

255,4290,5 238,1 259,6 244,1 248,4 257,5 258,5 259,0263,8

15,4 (5.8) (5,7) (.) (.)15,0 (9.0) (•) (.) (•)
150.2

536.3

699.4

163.4 
575,0

686.5

169,1

622,9

704,3

147,0

618,9

698,5

159,1 149.2

526.2

858.2

156,0

542,4

806,8

154,3

557,5

704,8

160,6

633.3

730.3

147.4

612.5 
742,2

499,1

891,9

36,5 96,034,4 48,6 78,4
358,9 445,4 488,9 536,1 554,0

649,4 
2 468,3

534,7 
2 247,8

541,6 
2 333,6

582,3 
2 418,2

611,0 
2 454,32 187,4 2 220,42 214,9 2 257,8 2 241,2

*) Ergebnisse des Mikrozensus (1975 aus der EG-Arbeitskräflestichprobe). -1) Einschließlich Auszubildende in anerkannten kaufmännischen und technischen 
Berufen. ■ 2) Einschließlich Auszubildende in anerkannten gewerblichen Berufen.

109



Noch: 68. Familien in Baden-Württemberg 1972 bis 1994*) nach Beteiligung am Erwerbsleben und Stellung im Beruf der Bezugsperson 
b) Insgesamt

April Mai April Juni
1985

März April AprilBeteiligung 
am Erwerbsleben

Mai April April
1972 1975 1980 1987 1989 1990 1992 1993 1994

Stellung im Beruf 1000

ohne Kinder
Erwerbs Personen 
Erwerbstätige 

davon

Selbständige

Mithelfende Familien­
angehörige

Beamte

Angestellte

Arbeiter

Erwerbslose

Nichtenverbspersonen

Zusammen

717,0

681,6

775,6

741,9

802,4 828,8 839.5

760.6753,8 625,6 619,4 658,2 652,1 762,1 766,1

97,9 78,8 74,6 87,9 82,4 95,8 104,1 105,8 107,7 110,0

21,0 19,8 10,1 (6,5) (6.0) (•) (.) O (.) (.)
45,7 40,4 43,5 41,2

225,4

297,2

42,9 46,4 58,0 50,3 50,5 54,0
188,2

401,0

185,4

301,2

205,0

286,2
225,2

295,6

243,9

293,0

274,2 
301,6

291,1

310,9

294,5

310,0

303,4

289,2

{ 35,4 33,7 40,2 62,7 78,9762,2 869,6 969,2 1 068,9 1 087,4
1 066,4 
1 783,4

1 050,3 
1 825,9

1 122,3 
1 924,7

1 159,5 
1 988,3

1 205,7

2 045,21 516,0 1 495,2 1 588,6 1 727,1 1 739,5

mit Kindern
Erwerbspersonen

Erwerbstätige

davon
Selbständige

Mithelfende Familien­
angehörige

Beamte

Angestellte
Arbeiter ^

Erwerbslose

Nichtenverbspersonen

Zusammen

1 409,2 
1 371,6

1 465,0 
1 431,6

1 500,7 
1 457,5

1 497,1 
1 433,4

1 481,2 
1 403,61 471,1 1 487,8 1 447,4 1 375,3 1 394,3

230,7 215,0 195,6 216,3 203,3 191,8 199,7 194,5 198,0 190,4

(9,1) 10,2 (6,2) (5,8) (5,7) (•) (.) (.) (.) (•)
120,8

396.7

713.8

115,0

425,2

722,4

121,1

454.7
669.8

122.3 
455,6

575.3

127,8 
476,5 
581,0

134,3 
481,7 
560,5

132,7 129.3

534.4 
595,3

115,5

517,8

599,1

114,9

530,3

565,8

523,1

572,5

{ 37,6 33,4 43,2 63,7 77,5
179,5 214,4 208,4 243,4 261,4

217,0 
1 626,2

207,1 
1 672,1

216,4 
1 717,1

212,5 
1 709,6

216,6 
1 697,71 650,6 1 702,2 1 655,8 1 618,7 1 655,7

Insgesamt
Erwerbspersonen

Erwerbstätige

davon

Selbständige

Mithelfende Familien­
angehörige

Beamte
Angestellte''*

Arbeiter ^
Enverbslose

Nichterwerbspersonen

Insgesamt

2126,2 
2 053,2

2 240,6 
2173,5

2 303,1 
2 219,7

2 325,9 
2 199,5

2 320,6 
2164,22 224,9 2113,4 2 066,8 2 033,5 2 046,4

328,6 293,8 270,2 304,2 285,7 287,6 303,8 300,2 305,7 300,4

30,1 30,0 16,3 12,3 11,7 (5,8) (7,6) (8,0) (6,3) (6,2)
166,5 
584,9 

1 114,8

155,4 
610,6 

1 023,6

164.6

659.7 
956,0

163.5 170,7

681,0 701,7

872.5 876,6

180,7

725,6

853,5

190,7

797,3

874,1

179,7

825,5

906,2

166,0

812,3

168,9 
833,7 
855,0 
156,4 

1 422,3 
3 743,0

909,1

I 73,0 67,1 83,4 126,4 
1 372,0

3 697,8

941,7 1 083,4 1 177,6 1 312,3 1 348,8
1 283,4

3 409,6
1 257,4

3 498,0
1 338,7

3 641,83 166,6 3 196,8 3 244,4 3 345,8 3 395,2

") Ergebnisse des Mikrozensus (1975 aus der EG-Arbeitskräftestichprobe). -1) Einschiießlich Auszubildende in anerkannten kaufmännischen und technischen 
Berufen. - 2) Einschiießiich Auszubildende in anerkannten gewerblichen Berufen.
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69. Familien in Baden-Württemberg 1972 bis 1994*) mit und ohne Kinder nach Nettoeinkommen und Familienstand der Bezugsperson

AprilMai AprilApril AprilJuni
1985

MärzMal AprilApril
19941992 19931989 199019871975 19801972Vlonatllches Nettoeinkommen 

von ... bis unter... DM
1000

a) ohne Kinder 
447,1 401,1
488,7 483,6

628,4 604.5 
386,0
386.5 489,5

75,4 105,0

944,4
303,6

590,6
517,9

{ 938,71 138,7 
180,4

unter 1 200 
1 800 
3 000 
5000

941,6 952,9390,11 200 
1 800 
3000 
5 000 und mehr

550,1
134,6

520,1323,4
124,563,8663,0 718,0158,0 397,785,5

30,220,6 26,114,8 16,0
377,5 

2 045,2
362,9 

1 783,4
357,5 371,0

1 825,9 1 924,7
375,8 

1 988,2
128,3 136,8

1 727,1 1 739,5
Sonstige 83,2 82,4111,4 

1 516,0 1 489,2 1 588,6Zusammen

darunter
Ehepaare

97,4 80,3
224,0 208,7

334,7 
121,3

358.3
122.3 
123,0

373,4
203,2

162,9
310,1

511,7
138,0

unter 1 200 
1 800 
3 000 
5 000

{ 519,9479,0 494,7
1 200 
1 800 
3 000 
5 000 und mehr

171,8155,1 168,188,8
40,237,616,9 20,4 29,4439,9 474,4132,6 295,969,4
(6,7)(5,1) (6,8)(.) (.)

310,8 
1 049,5

306,8
975,6

310,5 
1 017,7

304,1 290,3
918,8

59,2 64,8Sonstige 48,2 44,854,7
869,3820,5 828,2757,4 813,7773,8Zusammen

alleinstehende Frauen
371,3 295,4 265,6
131,0 183,1 201,8

(249,2 
214,6 
131,5

211,6
208,7
152,6

461,0452,5unter 1 200 
1 800 
3 000 
5 000

387,2 369,3 354,8
46,618,51 200 

1 800 
3000 
5 000 und mehr { 252,3204,8 227,4

45,334,518,9 23,3 40,950,8 112,4 128,211,2(7,1)
(5,4)(.)(•)(.) • (•)
45,544,3 45,341,4 46,550,2 48,6Sonstige'') 29,2 27,443,5

703,4687,0660,1 646,8 675,4580,5 641,1 644,2548,0521,6Zusammen

b) mit Kindern
146.2 139,7
282.3 239,2

{502.4
201.4 
159,9

539.3 
207,5
192.3

554,4
622,2

192,4
510,3

unter 1200 
1 800 
3 000 
5 000

902,1 729,8727,8753,6
403,21 200 

1 800 
3000 
5 000 und mehr

I 221,7 260,9242,8 259,7
66,256,9 62,929,5 35,31 046,5 1 144,1849,3413,4
15,314,5(8,9) (6,7) 11.4

625,4 
1 697,7

652,5 
1 717,1

644,7 
1 709,6

143,7 132,7
1 618,7 1 655,7

724,1 691,0 
1 672,1

Sonstige'') 112,2 
1 702,2

103,8 
1 655,8

123,6 
1 650,6 1 626,2Zusammen

darunter
Ehepaare

55,2 51,6
210,3 162,4

426,7
133,3

469.7
140.7 
111,6 148,5

{ 626,1411.2
591.2

82,7731.0
391.0

unter 1 200 
1 800 
3 000 
5 000

607,9606,2
443,41 200 

1 800 
3000 
5 000 und mehr { 159,0159,494,1

37,232,0 36,3986,9 1 071,5 15,3 19,4404,4 812,8216,4
. (8,9) 
605,8

(6,3) (8,9)(5,1) (•)
Sonstige') 669,1 629,7

1 414,8 1 442,6
625,8 

1 436,6
704,0 

1 378,5
114,5 106,7

1 366,9 1 392,2
94,6 88,6102,7 

1 441,1 1 418,91 501,4 1 427,5Zusammen

alleinstehende Frauen
101,5 84,1 80,9 70,4 65,3131,2 { 119,2152,5unter 1 200 

1 800 
3 000 
5 000

113,0113,0
60,2 59,362,5 65,622,6 54,8(8,3)1 200 

1 800 
3 000 
5 000 und mehr

85,382,677,350,3 62,7

1 " 18,417,416,4(8,5) 10,140,5 51,2(6.6) 24,9
(•)(•) (.)(•) (.)

16,119,5 16,416,1 18,924,8 22,0Sonstige'') 14,6 12,717,4
235,8217,3 234,6 231,9207,4211,9 219,7175,0 193,9180,8Zusammen

c) Insgesamt
593,3 540,8
771,0 722,8

1 130,8 
591,5 
483,3

1 143,8
593.5 
578,8 732,4
110.6 161,9

( 1 692,21 498,8 
925,8

783,0 
1 028,2

2 040,8 
583,6

unter 1 200 
1 800 
3 000 
5000

1 682,81 669,4
1 200 
1 800 
3000 
5 000 und mehr

810,9 
201,0

779,7
187,693,31 247,0 1 709,5 1 862,1571,4307,2

45,540,632,023,7 22,7
235,0 195,4 186,2 272,0 269,5 1 087,0 1 048,5 1 023,4 1 020,5 1 002,9

Insgesamt 3 166,6 3 191,4 3 244,4 3 345,8 3 395,2 3 409,6 3 498,0 3 641,8 3 697,8 3 743,0

*) Ergebnisse des Mikrozensus (1975 aus der EG-ArbeltskräftestIchprobe). -1) Selbständige Landwirte, Mlthelfende Familienangehörige, ohne Angabe und kein 
Einkommen.

Sonstige'')
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70. Durchschnittliche Zahl der Kinder in der Familie in Baden-Württemberg 1972 bis 1994*) nach Familienstand der Bezugsperson
Alleinerziehende

Frauen

davonFamilien
insgesamt

Jahr Ehepaare
Männer

verheiratet
getrennt­
lebend

zusammen
ledig verwitwet geschieden

Kinder insgesamt
April 1972 1,98 2,05 1,50 1,51 1,15 1,70 1,49 1,70
Mai 1975 1,96 2,01 1,51 1,58 1,18 1,80 1,53 1,83
April 1980 
Juni 1985 
März 1987

1,86 1,92 1,51 1,52 1,14 1,68 . 1,50 1,65
1,77 1,83 1,35 1,42 1,11 1,64 1,41 1,50
1,72 1,79 1,38 1,39 1,13 1,55 1,39 1,46

April 1989 1,74 1,81 1,32 1,39 1,18 1,50 1,40 1,47
April 1990 1,71 1,76 1,37 1,40 1,15 1,62 1,40 1,45
Mai 1992 1,70 1,77 1,29 1,39 1,16 1,60 1.37 1,47
April 1993 1,70 1,76 1,35 1,39 1,18 1,59 1,39 1,44
April 1994 1.70 1,77 1,33 1,39 1,17 1,63 1,36 1,47

Kinder unter 18 Jahren
1,47 
1,45

April 1972 1,96 1,99 1,58 1,16 1,71 1,61 1,73
Mai 1975 1,91 1,93 1,68 1,19 1,72 1,69 1,82
April 1980 
Juni 1985 
März 1987 
April 1989

1,74 1,76 1,50 1,50 1,14 1,64 1,53 1,57
1,63 1,66 1,29 1,33 1,11 1,45 1,39 1,35
1,63 1,67 1,34 1,35 1,14 1,43 1,42 1,39
1,68 1,72 1,25 1,36 1,19 1,47 1,38 1,41

April 1990 1,68 1,71 1,37 1,37 1,16 1,58 1,45 1,40
Mai 1992 1,69 1,73 1,26 1,39 1,15 1,56 1,48 1,46
April 1993 1,69 1,74 1,37 1,39 1,17 1,59 1,38 1,47
April 1994 1,70 1,75 1,30 1,40 1,17 1,60 1,44 1,47

*1 Ergebnisse des Mikrozensus (1975 aus der EG-Arbeilskräfteslichprobel

Schaubild 17

Familien in Baden-Württemberg 1972 bis 1994 nach durchschnittlicher Anzahl 
der Kinder und Familientyp

Anzahl der Kinder
2,1

2.0

1,9

1,8

1,7

1,6

1.5

1,4

1,3

1,2
1972 8075 85 87 9089 92 93 94

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 179 96
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71. Privathaushalte in Baden-WUrttemberg 1972 bis 1994*) nach HaushaltsgröBe und Geschlecht der Bezugsperson 
a) mit deutscher Bezugsperson

Davon mit... Person(en) Durch­
schnittliche
Haushalts­

größe

Haushalts­
mitglieder

zusammen

Privat-
haushalte
insgesamt

S und mehrJahr 1 3 42
Haushalte Personen

1000 Anzahl

männlich

Aprii 1972 2 246,0 190,9 685,2 499,1 466,6 7 243,7406,2 2 318,7 3,22

Mai 1975 486,82 272,6 203,0 705,0 508,2 369,6 2 090,2 7175,0 3,16

April 1980 2 381,0 288,7 795,9 504,4 492,0 1 651,3 7 013,0300,0 2,95

385,1 529,9 497,2 6 929,8Juni 1985 2 492,6 842,9 237,5 1 280,4 2,78

März 1987 . 2 570,7 430,3 865,7 559,1 499,9 215,7 1 155,8 6 994,4 2,72

493,7April 1989 
April 1990 
Mai 1992

2 655,8 504,6 901,5 550,8 205,2 1 095,0 7 029,8 2,65

2 766,4 537,3 956,5 573,3 505,6 193,7 1 023,6 7 216,2 2,61

552,4 500,32 821,8 1 006,6 571,8 190,7 1 003,8 7 286,0 2,58

April 1993 
April 1994

567,2 494,7 7 292,22 850,3 1 040,2 562,0 186,2 979,8 2,56

2 886,5 580,3 1 081,3 542,2 503,1 943,7 7 325,6179,5 2,54

weiblich

April 1972 
Mai 1975

756,0 547,4 131,2 47,9 16,6 73,0 1 092,9 1,4512,9

633,2 18,4 1 152,8832,0 124,2 44,4 11,8 64,4 1,39

April 1980 927,7 707,1 49,7 18,9 10,6 58,5 1 273,1 1,37141,4

Juni 1985 1 046,8 783,7 61,0 23,5 52,6 1 450,9168,8 (9,8) 1,39

März 1987 817,7 1 462,61 078,9 175,6 58,6 19,4 (7,6) 40,3 1,36

April 1989 
April 1990

1 146,3 891,4 58,3 15,8 (7,0) 38,1 1 515,2 1,32173,8

916,8 16,0 1 524,31 165,8 167,4 60,1 (5,4) 28,4 1,31

Mai 1992 942,7 65,0 18,2 1 604,41 214,2 182,9 (5,4) 28,1 1,32

1 621,7April 1993 
April 1994

1 228,2 953,3 188,3 61,3 19,9 (5,4) 28,3 1,32

974,5 66,9 19,6 1 663,01 256,2 189,6 (5,6) 30,2 1,32

Zusammen

April 1972 483,2 8 336,63 004,0 738,3 816,4 547,0 419,1 2 391,7 2,78

8 327,8Mai 1975 3104,6 836,2 829,2 552,6 505,2 381,4 2154,6 2,68

April 1980 3 308,7 995,8 937,3 554,1 510,9 310,6 1 709,8 8 286,1 2,50

Juni 1985 3 539,4 1 168,8 1 011,7 590,9 520,7 247,3 1 333,0 8 380,7 2,37

März 1987 1 248,0 519,3 8 457,03 649,6 1 041,3 617,7 223,3 1 196,1 2,32

1 396,0 8 545,0April 1989 
April 1990 
Mai 1992

3 802,1 1 075,3 609,1 509,5 212,2 1 133,1 2,25

3 932,2 1 454,2 1 123,9 633,3 521,7 1 052,0 8 740,7199,1 2,22

518,54036,0 1 495,1 1 189,5 636,8 196,1 1 031,9 8 890,4 2,20

April 1993 
April 1994

4078,5 1 520,6 623,2 514,5 1 008,1 8 913,31 228,5 191,6 2,19

973,9 8 989,04142,6 1 554,8 1 270,9 609,1 522,8 185,1 2,17

*) Ergebnisse des Mikrozensus (1975 aus der EG-Arbeitskräflestichprobe).
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Noch: 71. Privathaushalte in Baden-Württemberg 1972 bis 1994*) nach HaushaltsgröBe und Geschlecht der Bezugsperson 
b) mit ausländischer Bezugsperson

Davon mit... Person(en) Durch­
schnittliche
Haushatts-
größe

Haushalts­
mitglieder
zusammen

Privat­
haushalte
insgesamt

5 und mehr1 2 3 4Jahr
Haushalte Personen

Anzahl1000

männlich

2,2754,9 40,2 26,4 149,8 757,5333,4 141,6 70,3April 1972

883,8 2,7955,4 67,6 61,2 42,4 235,0317,0 90,4Mal 1975

2,9643,6 238,7 887,7299,7 65,3 56,9 65,7 68,2April 1980

811,8 2,8248,7 47,1 62,0 42,7 237,4288,2 87,7Juni 1985

2,8253,3 57,6 62,4 46,7 257,8 878,1311,3 91,3März 1987

2,9254,8 68,3 51,4 287,4 920,1314,7 85,3 54,9April 1989 
April 1990 49,0 272,4 961,6 2,96325,4 77,1 59,0 67,1 73,2

2,9574,8 90,3 56,4 311,0 1 131,3382,9 88,1 73,3Mal 1992

2,8978,0 81,2 94,0 59,3 327,4 

325,1 ■

1 208,6418,1 105,6April 1993 
April 1994 1 214,7 2,9099,2 82,2 85,6 92,3 59,3418,6

weiblich

1,2741,026,3 (.) (.) (•) (•)April 1972 32,2 (•)
(•) (•) (.) 39,4 1,4128,0 20,6 (5,2)Mai 1975

(8,2) 55,1 1,6034,5 23,8 (5,8) (.) (.) (•)April 1980 
Juni 1985 63,7 1,72(•) (.) (6,8)37,0 22,5 (7,3) (•)

1,78(•) 67,938,2 22,6 (7,1) O (•) (•)März 1987

71,6 1,5032,0 (9,7) (•) (•) (.) OApril 1989 
April 1990 
Mai 1992

47,8

1,64(5,5) 82,450,2 31,4 10,0 (5,7) (•) (•)
1,7113,0 (7,8) (•) (.) 10,0 103,960,7 36,1

1,7010,2 116,268,3 41,2 14,0 (8,4) (•) (•)April 1993 
April 1994 130,7 1,7614,5 10,0 (•) (•) 14,374,4 44,2

Zusammen

2,1826,6 151,1 798,5365,6 167,9 74,4 56,1 40,6April 1972

2,6869,0 61,2 43,2 239,2 923,2345,0 111,0 60,6Mal 1975

2,8269,2 45,0 246,9 942,8334,2 89,1 62,7 68,2April 1980

2,6944,0 244,2 875,5325,2 110,2 56,0 50,9 64,1Juni 1985

2,7161,8 65,8 47,6 262,7 946,0März 1987 349,5 113,9 60,4

2,7469,7 51,6 288,5 991,7362,5 117,3 64,6 59,3April 1989 
April 1990 1 044,3 2,7872,9 75,3 50,0 277,9375,6 108,5 69,0

2,7858,1 321,0 1 235,2443,6 124,2 86,3 82,6 92,4Mai 1992

1 324,8 2,7289,6 96,9 61,1 337,6April 1993 
April 1994

486,4 146,8 92,0

2,7361,7 1 345,6493,0 143,3 96,7 95,7 95,6 339,4

*) Ergebnisse des Mikrozensus (1975 aus der EG-Arbeitskräftestichprobe).
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Noch; 71. Privathaushalte in Baden-Württemberg 1972 bis 1994*) nach HaushaltsgröBe und Geschlecht der Bezugsperson 
c) Insgesamt

Davon mit... Person(en) Durch­
schnittliche
Haushalts­

größe

Haushalts­
mitglieder

zusammen

Privat­
haushalte
insgesamt

5 und mehr2 3 4Jahr 1
Haushalte Personen

1000 Anzahl

männlich

506,8 432,6 2 468,5 8 001,2 3,102 581,4 332,5 755,5 554,0April 1972 
Mai 1975 575,8 548,0 412,0 2 325,2 8 058,8 3,112 589,6 293,4 760,4

560,2 343,6 1 890,0 7 900,7 2,952 680,7 354,0 852,8 570,1April 1980

2,78472,8 891,6 577,0 559,2 280,2 1 517,8 7 741,6Juni 1985 2 780,8

616,7 562,3 262,4 1 413,6 7 872,5 2,73Marz 1987 2 882,0 521,6 919,0

562,0 256,6 1 382,4 7 949,9 2,682 970,5 589,9 956,4 605,6April 1989 
April 1990 578,8 242,6 1 296,0 8177,9 2,653 091,8 614,5 1 015,5 640,4

646,6 590,6 247,1 1 314,8 8 417,4 2,633 204,7 640,6 1 079,9Mai 1992

588,7 245,5 1 307,2 8 500,8 2,60April 1993 
April 1994

3 268,4 672,8 1 118,2 643,2

2,58679,5 1 163,5 627,8 595,4 238,8 1 268,8 8 540,33 305,0

weiblich

1 133,9573,7 135,3 49,1 17,0 13,1 74,3 1,44April 1972 788,2

45,8 18,4 12,6 68,6 1 192,2 1,39860,0 653,8 129,4Mai 1975

12,0 66,7 1 328,2 1,38962,2 730,9 147,2 52,2 19,9April 1980

1 514,6 1,4064,8 25,6 11,1 59,41 083,8 806,2 176,1Juni 1985

22,8 (8.5) 45,2 1 530,5 1,371 117,1 840,3 182,7 62,8März 1987

1 586,8 1,33183,5 62,8 17,2 (7,2) 39,2April 1989 
April 1990 
Mai 1992

1 194,1 923,4

(6.4) 33,9 1 606,7 1,321 216,0 948,2 177,4 65,8 18,1

1 708,1 1.34195,8 72,8 20,3 (7,2) 38,11 274,9 978,8

(7,1) 38,5 1 737,9 1,341 296,5 994,5 202,3 69,7 22,8April 1993 
April 1994 1,3576,9 22,9 (8,0) 44,5 1 793,71 330,5 1 018,7 204,1

Insgesamt

445,7 2 542,8 9135,1 2,713 369,6 
3 449,6

906,2 890,8 603,1 523,8April 1972

424,6 2 393,8 9 251,0 2,68947,2 889,8 621,6 566,4Mai 1975

355,6 1 956,7 9 228,9 2,533 642,9 1 084,9 1 000,0 622,3 580,1April 1980

291,3 1 577,2 9 256,2 2,401 279,0 1 067,7 641,8 584,8Juni 1985 3 864,6

1 458,8 9 403,0 2,351 361,9 1 101,7 679,5 585,1 270,9Marz 1987 3 999,1

2,29579,2 263,8 1 421,6 9 536,74164,6 1 513,3 1 139,9 668,4April 1989 
April 1990 
Mai 1992

9 784,6 2,271 562,7 1 192,9 706,2 596,9 249,1 1 329,94 307,8

10125,5 2,26610,9 254,3 1 352,94 479,7 1 619,4 1 275,7 719,4

1 345,7 10 238,7 2,241 667,3 1 320,5 712,9 611,5 252,6April 1993 
April 1994

4 564,9

2,23704,8 618,3 246,8 1 313,3 10 334,14 635,6 1 698,2 1 367,5

*) Ergebnisse des Mikrozensus (1975 aus der EG-Arbeitskräflestichprobe).
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72. PrivathaushaKe in Baden-Württemberg 1972 bis 1994*) nach HaushaltsgröBe und Altersgruppen der Bezugsperson

Davon mit... Pereon(en) Durch­
schnittliche
Haushalts­

größe

Haushalts­
mitglieder

zusammen

Privat­
haushalte
insgesamt

5 und mehr1 2 3 4Jahr
Haushalte Personen

1000 Anzahl

a) unter 25 Jahren
29,3
24,0

186,6
169,8
203,7

113.1
103.8
130.2
168.3 
168,6
187.8 
186,5
171.4
170.4
158.8

33,7April 1972 
Mai 1975 
April 1980 
Juni 1985 
März 1987 
April 1989 
April 1990 
Mai 1992 
April 1993 
April 1994

(8,5) (•) 10,6 313.0 
271,4
315.0

1,68
36,4 (5,2) (.) (.) 1,60
43,4 23,5 (5,7) (.) (•) 1,55

250,1 56,2 20,9 (•)
(■) 363,1 1,45(.)

(5,9)237,1 47,5 15,7 (•) O 333,4 1,41
253,1 45,1 16,1 (.) (.) (•) 344,1 1,36
255,6
235,2
232,5

45,2 18,9 (.) (•) (•) 354,1 1,39
44,6 14,6 (•) 324,3 

321,7 
291,6

1,37(•) (.)
41,9 15,6 (•) (6,7)O 1,38

213,1 36,4 14,1 (•) O (8,1) 1,37

b) 25 bis unter 45 Jahren
285,1 
302,6

April 1972 
Mai 1975 
April 1980 
Juni 1985 
Marz 1987 
April 1989 
April 1990 
Mai 1992 
April 1993 
April 1994

1 340,0 
1 316,6 
1 344,1 
1 312,3 
1 363,8 
1 459,0 
1 535,7 
1 626,9 
1 670,5 
1 702,7

217.8
194.8
239.0
321.4
358.5 
440,3
479.1
504.6
540.8
542.7

216,1
193.8
242.3 
260,2
267.4
283.9 
298,2 
302,8
312.4
324.5

340.7
368.8 
361,6

280,3
256,6

1 589,1 
1 429,4 
1 015,8 

670,9 
663,7
701.0 
697,2 
773,4
789.0
788.1

4 457,2 
4 394,8 
4131,1 
3 659,4 
3 722,2 
3 843,8
3 987,6
4 272,3 
4 327,0 
4 426,0

3,33
3,34

315,1 186,1 3,07
274,1 331,1 125.5

124.7
131.9
131.7 
146,0
148.9
148.6

2,79
287,6
276.9
291.9

325.6 
326,0
334.8
367.6
367.8 
385,5

2,73
2,63
2,60

306,1 2,63
300.4
301.4

2,59
2,60

c) 45 bis unter 65 Jahren
226,2
233.4
226.5
298.3
321.5
322.5 
347,0
345.4 
342,2
335.4

April 1972 
Mai 1975 
April 1980 
Juni 1985 
März 1987 
April 1989 
April 1990 
Mai 1992 
April 1993 
April 1994

1 121,4 
1 133,2 
1 146,8 
1 392,6 
1 428,8 
1 446,4 
1 505,4 
1 541,9 
1 562,3 
1 579,0

249,5
239.4 
227,9
291.5
296.0
314.7
320.8
333.6 
348,2
364.0

335.3
325.0
332.8
405.8
430.3
445.3
479.5
531.0
544.6
565.6

158.3
176.8
198.3
237.9
242.9 
238,8
245.3 
228,7
228.3 
220,2

152.1
158.6
161.3
159.1
138.1
125.1
112.6
103.3

878.4 
911,8
897.4 
869,2
750.1
683.1
607.0
553.0
531.4
501.4

3110,3 
3 208,6 
3 263,6 
3 818,8 
3 842,8 
3 811,1 
3 909,0 
3 899,6 
3 908,6 
3 883,6

2.77
2,83
2,85
2,74
2,69
2,63
2,60
2,53

99,2 2,50
93,8 2,46

d) 65 und mehr Jahre
April 1972 
Mai 1975 
April 1980 
Juni 1985 
Marz 1987 
April 1989 
April 1990 
Mai 1992 
April 1993 
April 1994

721.6 
830,0
948.3
909.6
969.4 

1 006,1 
1 011,2 
1 075,7 
1 099,6 
1 140,9

325.8 
409,2
487.8
497.8
538.8
570.5 
576,1
609.8
607.8
632.6

305,7
334,6
381.5
345.5
356.5
365.6
370.1 
397,3 
421,5
441.1

62,5 16,3 11.3 64,7 1 254,6 
1 376,2 
1 519,2 
1 414,9 
1 504,6 
1 537,7 
1 534,3 
1 630,7 
1 681,5 
1 733,1

1,74
61,6 15,6 (9,0) 50,6 1,66
57,2 14,5 (7,3) 38,8 1,60
48,5 11,8 (6,0) 33,4 1,56
54,7 12,4 (7,0) 39,1 1,55
52,9 11,0 (6,1) 33,3 1,53
48,5 12,2 (.) 23,7 1,52
53,5 10,7 (.) 23,0 1,52
54,7 12,0 O 18,6 1,53
53,8 10,3 (.) 15,7 1,52

e) Insgesamt
3 369,6 
3 449,6 
3 642,9 
3 864,6
3 999,1 
4164,6
4 307,8 
4 479,7 
4 564,9 
4 635,6

April 1972 
Mai 1975 
April 1980 
Juni 1985 
Marz 1987 
April 1989 
April 1990 
Mai 1992 
April 1993 
April 1994

906.2
947.2 

1 084,9 
1 279,0 
1 361,9 
1 513,3 
1 562,7 
1 619,4 
1 667,3 
1 698,2

890.8
889.8 

1 000,0 
1 067,7 
1 101,7 
1 139,9 
1 192,9 
1 275,7 
1 320,5 
1 367,5

603,1 523,8
566,4

445.7
424.6
355.6 
291,3 
270,9
263.8

2 542,8 
2 393,8 
1 956,7 
1577,2 
1 458,8 
1 421,6 
1 329,9 
1 352,9 
1 345,7 
1 313,3

9135,1 
9 251,0 
9 228,9 
9 256,2 
9 403,0 
9 536,7 
9 784,6 

10 125,5 
10 238,7 
10 334,1

2,71
621,6
622.3
641.8 
679,5
668.4 
706,2
719.4
712.9 
704,8

2,68
580,1 2,53
584,8 2,40
585,1 2,35
579.2
596.9
610.9 
611,5
618.3

2,29
249,1 2,27
254,3
252,6
246,8

2,26
2,24
2,23

*) Ergebnisse des Mikrozensus (1975 aus der EG-Arbeitskräftestichprobe).
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73. Frauen im Atter von 16 bis unter 65 Jahren in Baden-Württemberg 1972 bis 1994*) nach Beteiligung am Erwerbsleben, Familien­
stand sowie mit und ohne Kinder in der Famiiie

Davon nach FamilienstandVerheiratet
zusammen­
lebend

Allein­
stehend

Frauen
insgesamt

verheiratet
getrennt­
lebend

Erwerbstätige
ledig verwitwet geschiedenJahr

1000%1000

ohne Kinder
40,1150,315,3843,6 637,9564,259,61 407,8 839,2April 1972
45,4133,8666,6 13,6542,2 859,457,2801,61 401,6Mai 1975
42,796,8821,2 21,2981,9555,4881,7 57,41 537,3April 1980 

Juni 1985 104,7 69,929,0940,3619,3 1 143,954,4959,61 763,2
70,126,5 87,9941,9607,0 1 126,456,7983,21 733,4Marz 1987
74,383,7899,0 23,11 080,1619,11 002,0 59,01 699,2Aprii 1989 

Aprii 1990 
Mai 1992

83,382,024,3656,4 1 082,9 893,41 070,2 61,51 739,3
83,382,7886,5 23,4690,7 1 076,0

715,3 1 087,4

733,1 1 080,3

61,51 086,21 766,7
94,626,9 83,4882,760,41 089,11 802,7Aprii 1993 

April 1994 100,385,323,5871,359,31 076,11 813,4

mit Kindern
39,872,010,1139,6 17,71 390,446,61 530,0 712,9April 1972
40,070,0(7,0)15,4132,448,3 1 419,0749,81 551,4Mai 1975
54,162,518,8 14,6150,01 371,2769,7 50,61 521,2April 1980
66,318,9 62,424,61 373,6 172,249,2760,81 545,8Juni 1985
68,659,628,1 25,0181,31 378,4754,1 48,31 559,7Marz 1987
69,655,516,2173,7 32,41 348,249,3750,21 521,9April 1989 

April 1990 73,748,334,8 22,4179,355,3 1 385,0865,71 564,3
85,147,424,940,5197,657,6 1 411,4926,81 609,0Mai 1992
81,545,643,3 25,1195,31 409,5909,0 56,61 604,8April 1993 

April 1994 89,224,6 41,145,51 390,9 200,557,3911,41 591,4

Insgesamt 

1 954,6 79,9222,325,4655,6983,252,81 552,12 937,8April 1972
85,4203,820,6682,0991,852,5 1 961,21 551,42 953,0Mai 1975
96,8159,335,8840,01 131,954,0 1 926,61 651,43 058,5April 1980

136,2167,147,91 316,1 964,91 992,91 720,4 52,03 309,0Juni 1985
138,7147,551,51 307,7 970,01 985,452,81 737,3Marz 1987 3 293,1
143,9139,239,3931,41 967,3 1 253,854,41 752,23 221,1April 1989 

April 1990 156,8130,4928,3 46,71 262,22 041,41 935,9 58,63 303,6
168,2130,148,3927,01 273,659,6 2102,02 013,03 375,6Mai 1992
176,2129,0.52,01 282,8 925,92124,8

2124,0

1 998,3 58,6April 1993 
April 1994

3 407,6
189,4126,248,1916,81 280,758,41 987,43 404,7

*) Ergebnisse des Mikrozensus (1975 aus der EG-Arbeitskräftestichprobe).

117



74. Frauen im Atter von 15 Jahren und mehr in Baden-Württemberg 1972 bis 1994*) nach Altersgruppen, Beteiligung am Erwerbsleben 
sowie mit und ohne Kinder in der Familie

Insgesamt Darunter Erwerbstätige

davon im Alter von ... bis unter... Jahren davon im Alter von ... bis unter... Jahren
insgesamt zusammen65 und 

mehr
65 und
mehr15-25 25-45 45-65 15-25 25-45 45-65Jahr

1000 % von Sp. 1 % von Sp. 2 % von Sp. 3 % von Sp. 4 % von Sp. 5
32 5 61 4 7 8 9 10

ohne Kinder
April 1972 516,0 272,51 988,3 619,3 580,5 44,3 67,1 84,6 42,4 7,2

Mai 1975 2 045,2 556,0 248,8 596,8 643,6 41,0 60,3 83,9 43,1 5,7

April 1980 
Juni 1985

2 291,6 665,2 314,6 754,3557,5 39,6 54,8 86,1- 44,2 3,3

730,8 389,12 502,4 643,3 739,2 39,1 53,6 80,4 39,6 2,5

März 1987 2 511,5 698,0 414,9 620,5 778,1 39,6 56,2 81,2 40,9 1,5

April 1989 
April 1990

2 502,0 627,2 442,5 629,5 802,8 40,4 58,9 83,8 41,6 1,2

2 545,6 609,0 483,4 647,1 806,3 42,6 59,3 86,3 45,1 1,8

Mal 1992 2 627,5 559,6 512,3 694,7 860,8 41,9 56,8 86,6 46,7 1,8

April 1993 
April 1994

533,5 547,72 676,1 721,7 873,4 41,3 54,8 84,5 46,3 1,7

2 715,1 509,9 547,1 756,4 901,7 40,2 52,9 84,4 45,6 1,6

mit Kindern (ohne Altersbegrenzung)
939,4 476,5 69,1

955.8 497,4 70,4

947.9 487,1

886.0 591,0

886.1 611,6

879,2 588,0

909.9 593,8

April 1972 
Mal 1975

1 599,1 114,1 45,2 52,3 44,646,9 14,6

1 621,8 98,2 46,6 49,9 49,5 45,8 7,4

April 1980 1 589,8 86,2 68,6 48,7 52,749,8 46,6 6,9

Juni 1985 1 609,1 68,8 63,3 47,6 39,5 51,9 46,4 7,0

März 1987 1 626,7 62,0 67,0 46,5 34,5 50,1 47,2 4,3

April 1989 
April 1990 
Mal 1992

1 584,9 54,7 63,0 47,5 30,2 50,3 49,5 3,5

1 631,9 60,5 67,6 53,3 36,7 57,4 54,1 5,9

1 677,1 56,6 985,3 567,1 68,1 55,5 35,9 59,8 56,0 5,1

April 1993 
April 1994

1 668,4 54,5 987,7 562,6 63,6 54,7 33,9 58,1 56,3 4,9

1 654,6 50,9 1 009,6 531,0 63,2 55,3 36,9 59,6 54,7 5,4

Insgesamt

April 1972 3 587,4 630,1 1 211,9 1 095,8 649,6 44,7 64,5 55,4 43,3 8,0

Mai 1975 3 667,0 654,2 1 204,6 1 094,2 714,0 43,4 58,8 56,6 44,3 5,8

April 1980 3 881,4 751,4 1 262,5 1 044,6 822,9 43,3 54,2 61,0 45,3 3,6

Juni 1985 4111,5 799,6 1 275,1 1 234,3 802,5 42,4 52,4 60,6 42,9 2,8

März 1987 4138,2 760,0 1 301,0 1 232,1 845,1 42,3 54,4 60,1 44,0 1,8

April 1989 
April 1990 
Mai 1992

681,94 086,9 1 321,7 1 217,5 865,8 43,2 56,6 61,5 45,4 1.4

4177,5 669,4 1 393,4 1 240,9 873,9 46,8 57,3 67,4 49,4 2,1

4 304,6 616,2 1 497,6 1 261,8 929,0 47,2 54,9 69,0 50,9 2,1

April 1993 
April 1994

4 344,6 587,9 1 535,4 1 284,2 937,0 46,4 52,9 67,5 50,7 1,9

4 369,6 560,8 1 556,6 1 287,2 964,9 45,9 51,4 68,3 49,4 1,9

*) Ergebnisse des Mikrozensus (1975 aus der EG-Arbeitskräftestichprobe).
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75. Frauen im Alter von 15 Jahren und mehr in Baden-Württemberg 1972 bis 1994 ^ nach Anzahl der Kinder und Familienstand

Frauen mH ... Kind(ern)Frauen
ohne

Kinder

Frauen
insgesamt Kinder3 und

mehrJahr 1 2zusammen

1000

verheiratet zusammenlebend
1 418,3 537,7 500,9 379,7 2 916,8April 1972 2 177,2 758,9

2 910,21 446,8 553,8 533,4 359,6 
304,2 
251,4

Mai 1975 2 201,2 754,4

1 396,2 548,7 543,3 2 681,5April 1980 2198,9 802,7

574,3 2 559,9Juni 1985 2 240,8 843,9 1 396,9 571,2

2 519,61 406,4 607,4 563,7 235.3

234.4 
220,6

März 1987 2 249,2 842,8

1 377,7 587,4 555,9 2 481,8April 1989 
April 1990 
Mal 1992

2 245,0 867,3

1 414,8 624,6 569,7 2 496,72 333,6 918,8

2 549,1 
2 534,0

1 442,6 630,9 584,5 227,22 418,2 975,6

1 017,7 1 436,6 630,0 579,6 227,0April 1993 
April 1994

2 454,3
614,0 584,4 2 506,31 049,5 1 418,9 220,52 468,3

alleinstehend

121,8 38,3 20,7 274,7April 1972 
Mai 1975

1 410,2 1 229,4 180,8

1 290,8 175,0 112,6 38,6 23,8 276,61 465,8
193,6 126,8 43,8 23,0 295,5April 1980 1 682,5 1 488,9

1 658,5 212,2 145,1 48,1 19,0 303,1Juni 1985 1 870,7

220,3 153,7 48,8 17,8 308,4Marz 1987 1 889,0 1 668,7
145,5 48,8 287,4April 1989 

April 1990
1 634,7 207,2 12,91 841,9

217,1 149,4 52,3 303,81 843,9 1 626,8 15,5

57,6 326,9Mai 1992 1 651,9 234,5 161,8 15,11 886,4
231,8 160,3 56,3 322,0April 1993 

April 1994
1 890,3 1 658,4 15,2

328,21 665,4 235,6 161,3 60,5 13,81 900,9

Insgesamt

3191,51 599,1 659,5 539,2 400,4April 1972 3 587,4 1 988,3
3 186,82 045,2 1 621,8 666,4 572,0 383,4Mai 1975 3 667,0
2 977,02 291,6 1 589,8 675,5 587,1 327,2April 1980 3 881,4

2 863,0 
2 828,0

719,4 619,3 270,4Juni 1985 4 111,5 2 502,4 1 609,1
612,5 253,1

247,3

März 1987 4138,2 2511,5 1 626,7 761,1

2 769,2April 1989 
April 1990

2 502,0 1 584,9 732,9 604,74 086,9
2 800,5774,0 621,9 236,0

242,2

4177,5 2 545,6 1 631,9
2 876,0Mai 1992 2 627,5 1 677,1 792,7 642,14 304,6
2 856,0 
2 834,5

790,3 635,9 242,2April 1993 
April 1994

4 344,6 2 676,1 1 668,4
234,32 714,8 1 654,4 775,3 644,94 369,2

*) Ergebnisse des Mikrozensus (1975 aus der EG-Arbeitskräflestichprobe).
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Anhang



Gesetz
zur Durchführung einer Repräsentativstatistik 
über die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt 

(Mikrozensusgesetz) ^

Vom 10. Juni 1985
(BGBl. 1 S. 955)

Oer Bundestag hat mit Zustimmung des Bun­
desrates das folgende Gesetz beschlossen:

ten Wohnung und einem bestimmten Haus­
halt; Zugehörigkeit zu einer bestimmten Fami­
lie; Art der Verwandtschaft; Schwägerschaft 
der Familienmitglieder eines Haushalts); Ver­
änderung der Haushaltsgröße und -Zusam­
mensetzung seit der letzten Befragung durch 
Geburt. Tod oder Umzug; Baualtersgruppe der 
erstmals in die Erhebung einbezogenen Woh­
nungen; Geschlecht; Geburtsjahr und -monat; 
Familienstand; Eheschließungsjahr; Staatsan­gehörigkeit;

4. Zugehörigkeit zur gesetzlichen Kranken­
versicherung nach Kassenarien, Zugehörigkeit 
zur privaten Krankenversicherung sowie 
sonstiger Anspruch auf Krankenversorgung; 
Art des Versicherungsverhältnisses; zusätzli­
cher privater Krankenversicherungsschutz; Art 
des Versicherungsverhältnisses (pflicht-, frei­
willig versichert) und Zweig der gesetzlichen 
Rentenversicherung zur Zeit der Erhebung und 
in den letzten zwölf Monaten davor; Zahlung 
von Beiträgen in der gesetzlichen Rentenversi­
cherung seit dem 1. Januar 1924

1§1

Art und Zweck der Erhebung 
(1) Über die Bevölkerung und den Arbeits- 

marH wird in den Jahren 1991 bis 1995 eine 
Bundesstatistik auf repräsentativer Grundlage 
(Mikrozensus) durchgeführt.

(2) Zweck des Mikrozensus ist es, statistische 
Angaben in tiefer fachlicher Gliederung über die 
Bevölkerungsstruktur, die wirtschaftliche und 
soziale Lage der Bevölkerung und der Familien, 
den Arbeitsmarkt sowie die berufliche Gliede­
rung und Ausbildung der Erwerbsbevölkerung 
bereitzustellen. Die Ergebnisse sind Grundlage 
für politische Entscheidungen in Bund und 
Ländern.

2. Erwerbstätigkeil, Arbeitssuche; Arbeits­
losigkeit; Nichterwerbstätigkeit; Kind im Vor­
schulalter, Schüler, Student;

mit einem Auswahlsatz von 1 vom Hundert der Bevölkerung;

a) für Erwerbstätige;
Regelmäßige oder gelegentliche Tätigkeit; 
Vollzeit- oder Teilzeittätigkeit; Ursachen 
einschließlich der arbeitsmarktbezogenen 
Gründe für Teilzeittätigkeit; befristeter oder 
unbefristeter Arbeitsvertrag; normalerweise 
geieistete wöchentliche Arbeitszeit (nach 
Stunden und Tagen) und tatsächlich in der 
Berichtswoche geleistete Arbeitszeit (nach 
Stunden und Tagen) sowie arbeits­
marktbezogene Gründe und andere Ursa­
chen für den Unterschied; Stellung im 
Beruf; Wirtschaftszweig des Betriebes; für 
Personen mit einer zweiten Erwerbstätig­
keit zusätzlich: Stellung im Beruf; Wirt­
schaftszweig des Betriebes; normalerweise 
geleistete wöchentliche Arbeitszeit (nach 
Stunden und Tagen) und tatsächlich in der 
Berichtswoche geleistete Arbeitszeit (nach 
Stunden und Tagen);

(2) Folgende Erhebungsmerkmale werden ab 
1991 im Abstand von zwei Jahren erfragt:

1. ausgeübter Beruf in der ersten und zweiten 
oder in der letzten Erwerbstäligkeit; Merkmale 
des ausgeübten Berufs und des Arbeitsplatzes 
unter besonderer Berücksichtigung der 
Anforderungen des Arbeitsmarktes; Stellung 
im Betrieb; Berufs- und Betriebswechsel;

§2
Erhebungseinheiten

(1) Erhebungseinheiten sind Personen, Haus­
halte und Wohnungen. Sie werden durch 
mathematische Zufallsverfahren auf der Grund­
lage von Flächen oder vergleichbarer Bezugs­
größen (Auswahlbezirk) ausgewählt. 2. höchster Schulabschluß an allgemeinbil­

denden Schulen; Art, Dauer und Abschluß der 
schulischen und praktischen Berufsausbildung 
sowie der beruflichen Fortbildung und 
Umschulung; Hochschulabschluß nach Art 
und Hauptfachrichtung;

(2) In den Auswahlbezirken werden die Erhe­
bungen in bis zu vier aufeinanderfolgenden 
Jahren durchgeführt. Jährlich wird mindestens 
ein Viertel der Auswahlbezirke durch neu in die 
Auswahl einzubeziehende Auswahibezirke 
ersetzt. 3. bei Ausländern: Aufenthaltsdauer, Zahl und 

Alter der im Ausland lebenden Kinder, im 
Ausland lebender Ehegatte oder Eltern(3) Einen Haushalt bilden alle Personen, die 

gemeinsam wohnen und wirtschaften. Wer allein 
wirtschaftet, bildet einen eigenen Haushalt. 
Personen mit mehreren Wohnungen sind in 
jeder ausgewählten Wohnung einem Haushalt zuzuordnen.

b) für Arbeitslose und Arbeitsuchende:
Bezug von Arbeitslosengeld. -hitfe; 
Art.Anlaß und Dauer der Arbeitssuche; Art 
und Umfang der gesuchten Tätigkeit; Ver­
fügbarkeit für eine neue Arbeitsstelle; 
Gründe für die Nichtverfügbarkeit 
(Krankheit. Ausbildung, bestehende Tätig­
keit und andere Umstände);

mit einem Auswahlsatz von 1 vom Hundert der Bevölkerung.

(3) Folgende Erhebungsmerkmale werden im 
Abstand von drei Jahren erfragt:§3’

Merkmale

(1) Der Mikrozensus erhebt Merkmale über 
persönliche und sachliche Verhältnisse, die zur 
statistischen Verwendung bestimmt sind 
(Erhebungsmerkmate) oder die, vorbehaftlich der 
Regelung in § 11 Abs. 4, der Durchführung der 
Stichprobe dienen (Hilfsmerkmale).

I.bei Erwerbstätigen sowie Schülern und Stu­
denten: Gemeinde der Arbeits- oder Ausbil­
dungsstätte; hauptsächlich benutztes Ver­
kehrsmittel; Entfernung und Zeitaufwand für 
den Weg zur Arbeits- oder Ausbildungsstätte

c) für Nichterwerbstätige:
frühere Erwerbstätigkeit; Zeitpunkt sowie 
arbeitsmarktbezogene und andere Been- 
digungsgründe für die letzte Tätigkeit; Wirt­
schaftszweig und Stellung im Beruf der 
letzten Tätigkeit;

ab 1991 mit einem Auswahlsatz von 1 vom 
Hundert der Bevölkerung;

(2) Die Erhebungsmerkmate dürfen auf die für 
die maschinelle Weiterverarbeitung bestimmten 
Datenträger Übernommen werden. Hilfsmerk­
male dürfen nur getrennt von den Erhebungs­
merkmalen auf gesonderte für die maschinelle 

• Weiterverarbeitung bestimmte Datenträger über­
nommen werden, soweit sie nach § 11 Abs. 4 
verwendet werden dürfen.

2. Dauer einer Krankheit oder Unfallverletzung; 
Art des Unfalls; Art und Dauer der Behand­
lung; Dauer einer Arbeitsunfähigkeit; Vorsorge 
gegen Krankheiten; Krankheilsrisiken;

d) für Kinder im Vorschulalter: 
Besuch von Kindergärten;

e) für Schüler und Studenten:
Art der besuchten Schule oder Hochschule;

3. Art des überwiegenden Lebensunterhalts 
(Erwerbstätigkeit; Arbeitslosengeld, -hilfe; 
Rente, Pension; Unterhalt durch Eltern, Ehe­
gatten oder andere; eigenes Vermögen, Ver­
mietung. Zinsen, Altenteil; Sozialhilfe; sonstige 
Unterstützungen); Art der Öffentlichen Renten. 
Pensionen untergliedert nach eigener oder 
Witwen-, Waisenrente, -pension (Arbeiter­
rentenversicherung; Knappschaftliche Renten­
versicherung; Angestelltenrentenversicherung; 
Pension; Kriegsopferrente; Unfallversicherung; 
Rente aus dem Ausland; übrige Öffentliche 
Rente); Art der sonstigen öffentlichen und 
privaten Einkommen (Wohngeld; Sozialhilfe; 
BAföG; sonstige öffentliche Unterstützung; 
Betriebsrente; Altenteil; eigenes Vermögen, 
Zinsen; Leistungen aus der Lebensversi­
cherung; Vermietung, Verpachtung; private 
Unterstützungen); Höhe des monatlichen 
Nettoeinkommens nach Einkommensklassen 
in einer Staffelung von mindestens 300 
Deutsche Mark;

3. amtlich anerkannte Behinderteneigenschaft 
und Grad der Behinderung

§4
^ab 1992 mit einem Auswahlsatz von 0.5 vom 
*Hunder1 der Bevölkerung;Ordnungsnummern

Die im Erhebungsverfahren zur Kennzeich­
nung statistischer Zusammenhänge verwende­
ten Nummern (Ordnungsnummern) dürfen auf 
die für die maschinelle Weiterverarbeitung 
bestimmten Datenträger übernommen werden. 
Diese Nummern dürfen nur Angaben nach den 
§§ 5 und 6 über Gebäude-, Wohnungs- und 
Haushaltszugehörigkeit enthalten.

§5^

Erhebungsmerkmale
(1) Folgende Erhebungsmerkmale werden 

jährlich erfragt:

4. Art der privaten und betrieblichen Altersvor­
sorge, Höhe der Lebensversicherung nach 
Versicherungssummenklassen

ab 1992 mit einem Auswahlsatz von 0.25 vom 
Hunden der Bevölkerung.

§6
Hilfsmerkmale 

(1) Hilfsmerkmale sind:
1. Vor- und Familiennamen der Haushaltsmit- 

glieder;

2. Telefonnummer;
3. Straße, Hausnummer. Lage der Wohnung im 

Gebäude;

4. Vor- und Familienname des Wohnungsinha­
bers;

5. Name der Arbeitsstätte.

1. Gemeinde: Nutzung der Wohnung als alleinige 
Wohnung, Haupt- oder Nebenwohnung (§ 12 
Melderechtsrahmengesetz);

Haushalte in der Wohnung und der Personen 
im Haushalt; Wohnungs- und Haushaltszuge­
hörigkeit sowie Familienzusammenhang 
(Zugehörigkeit der Person zu einer bestimm-

Zahl der

1 Geändert durch Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur Durchführung einer Reprasenlalivstatistik über die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt (Mikrozensusgesetz) 
und des Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz) vom 17. Dezember 1990 (BGBl. 1 S 2837).
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4. die Auskunftspflicht und die verschiedenen 
Möglichkeiten, ihr zu entsprechen (§ 9 Abs. 1 
und 2. § 10) und die Freivrilligkeit der Aus- 
kunflserteilung (§ 9 Abs. 4),

5. den Ausschluß der aufschiebenden Wirkung 
von Widerspruch und Anfechtungsklage gegen 
die Aufforderung zur Auskunftserteilung (§ 9 
Abs. 3),

6. Trennung und Löschung <§ 11) und
7. Rechte und Pflichten der Interviewer (§§ 8,10 
Abs. 5).

(2) Das Hilfsmerkmal Name der Arbeitsstätte 
nach Absatz 1 Nr. 5 darf nur zur Überprüfung der 
Zuordnung der Erwerbstätigen zum Wirt­
schaftszweig verwendet werden.

in § 5 Abs. 1 Nr. 4 sowie die Merkmale nach § 5 
Abs. 2 Nr. 2 und 3, Abs. 3 und § 6 Abs. 1 Nr. 2 
sind freiwillig.

§7 § 10Erhebungsvordrucke

(1) Die Erhebungsvordrucke können maschi­
nenlesbar gestaltet werden. Sie dürfen keine 
Fragen Über persönliche oder sachliche Ver­
hältnisse enthalten, die über die Merkmale nach 
den §§ 5 und 6 hinausgehen. Den Inhalt der 
Fragen zu den Erhebungsmerkmalen nach § 5 
legt die Bundesregierung durch Rechtsver­
ordnung mit Zustimmung des Bundesrates fest.

Erhebungsstellen

Erhebungsstellen für den Mikrozensus sind die 
statistischen Ämter der Länder.

§8
Interviewer

(1) Für die Erhebung sollen Inten^iewer ein­
gesetzt werden. Sie sind von den Erhebungs­
stellen auszuwählen und zu bestellen.
(2) Die Interviewer dürfen die aus der Inter- 

viewerlätigkeit gewonnenen Erkenntnisse über 
Auskunftspflichtige nicht in anderen Verfahren 
oder für andere Zwecke verwenden. Sie sind auf 
die Wahrung des Statistikgeheimnisses und zur 
Geheimhaltung auch solcher Erkenntnisse über 
Auskunftspflichtige schriftlich zu verpflichten, die 
gelegentlich der Interviewertätigkeit gewonnen 
werden. Die Verpflichtung gilt auch nach 
Beendigung der Interviewerlätigkeit.

§14^

Stichprobenerhebungen über Arbeitskräfte In 
den Europäischen Gemeinschaften 

(1) Die §§ 2 bis 12 und 15 finden entspre­
chende Anwendung auf die durch unmittelbar 
geltende Rechtsakte der Europäischen Gemein­
schaften angeordneten Stichprobenerhebungen 
über Arbeitskräfte, soweit die Merkmale dieses 
Gesetztes mit den Merkmalen der Stichproben­
erhebungen übereinstimmen und sich aus den 
Rechtsakten der Europäischen Gemeinschaften 
nichts anderes ergibt. Die Merkmale in der 
Fassung des Artikels 4 der Verordnung (EWG) 
Nr. 3044/89 des Rates vom S.Oktober 1989 zur 
Durchführung einer Stichprobenerhebung über 
Arbeitskräfte im Frühjahr 1990 und 1991 ( ABI. 
EG Nr.L 292/2) sind auch insoweit, als sie über 
die Merkmale dieses Gesetzes hinausgehen, 
den Merkmalen nach § 5 Abs. 1 gleichgestellt.

(2) Die in den Erhebungsvordrucken enthal­
tenen Fragen können mündlich gegenüber dem 
Interviev/er oder schriftlich beantwortet werden.
(3) Der Auskunftspflichtige kann die in den 

Erhebungsvordrucken enthaltenen Fragen 
gemeinsam mit anderen Haushaltsmilgliedern 
oder für sich allein auf einem eigenen Bogen beantworten.

(3) Die Interviewer müssen die Gewähr für 
Zuverlässigkeit und Verschwiegenheit bieten. Sie 
dürfen nicht eingesetzt werden

(4) Bei schriftlicher Auskunftserteilung sind die 
ausgefüllten Erhebungsvordrucke
a) unverzüglich dem Interviewer auszuhändigen 
oder in verschlossenem Umschlag zu überge­
ben oder

l.in der untermittelbaren Nähe ihrer Wohnung (Nachbarschaft).

(2) Soweit Merkmale der Stichprobenerhe­
bungen über Arbeitskräfte die Merkmale nach 
Absatz 1 überschreiten, sind die Auskünfte 
freiwillig. Die §§ 2 bis 12 und 15 Anden mit 
Ausnahme der Vorschriften über die Aus­
kunftserteilung entsprechende Anwendung.

2. wenn aufgrund ihrer beruflichen Tätigkeit oder 
aus anderen Gründen zu besorgen ist, daß 
Erkenntnisse aus der Interviewertätigkeit zu 
Lasten der Auskunftspflichtigen genutzt wer­den.

b) innerhalb einer Woche bei der Erhebungs- 
Stelle abzugeben oder dorthin auf Kosten des 
Auskunftspflichtigen zu übersenden.

Bei Abgabe irt verschlossenem Umschlag sind 
Vor- und Familienname, Gemeinde. Straße und 
Hausnummer auf dem Umschlag anzugeben. 
Bei Abgabe von Erhebungsvordrucken für meh­
rere Personen eines Haushalts in verschlosse­
nem Umschlag genügen auf dem Umschlag die 
Angaben eines auskunftspflichtigen Haus­haltsmitgliedes.

(4) Die Interviewer sind verpflichtet, die Anwei­
sungen der Erhebungsstellen zu befolgen. Bei 
der Ausübung ihrer Interviewertätigkeit haben 
sich die Interviewer auszuweisen; Wohnungen 
dürfen sie nur mit Zustimmung eines Verfü­
gungsberechtigten betreten.

(3) Die Erhebungen nach diesem Gesetz und 
die Stichprobenerhebungen nach den Absätzen 
1 und 2 können bei den ausgewählfen Haus­
halten und Personen zur gleichen Zeit mit 
gemeinsamen, sich ergänzenden Erhebungsun­
terlagen durchgeführt und gemeinsam ausge­
wertet werden.(5) Die Interviewer sind berechtigt, in die 

Erhebungsvordrucke, soweit sie Voraussetzung 
für die ordnungsgemäße Durchführung der 
Interviewerlätigkeit sind, die Angaben über die 
Zahl der Haushalte in der Wohnung und der 
Personen im Haushalt, das Leerstehen der 
Wohnung, den Vor- und Familiennamen des 
angetroffenen Auskunftspflichtigen (§ 6 Abs. 1 
Nr. 1) sowie die Hilfsmerkmale nach § 6 Abs.1 
Nr. 3 selbst einzutragen. Dies gilt auch für 
weitere Eintragungen in die Erhebungsvordrucke, 
wenn und soweit die Auskunftspflichtigen 
einverstanden sind.

(5) Zur ordnungsgemäßen Durchführung der 
Interviewerlätigkeit sind die Angaben nach § 8 
Abs. 5 Satz 1 auf Verlangen des Interviewers 
mündlich, die Vor- und Familiennamen* der 
übrigen Haushaltsmitglieder (§ 6 Abs. 1 Nr. 1) 
sowie der Vor- und Familienname des Woh­
nungsinhabers (§ 6 Abs. 1 Nr. 4) mündlich oder 
entsprechend Absatz 4 schriftlich mitzuteilen.

§15
Verbot der Reidentifizierung 

(1) Die auf Grund dieses Gesetzes erhobenen 
Merkmale dienen ausschließlich statistischen 
Zwecken.

(2) Eine Zusammenführung von Merkmalen 
nach Absatz 1 oder von solchen Merkmalen mit 
Daten aus anderen statistischen Erhebungen 
zum Zweck der Herstellung eines Personen­
bezugs außerhalb der statistischen Aufgaben­
stellung dieses Gesetzes ist untersagt.

§11

Trennung und Löschung 
(1) Die Hilfsmerkmale nach § 6 sind vor der 

Übernahme der Erhebungsmerkmale auf die für 
die maschinelle Weiterverarbeitung bestimmten 
Datenträger von diesen zu trennen und geson­
dert aufzubewahren.

(6) Die Interviewer sind über ihre Rechte und 
Pflichten zu belehren. § 16Strafvorschrift

Wer entgegen § 15 Abs. 2 auch in Verbindung 
mit § 14 Abs. 1 Satz 1 oder Abs. 2 Satz 2. 
Merkmale oder Daten zusammenführl. sobald 
die Merkmale nach § 15 Abs. 1 auf für maschi­
nelle Weiterverarbeitung bestimmte Datenträger 
übernommen worden sind, wird mit Freiheitstrafe 
bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe bestraft.

§ 16a
§§ 23 und 24 des Bundesstatistikgesetzes 

vom 22. Januar 1987 (BGBl. I S. 462. 565) Anden 
keine Anwendung.

§9^
Auskunftspflicht

(1) AuskunftspAichtig sind zu den Merkmalen 
nach § 5 Abs. 1 Nr. 1 bis 4, Abs. 2 Nr. 1 sowie 
nach §6 Abs. 1 Nr. 1, 3 bis 5 alle Volljährigen 
oder einen eigenen Haushalt führenden 
Minderjährigen, auch für minderjährige Haus­
haltsmitglieder. Für volljährige Haushaltsmit­
glieder, die wegen einer Behinderung selbst 
nicht Auskunft geben können, ist jedes andere 
auskunftspflichtige Haushaltsmitglied auskunfts- 
pflichtig. In Gemeinschafts- und Anstaltsunter­
künften ist für Personen, die wegen einer 
Behinderung oder wegen Minderjährigkeit selbst 
nicht Auskunft geben können, der Leiter der 
Einrichtung auskunftspflichtig. Die Auskunfts- 
pAicht für Dritte erstreckt sich auf die Sach­
verhalte, die dem AuskunftspAichtigen bekannt 
sind. Sie entfällt, wenn die Auskünfte durch eine 
Vertrauensperson erteilt werden.

(2) Oie Erhebungsvordrucke einschließlich der 
Hilfsmerkmale sind spätestens vier Jahre nach 
Durchführung des jährlichen Mikrozensus zu vernichten.

(3) Die Ordnungsnummern sind mit Aus­
nahme der Nummer des Auswahlbeztrkes zu 
löschen, sobald die Zusammenhänge zwischen 
Personen und Haushalt sowie Haushalt und 
Wohnung durch Nummern, die einen Rückgriff 
auf die Hilfsmerkmale und Ordnungsnummem 
ausschließen, festgehalten worden sind. Die 
Nummer des Auswahlbezirks ist nach Abschluß 
der Aufbereitung der letzten Erhebung nach § 2 
Abs. 2 zu löschen.

§17
Berlin-Klausel

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 
Abs. 1 des Dritten Überleilungsgesetztes auch 
im Land Berlin. Rechtsverordnungen, die auf 
Grund dieses Gesetzes erlassen werden, gelten 
im Land Berlin nach § 14 des Dritten Übertei- 
tungsgesetzes.

(4) Vor- und Familienname sowie Gemeinde, 
Straße, Hausnummer der befragten Personen 
dürfen für die Durchführung von Folgebefra­
gungen nach § 2'Abs. 2 verwendet werden. Sie 
dürfen auch als Grundlage für die Gewinnung 
geeigneter Haushalte zur Durchführung der 
Statistik der Wirtschaftsrechnungen privater 
Haushalte herangezogen werden.

(2) Personen mit mehreren Wohnungen sind 
für jede ausgewählte Wohnung auskunftspAichtig 
nach Absatz 1.

§ 18Inkrafttreten
Dieses Gesetz tritt am Tage nach der Ver­

kündung in Kraft. Gleichzeitig tritt das Gesetz 
über die Durchführung einer Repräsentativsta- 
tistik der Bevölkerung und des Erwerbslebens 
vom 21. Februar 1983 (BGBl. I S. 201) außer Kraft.

(3) Widerspruch und Anfechtungsklage gegen 
die Aufforderung zur Auskunftserteilung nach 
Absätzen 1 und 2 haben keine aufschiebende 
Wirkung.

(4) Die Auskünfte über die Merkmale Ehe­
schließungsjahr in § 5 Abs. 1 Nr. 1 und zu­
sätzlicher privater Krankenversicherungsschutz

§12
Unterrichtung

Oie AuskunftspAichtigen sind schriftlich zu 
unterrichten über
1. Zweck. Art und Umfang der Erhebung (§ 1).
2. Erhebungs- und Hilfsmerkmale (§ 3 Abs. 1),
3. die statistische Geheimhaltung.

1 Geändert durch Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur Durchführung einer Repräsentativstatistik über die Bevölkerung und den Arbeilsmarkt (Mikrozensusgeselz) 
und des Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatislikgeselz) vom 17, Dezember 1990 (BGBl. I S 2837).
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